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Kurzfassung

ControllingmalBnahmen in der Bauindustrie gewinnen zunehmend an
Bedeutung da sich Bauunternehmen unter stetig steigendem
Wettbewerbsdruck befinden. Um Auftrdge zu akquirieren, welche auch
gewinnbringend abgewickelt werden kdnnen, ist die Einfihrung ein an
das jeweilige Unternehmen angepasstes Controllingsystem notwendig.

Aufgrund  dieser Entwicklungen in der Bauindustrie werden
ControllingmalRnahmen in Zukunft immer mehr an Bedeutung gewinnen.
Die vorliegende Arbeit zeigt eine allgemeine Einfihrung in das
Themengebiet Controlling aus Sicht der Betriebswirtschaftslehre, um
daraus eine vertiefende Verknupfung zum Projektcontrolling im
Bauwesen herzustellen. Dabei wird auf MalRnahmen des Controllings
und deren Instrumente in den verschiedenen Phasen eines Bauprojekts
eingegangen, wobei das Hauptaugenmerk auf der Phase der
Bauausfiihrung liegt.

Anhand eines durchgefiihrten Bauvorhabens wird die Anwendung des
Aufwandswertcontrollings  detailliert dargestellt, und aus den
Ergebnissen Kennzahlen fir zukiinftige Projekte abgeleitet.

Abstract

Controlling will become more important in the future because
construction companies currently approach a contested market with
growing margin pressure as well as diminishing bargaining power.
Hence, an appropriate and specific controlling system is becoming
essential.

This thesis provides a general introduction into the field of controlling as
well as relating to the importance of controlling for projects in the building
industry. With the main focus lying on the execution of construction work
diverse measures and instruments used in controlling in the different
phases of a building project are introduced.

Based on an actually realised building project the application of the
performance approach gets examined. In a next step these results get
rehashed for projects with similar boundary conditions.
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1. Einleitung und Zielsetzung

1.1 Einleitung

Die Ursachen des Erfolgs oder des Misserfolgs von Unternehmen in der
Bauwirtschaft sind die jeweiligen Ausflihrungsorte der Bauprojekte,
namlich die Baustellen. Diese bilden die Einnahmequellen der
Unternehmung und somit den Ort an dem Geld verdient, oder verloren
wird. Das Bauunternehmen bzw. die Baustelle, kann beispielhaft mit
einem Schiff verglichen werden. Das Schiff versucht genauso, wie z.B.
die Baustelle, mit den regelmaRig sich andernden
Umgebungsbedingungen und Storeinflissen klar zu kommen und diese
wenn mdglich so gut es geht abzuwenden, um weiterhin vom angegeben
Kurs nicht abzukommen um das gewlnschte Ziel so gut wie mdglich zu
erreichen. Hier kann der Kapitan des Schiffes mit dem Bauleiter der
Baustelle verglichen werden. Diese Personen mit deren Team,
versuchen mittels Informationsbeschaffung uber maogliche
Zielabweichungen wund der darauf folgenden Gegensteuerungs-
malinahmen das Schiff bzw. die Baustelle in den richtigen Hafen bzw.
zum gewinschten Endergebnis zu fihren.

Da die heutigen Bauprojekte immer mehr an Komplexitat zunehmen und
gerade im Hochbau, auf Grund von Kostenreduzierungsmaflnahmen,
hauptsachlich mit Nachunternehmer gearbeitet wird, ist es wichtig
Fehlentwicklungen im Bauablauf so frih als moglich zu erkennen. Es soll
die Auftragslage jedes Bauunternehmens so abgesichert werden um
langfristigen Gewinn, mit Controlling als Funktion der Gewinnsteuerung,
sicherzustellen. *

So ergibt sich in der gegenwaértigen Situation der Bauindustrie ein
enormer wirtschaftlicher Druck auf die Unternehmen. Dieser fordert ein
genaues und vor allem effektiv eingesetztes Baustellencontrolling, um
systematische Fehler aufzudecken und Gegensteuerungsmal3nahmen
einzuleiten. Jedoch wird oft die Wichtigkeit der richtigen und fehlerfreien
Umsetzung der Controlling-MaRnahmen unterschatzt. Es fehlt oft an
Know-how der einzelnen Personen die fir einen reibungslosen Ablauf
dieser MaBnahmen verantwortlich sind.?

Diese Arbeit soll einerseits einen allgemeinen Einblick fir den
Anwendungsbereich des Controllings liefern und andererseits ein

! Vgl. NEFFGEN, K.: Baustellencontrolling als unverzichtbarer Kompass.

http://www.bauingenieur24.de/fachbeitraege/strategie/baustellencontrolling-als-unverzichtbarer-kompass/1089.htm. Datum
des Zugriffs : 17.02.2013

? Vgl. SCHILLER, K.; KLOSS, S.: Baustellen-Controllin. http://www.bauprofessor.de/Baustellen-Controlling/83241857-6feb-
4692-bd83-11a1f3c388b0#Begriffs-Erlauterungen. Datum des Zugriffs: 17.01.2013
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http://www.bauingenieur24.de/fachbeitraege/strategie/baustellencontrolling-als-unverzichtbarer-kompass/1089.htm
http://www.bauprofessor.de/Baustellen-Controlling/83241857-6feb-4692-bd83-11a1f3c388b0#Begriffs-Erläuterungen
http://www.bauprofessor.de/Baustellen-Controlling/83241857-6feb-4692-bd83-11a1f3c388b0#Begriffs-Erläuterungen

spezifischer Uberblick der ControllingmaRnahmen im Bauwesen mit dem
Hauptaspekt, der Baustelle, aufzuzeigen.

1.2 Zielsetzung

Der Schwerpunkt dieser Arbeit liegt im Baustellencontrolling wahrend der
tatsachlichen Ausfiihrung eines Projekts. Im Detail wird das
Aufwandswertcontrolling betrachtet, dabei werden kalkulierte mit
tatsachlichen Aufwanden verglichen und ausgewertet. Die folgenden
Kapitel zeigen die Grundlagen und Steuerungsmoglichkeiten des
Controllings in theoretischer Form. Anhand eines tatsachlich
durchgefuhrten Bauvorhabens werden die, durch den Einsatz standiger
Controlling-MaBhahmen  gewonnenen  Erkenntnisse im  punkto
Aufwandswert, dargestellt und ausgewertet. Mit den daraus erlangten
Erfahrungen kdnnen die urspringlichen angenommen Anséatze in der
Kalkulation mit dem tatsachlich eingetretenen Aufwand der einzelnen
Positionsansatze verglichen und fur zuklnftig &hnliche Projekte
aufbereitet werden.

Ein Ziel dieser Arbeit ist, durch das stindig angewendete
Baustellcontrolling, aufgetretenen Schwierigkeiten der Ausfihrung bzw.
Erkenntnisse in punkto Leistungsansatz, fir bestimmte Positionen,
vergleichbarer Bauvorhaben, zu erarbeiten und eine weitere
Verwendung dieser Erkenntnisse sicherzustellen.

Einleitung und Zielsetzung
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2. Grundlagen des Controllings

Bis in das 20. Jhdt. war es moglich Unternehmungen, mittels Ergebnisse
aus der Buchhaltung und der Ist- Kostenrechnung zu fiilhren doch durch
auftretende Turbolenzen und Unwagbarkeiten im Arbeitsumfeld der
Unternehmen und durch sinnvolle Kombinationen von Budgetierung,
Budgetkontrolle und die daraus folgende Rickkopplung der Ergebnisse,
fuhrte dies zur Einfilhrung der Controlling- Aufgabe.?

Das Controlling hat seinen Ursprung in den USA und wurde am Ende
des 19. Jahrhunderts, aufgrund der Abspaltung des Rechnungswesens
aus den Funktionen des Finanzmanagement und der Verwaltung,
entwickelt. Es war die Eisenbahngesellschaft ,Atchison, Topeka & Santa
Fe Railway System*“ die 1880 als erstes Unternehmen einen Controller
beauftragte.*

In diesem Kapitel wird naher auf den Begriff ,,Controlling“ eingegangen
und in weiterer Folge werden allgemeine Grundlagen bzw. wichtige
Begriffe im Zusammenhang mit Controlling gezeigt, dargestellt und
beschrieben. Es soll in diesem Abschnitt fir den Leser eine geeignete
Ausgangsbasis geschafft werden, um den Inhalt dieser Arbeit
verstandlich und lesbar zu gestalten.

2.1 Der Begriff des Controllings

Da in der Literatur eine Vielzahl von Ansatzen im Bezug zur Definierung
des Begriffs ,Controlling“ angetroffen werden, sollen nachfolgend
verschiedene Ansichten von Autoren aus einschlagiger Fachliteratur
gezeigt und gegenubergestellt werden die den Begriff des Controllings
naher erlautern und definieren.

Eine allgemeine Definition des Begriffs Controlling lautet nach Sturm R.
wie folgt: °
Kern des Controlling im funktionalen Sinn ist das Verb ,to control”, dem

Ubersetzt die Bedeutungen Steuern, Lenken und Regeln von Prozessen
zukommen.

3Vg|. ESCHENBACH, R.; SILLER, H.: Controlling professionell. 2. Auflage S.76
AVgI. WIRTH, V.; Controlling in Bauunternehmen. In: Bauwirtschaft, 36/1987. S. 1191.

° STURM, R.: Allgemeine Betriebswirtschaftslehre. S. 315
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Ein Zitat von Horvath:®

,Jeder hat seine eigenen Vorstellungen dartber, was Controlling
bedeutet oder bedeuten soll, nur jeder meint etwas anderes.“

Keil u.a. schreiben:’

Als Controllingsysteme im Allgemeinen werden Methoden zur
Steuerung bzw. Lenkung gesehen, die der Erfullung bzw. dem
Erreichen von gesteckten Zielen dienen. In der Bauwirtschaft sollten die
Controllingsysteme den besonderen Auspragungen der Baubetriebe
entsprechen.
Unter Kreuzer versteht man Controlling so:®
Umgangssprachlich wird der Begriff Controlling oft mit ,Kontrolle®
gleichgesetzt — gemeint ist jedoch die Steuerung der Zielerreichung.
Eine weitere Definierung kommt von Preiler:’

,controlling ist ein funktionsiibergreifendes Steuerungsinstrument, das
den unternehmerischen Entscheidungs- und Steuerungsprozess durch
zielgerichtete Informationener- und -verarbeitung unterstitzt. Der
Controller sorgt dafur, [...] die aufgestellten Unternehmensziele zu
erreichen.”

Nach Wirth erklart sich Controlling wie folgt:*°

,controlling ist die betriebswirtschaftliche Begleitung und Steuerung des
ausfuihrenden Bauunternehmens im Sinne einer Selbststeuerung.

Controlling besteht damit aus den 4 Elementen:
Planung,

Kontrolle,

Steuerung,

Informationsversorgung. “

Wie man aus den vorhergehenden Zitaten erkennen kann gibt es keine
einheitliche Definierung des Controlling- Begriffs.

.controlling® ist ein Instrument, zur Steuerung, Lenkung,
Informationsversorgung und Erreichung der im Vorhinein festgelegten
Ziele um den Erfolg des Unternehmens einerseits zu erreichen und in
weiterer Folge sicherzustellen.

® HORVATH, P.: Controlling. S. 27

"KEIL, W. u.a.: Kostenrechnung fur Bauingenieure. 12. Auflage S.229

® KREUZER, E.: Budgetierung und Marketingcontrolling. http://www.bauforum.at/budgetierung-und-marketingcontrolling-
41128.html. Datum des Zugriffs: 15.10.2012

?PREIRLER, P.R.: Controlling-Lehrbuch und Intensivkurs. 3. Auflage. S. 12

OWIRTH, V.: Controlling in der Baupraxis. 2. Auflage S.1
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2.2 Controlling in der Betriebswirtschaftslehre

In der Betriebswirtschaftslehre versteht man den Begriff Controlling als
zielorientiertes Steuerungssystem im Managementprozess das auch fir
funktionstbergreifende, unternehmerische Entscheidungen mittels
Informationserarbeitung bzw.- Informationsverarbeitung verantwortlich
sein kann.**

Um ein wirtschaftlich erfolgreiches Controlling in einem Unternehmen zu
errichten ist es notwendig gewisse Spielregeln, Prinzipien und Standards
einzuhalten um somit die direkten und indirekten Ziele zu erreichen.

Mit den direkten Controlling Zielen werden Zweck, Umfang und Inhalt der
Controlling Aufgaben festgelegt. die indirekten Ziele hingegen behandeln
Finanz-, Erfolgs-, und Sachziele einer Unternehmung im Allgemeinen, zu
deren Erreichung das Controlling beitragen soll.*?

Die folgenden finf Verhaltensgrundsatze des Controllings sollen
eingehalten und forciert werden. Diese wurden Grof3teils aus
Eschenbach und Siller*® zitiert:

Grundsatz des Treibens und Bremsens

Ist das Management im Unternehmen ein risikobewusstes und
vorsichtiges, sollten die Controlling Aufgaben chancen- und
innovationsorientiert sein. Bei bestimmten Projekten ist es wichtig mittels
laufender Impulse, Initialzindungen oder Beschleunigungen die
planméaRige Beendigung sichergestellt wird. Folglich tbernimmt hier das
Controlling die Funktion des Treibers. Andererseits konnen
chancenorientierte und risikofreudige Manager am Werk sein, ist dies
der Fall, muss das Controlling risiko- und Uberwachungsbewusst
angelegt werden. Es werden Projekte verlangsamt bzw. gebremst,
eventuell fehlende Informationen eingeholt und Entscheidungen nicht
voreilig getroffen, somit wird die Funktion des Bremsens (geplantes wird
kritisch hinterfragt) Ubernommen.

Grundsatz der Objektivitat

Dieser Grundsatz legt fest wie vorgegangen werden soll um die
Vorschlage und Urteile des Controllings, kritik- und vor allem
transparentfahig zu halten bzw. wie die Ansichten klar und berechenbar
dargestellt werden.

u Vgl. STURM, R.: Allgemeine Betriebswirtschaftslehre. S. 316
2 ygl. ESCHENBACH, R.; SILLER, H.: Controlling professionell. 2. Auflage S.42

2 vgl. ESCHENBACH, R.; SILLER, H.: Controlling professionell. 2. Auflage S.44ff.
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Grundsatz des rechtzeitigen Handelns

Es sollen die Starken und die Schwéchen einer Organisation bzw. eines
Unternehmens sowie die Chancen und Risiken rechtzeitig erkannt
werden. Es geht primar darum Uberraschungen so klein als nur denkbar
zu halten und falls diese auftreten so gut wie moglich daftir gertistet zu
sein. Pravention und Prophylaxe bilden somit den Kern des
Grundsatzes.

Grundsatz der Balance zwischen normativem, strategischem und
operativem Controlling

Es muss eine regelmalige inhaltliche Abstimmung der drei
Aufgabenbereiche (normativ, strategisch, operativ) stattfinden, da
zwischen lhnen zeitliche und sachlogische Zusammenhange bestehen
und diese betreut werden missen. Es ist von grol3er Bedeutung, dass
mogliche Ungleichgewichte ausgemerzt werden und den einzelnen
Bereichen anndhernd gleiche Bedeutung Ubertragen wird, nur dann ist
es maoglich eine Unternehmung oder einen Prozess nachhaltig lenkbar
und Uberlebensfahig zu gestalten.

Grundsatz der Dokumentation

Es sind sadmtliche Vorschlage, Analysen und die daraus folgenden
Entscheidungen des Controllings luckenlos, Ubersichtlich und
systematisch in schriftlicher Form zu dokumentieren und festzuhalten.

Zusammenfassend sind die Grundsatze mit den jewilig wesentlichsten
Aspekten in Bild 2.1 dargestellt.

Treiben:

+ Management ist risikobewusst

+  Prozesse werden mit Hilfe von Impulse beschleunigt um
rechtzeitige Beendigung sicherzustellen

Bremsen:

+  Management ist risikofreudig

+  Projekte werden verlangsamt um fehlende Informationen
einzuholen

Treibenund Bremsen

Darstellung der Vorschldge und Urteile des Controllings

Objektivitat
Transparenz

rechtzeitige Erkennung der Schwéchen und Stérken

e Pravention und Prophylaxe bilden den Kern des GS

regelmaRige Abstimmung der Aufgabenbereiche
mogliche Ungleichgewichte sollen ausgemerzt werden

Balance zwischen normativen,
strategischem und operativen Controlling

systematisch, Gbersichtlich und liickenlose Darstellung der

Delameniziian Vorschldge, Analysen und daraus folgenden Entscheidungen

Bild 2.1  Grundsatze des Controllings (eigene Darstellung)
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2.2.1 Tatigkeitsfelder im Controlling

Controlling kann in verschiedene Bestandteile gegliedert werden. Man
spricht im Einzelnen von sechs unterschiedlichen Tatigkeitsfeldern diese
wurden in Anlehnung an Eschenbach und Siller** dargestellt.

Planung

Kontrolle

Koordination

Sparring Information

Innovation

Bild 2.2  Tatigkeitsfelder im Controlling®

Das Controlling hat im normativen, strategischen und operativen Bereich
flr eine koordinierte Gesamtplanung der geeigneten Planungsmethoden,
-ressourcen, -felder, -terminpléane, und Planungshorizonte zu sorgen.
Des Weiteren hat Controlling die Aufgabe die Vorséatze und die Angaben
in Planen kritisch zu hinterfragen und auf Plausibilitat bzw. Erreichbarkeit
zu priufen. Es soll dabei fur einen gewissen Anspannungsgrad der
Beteiligten gesorgt werden. Damit ist gemeint dass die Planwerte zwar
realistisch erreicht werden konnen, jedoch sollen sie auch
dementsprechend fordernd sein. Die Planung soll so ausgelegt werden
dass eine Punktlandung am Ende des Plans mdglich ist und diese auch
erreicht werden kann.

¥ vgl. ESCHENBACH, R.; SILLER, H.: Controlling professionell. 2. Auflage S.79ff.

5 vgl. ESCHENBACH, R.; SILLER, H.: Controlling professionell. 2. Auflage S.79
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Als Kontrollsystem wird die Gesamtheit, der in der Unternehmung
vorgesehenen und durchgeflihrten Kontrollen, angesehen. Kontrollen
kénnen einerseits nach dem Zeitpunkt, vorausschauend, begleitend oder
nachfolgend, und andererseits nach dem Objekt, prozess- und/oder
ergebnisorientiert, durchgefuhrt werden. Die Kontrolle ist ein Prozess bei
dem die Informationsverarbeitung im Mittelpunkt steht. Die Qualitat
dieses Prozesses ist abhangig wie zeitnah und vollstandig die
Ergebnisse des jeweiligen Kontrollvorgangs sind.

Beschaffung, Speicherung, Verarbeitung, Weiterleitung und Verwertung
von Informationen umfasst das sogenannte
Informationsversorgungssystem einer Unternehmung. Somit bilden
Informationen die Grundlage und sind Voraussetzung fir, Planungs-,
Kontroll-, und Kommunikationsprozesse. Grundsatzlich hat die Aktualitat
einer Information oberste Prioritat. Die Informationsfiille hingegen ist auf
den jeweiligen Controlling Kunden abzustimmen.

Mit Innovation ist Kreativitat, die Fahigkeit zu schopferischen Denken
und Handeln, bzw. das Streben nach etwas Neuen/Anderen gemeint. So
stehen die Fuhrungskréfte eines Unternehmens laufend vor der
Herausforderung, aktiv, kreativ zu sein um neue Strukturen, neue
Geschéaftsmodelle, neue Produktions- und Geschéftsideen zu suchen.

Sparring bedeutet sich mit einem etwa gleich starken Gegner zu messen
umso die Fahigkeiten der Teilnehmer zu verbessern. Auf das Controlling
Ubertragen ist das Aufgabenfeld der internen Unternehmensberatung
zugeordnet. Zum Zweck des Informationen- und Meinungsaustausches
soll der Controller heutzutage Uber seine Beratungsfunktion hinaus, als
Gesprach- bzw. Sparringpartner zur Verfiugung stehen. Es muss der
Controller eine anndhernd gleich kompetente und unternehmerisch
denkende Person wie sein Gegenuber sein, umso vom Management
akzeptiert zu werden. Der Controller wirkt nicht nur als Mitgestalter
sondern kann auch als Aufsichtskontrolle eingesetzt werden umso
geschaftsschadigende Handlungen im Ansatz zu erkennen.

Unter Koordination wird die Harmonisierung, Abstimmung und das
Zusammenfuhren von Schnittstellen verstanden und ist somit neben der
Informationsversorgung eine der wichtigsten Tatigkeiten des
Controllings.
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2.2.2 Arten und Ziele des Controllings

Es werden zwei Arten von Controlling Aufgaben unterschieden, das sind
einerseits die strategischen und andererseits die operative
ControllingmalRnahmen. Ein wesentlicher Unterscheidungspunkt ist der
zu betrachtende Periodenzeitraum der jeweiligen Controlling Systeme.

Wahrend der Zeitraum beim operativen Controlling monatliche
Ergebnisse bringt, liefert das strategische Controlling jahrliche
Zielvorgaben um die Unternehmensstrategie (in der Regel fiir funf Jahre
vorgegebene Unternehmensziele) zu tberpriifen.®

Controlling

Strategisches-
Controlling

-
3]
j

o
=
=5
o
=5
oa

Bild 2.3  Arten des Controlling (eigene Darstellung)

Wie in Bild 2.3 gezeigt, stellt das operative Controlling den kurzfristigen
Part des Controllingsystems einer Unternehmung dar. Das strategische
hingegen bezieht sich auf die Erreichung der langfristig gesteckten Ziele.

Strategisches Controlling

Die zentralen Merkmale des strategischen Controllings, sind das
Erreichen von gesellschaftlicher Akzeptanz, das Erzielen von langfristig
gesichertem hohem Gewinn und das Streben nach Substanzerhaltung
der Unternehmung.

Diese Art versucht langfristige Ergebnisse zu ermitteln und zu planen.
Hier werden Fakten aus der Umwelt eines Unternehmens herangezogen
bevor sie sich in Kosten und Leistungen niederschlagen. Die Begriffe
Kosten und Leistungen werden durch Chancen und Risiken ersetzt. Um
diese systematisch zu erkennen bzw. zu beobachten setzt man

e Vgl. GIRMSCHEID, G.: Strategisches Bauunternehmensmanagement, S.809
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strategische Controlling- Maflnahmen ein. Ein weiterer
Unterscheidungspunkt ~ zum  operativen  Controlling ist die
Berlcksichtigung der Entwicklungs- und Einflussfaktoren hinsichtlich des
Gesellschaftspolitischen Umfeldes. Folglich ist die Orientierung dieser
Art des Controllings extern gerichtet. Ziel ist es, eine langfristige und
nachhaltige Existenzsicherung der jeweiligen Bauunternehmung zu
gewabhrleisten.’

Operatives Controlling

Im Gegensatz zum strategischen Controlling orientiert sich das
Operative an gegenwarts- oder vergangenheitsorientierten Zahlen und
Ergebnissen.*®

Bei diesem Typ des Controllings wird hauptséachlich mit den Begriffen
Kosten und Leistungen hantiert. Der Betrachtungszeitraum ist
gegenwartig und nicht wie bei dem strategischen Controlling,
zukunftsorientiert. Interne Informationsquellen, insbesondere die Kosten-
und Leistungsrechnung sind die Grundsteine des operativen
Controllings. Mit diesen ControllingmafRnahmen sollen die geplante
Produktivitat, Rentabilitat und Wirtschaftlichkeit erreicht und die
erforderliche Liquiditat einer Unternehmung sichergestellt werden. Ein
weiteres Ziel dieser MalBhahmen, sind die aufgestellten und
abgesteckten strategischen Ziele des Unternehmens zu gewahrleisten
bzw. zu realisieren. ** %

Bild 2.4, zeigt die Verbindung zwischen strategischen und operativen
Controlling, den Regelkreis der operativen Fuhrung sowie mdogliche
Maflinahmen wenn sich aus dem Soll-Ist-Vergleich Abweichungen
ergeben. Im oberen Teil des Bildes werden die verschieden Prozesse
des strategischen Controllings dargestellt, wobei in der Umsetzung der
Strategie die Uberleitung zum operativen Controlling stattfindet. Dort
werden die Vorgaben der Unternehmensstrategie bzw. die kurzfristig zu
erreichenden Ziele bewaltigt. Falls das nicht moglich sein sollte werden
die daraus resultierenden Ergebnisse wieder in den strategischen Zyklus
rickgefuhrt und die Strategie des Unternehmens angepasst oder
geandert.

w Vgl. LEIMBOCK, E.; KLAUS, U. R:; HOLKERMANN, O.: Baukalkulation und Controlling. 11. Auflage. S. 8
1w Vgl. LEIMBOCK, E.; KLAUS, U. R:; HOLKERMANN, O.: Baukalkulation und Controlling. 11. Auflage. S. 8
o Vgl. LEIMBOCK, E.; KLAUS, U. R:; HOLKERMANN, O.: Baukalkulation und Controlling. 11. Auflage. S. 8

o Vgl. ESCHENBACH, R.; SILLER, H.: Controlling professionell. 2. Auflage S.212f
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% ) @ Strategie
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Operative Planung (Budgetierung)
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‘ Soll-Ist- Vergleich ‘

Bild 2.4  Verbindung zwischen strategischen und operativen Controlling®*

Mit dem Controlling sollen Informationen zum Zwecke der
betriebswirtschaftlichen  Fuhrung einer Unternehmung bereitgestellt
werden. Mit betriebswirtschaftlich ist ergebnisbezogen bzw. erfolgs- und
zielorientiert gemeint. Es soll mit Hilfe des Controllings sichergestellt
werden dass die richtigen unternehmerischen Entscheidungen im
Vorhinein ermittelt, beurteilt und schlussendlich getroffen werden.??

2 Vgl. ESCHENBACH, R.; SILLER, H.: Controlling professionell. 2. Auflage S.213

# Vgl. WEBER, J.: Controlling. http://wirtschaftslexikon.gabler.de/Archiv/399/controlling-v7.html. Datum des Zugriffs:
24.05.2013
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3. Controlling im Bauwesen

Der Wettbewerbs- und der daraus folgende Kostendruck auf die
einzelnen Unternehmen der Bauwirtschaft, zwingt diese neben
Rationalisierungsmafinahmen auch zur stéandigen Kontrolle und
Steuerung eines Projekt- bzw. eines Bauablaufes, um diesen zu
idealisieren und den wirtschaftlichen Erfolg sicherzustellen.?

Im Bauwesen wird analog zu der Betriebswirtschaft in zwei verschiedene
Typen unterschieden, der Typ des Strategischen bzw. der des
Operativen Controllings. Diese Arbeit ist primér auf den operativen Teil
des Controllings ausgerichtet und befasst sich somit hauptsachlich mit
dem Controllingmafnahmen wéahrend der Bauausfiihrung.

In der Literatur trifft man auf eine Vielzahl an Publikationen Uber den
Themenschwerpunkt des Controllings im Bauwesen. In diesen
Verdffentlichungen findet man die Begriffe des ,Projektcontrollings®*“,

des ,Bauprojekt-Controllings®™* und des ,Baustellencontrollings®®“.

Betrachtet man den Begriff des ,Baustellencontrolling so kénnte man
den Zeitraum von Beginn der Bauausfuhrung bis Bauende verstehen
und die wesentlichen Phasen vor und nach der Ausfihrung wirden
somit vernachlassigt werden. Das ,Projektcontrolling” wiederrum
erscheint als zu weit gedeutet. Hier konnte man die Entwicklung eines
Projekts und die spatere Nutzung auch einbeziehen. Somit erscheint der
Begriff des ,Bauprojekt-Controlling“ als am passendsten fur den zu
betrachteten Zeitraum der in dieser Arbeit behandelt wird.

Das Bauprojektcontrolling unterstutzt den gesamten
Projektdurchfiihrungsprozess dahingehend, um mit dem geringsten
Finanzierungsaufwand die gewunschten bzw. bestmdéglichen Ergebnisse
zu erzielen, sei es in terminlicher, qualitativer oder wirtschaftlicher
Hinsicht.?’

3.1 Bauprojekt Controlling

Unter Bauprojekt- Controlling soll fir ein Bauvorhaben fokussiertes
Steuerungssystem, das Voraussetzungen fur eine wirtschaftlich optimale
Bauausfilhrung gewéhrleistet, verstanden werden.?®

% vgl. PROPOROWITZ, A.: Baubetrieb- Bauwirtschaft, S.185

2 LEIMBOCK, E.; KLAUS, U. R:; HOLKERMANN, O.: Baukalkulation und Controlling. 11. Auflage. S. 115ff
» JACOB, D.; STUHR, C.; WINTER, C.: Kalkulieren im Ingenieurbau; 2. Auflage, S.451ff

BWIRTH, V.: Controlling in der Baupraxis. 2. Auflage S.67ff

27 Vgl. WIRTH, V.: Controlling in der Baupraxis. 2. Auflage S.9

* Vgl. JACOB, D.; STUHR, C.; WINTER, C.: Kalkulieren im Ingenieurbau; 2. Auflage, S.451
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Es gilt fur die einzelnen Bauunternehmungen bereits in der
Angebotsphase mdogliche Projektrisiken zu erkennen, diese zu bewerten
und in spaterer Folge wéahrend der Ausfiihrung stets zu Uberprifen und
auftretende Anderungen zu aktualisieren. Somit erstreckt sich der
Controlling Prozess im Bauwesen von der Auftragsakquise bis hin zur
Ubergabephase. Nicht erkannte Risiken konnen zum  Teil
existenzbedrohende Gefahr fiir die Bauunternehmen bringen. Folglich
gewinnt das BPC immer mehr an Wert und ist aus heutiger Sicht
unumgénglich.?

Mit dem BPC wird ein System gestellt, das als Selbststeuerung und nicht
durch Fremdkontrolle funktioniert. Mit Hilfe von Fachkundigen Personen
gemeinsam mit weiteren am Projekt Beteiligten soll erfolgreiches BPC
betrieben werden. Es unterstltzt die Bauleitung mit Hilfe relevanter
Informationen bei samtlichen Entscheidungsfindungen.®

Mit Hilfe des BPC steuert und Uberwacht der Bauleiter wahrend der
Ausfihrungsphase die Liquiditat und das Ergebnis der Baustelle. Man
kann ihn somit als Unternehmer im Unternehmen bezeichnen.®!

Wichtig ist, dass die dabei angewendeten Controlling Systeme einerseits
den Informationenfluss richtig er- bzw. verarbeiten und andererseits das
System der jeweiligen Bauunternehmung angepasst wird.

Da betrachtliche Unterschiede zwischen dem Bauwesen und der
stationaren Industrie vorherrschen, mussen bestimmte
betriebswirtschaftliche Begriffe fur die Bauwirtschaft hinzugefugt werden.
Wenn beispielsweise von der Produktionsstatte oder vom Betrieb
gesprochen wird, ist im Bauwesen von der Baustelle bzw. vom
Produktionsort der Leistungen die Rede. Jede einzelne Baustelle erhalt
in der Regel eine eigene Kostenstelle und wird folglich als eigener
Betrieb in der Bauwirtschaft angesehen.

2 Vgl. GIRMSCHEID, G.: Strategisches Bauunternehmensmanagement, S.807
= Vgl. JACOB, D.; STUHR, C.; WINTER, C.: Kalkulieren im Ingenieurbau; 2. Auflage, S.451
o Vgl. WIRTH, V.: Controlling in der Baupraxis, S.43

% Vgl. HECK, D.; SCHLAGBAUER, D.: Bauwirtschaftslehre VU (Master). S. 338f
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Die drei Hauptsaulen des Baustellencontrollings bestehend aus Planung,
Kontrolle und Steuerung mit der Komponente Information als Grundlage,
sollen den wirtschaftlichen Erfolg jedes einzelnen Bauprojekts
sicherstellen und damit fur eine Stabilisierung der Bauunternehmung
fuhren.

™ 'S ™
BAUPROJEKT CONTROLLING }

Bild 3.1  Baustellencontrolling (eigene Darstellung)
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Im System des BPC stellt die Planung die Vorbereitung fir die
auszufiihrenden Bauleistungen dar, man spricht von der sogenannten
Arbeitsvorbereitung. Es werden die Soll- Daten im Bezug zu den Termin-
und Kostenvorgaben, sowie Gerate-, Personal- und Materialeinsatz
ermittelt und fur den Soll-Ist-Vergleich bereitgestellt.

Mit Hilfe der Controlling Aufgaben soll ein vorbestimmtes und vor allem
realistisches Ziel erreicht werden. Dieses Ziel wird mit Hilfe der
Planungsaufgabe bestimmt und stellt somit einen enormen Anspruch an
die jeweiligen Kalkulationsstufen. Der Grund ob ein Bauprojekt mit Erfolg
oder Misserfolg realisierbar ist, wird schon in der Angebots- bzw.
Auftragskalkulation gelegt. Die durch die Projektausfiihrung
entstehenden Kosten und deren Beeinflussbarkeit nehmen mit Fortlauf
der Realisation des Bauprojekts stetig ab, wahrend die Baukosten
ansteigen wie im Bild 3.2 veranschaulicht wird.*®

*ygl. JACOB, D.; STUHR, C.; WINTER, C.: Kalkulieren im Ingenieurbau; 2. Auflage, S.453
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Bild 3.2  Kostenbeeinflussharkeit des Bauprojekt- Controllings34

Die periodische Durchfiuhrung des  Soll-Ist-Vergleiches  bzw.
vergangenheitsorientierter Kontrollrechnungen (kurzfristige
Ergebnisrechnung, Vergleichsrechnungen) und bei auftretenden
Abweichungen die darauffolgende Analyse dieser Differenzen, wird mit
dem Begriff Kontrolle bezeichnet.®

Soll-Ist-Vergleiche bzw. Kontrollen sind wichtig zur Uberprifung, ob die
eingesetzten Methoden, richtige Anwendung finden, durchgefihrte
Mafinahmen, fachgerechte Einsatz zeigen und mogliche Annahmen sich
als richtig erweisen. Somit wird aufgezeigt ob der eingeschlagene Weg
gehalten werden kann oder Steuerungsmal3nahmen greifen missen, um
den erfolgversprechenden Weg wieder zu finden. Ein aktives und vor
allem zielgerichtetes Eingreifen in den jeweiligen Bauablauf soll als
Steuerung der BaumaRnahme verstanden werden.*

Ziel der Steuerungsaktivitdten soll sein, die richtigen Materialien bzw.
Baustoffe, genigend bzw. geeignetes Personal zum richtigen Zeitpunkt
am richtigen Ort einzusetzen.*’

34 JACOB, D.; STUHR, C.; WINTER, C.: Kalkulieren im Ingenieurbau; 2. Auflage, S.453
o Vgl. JACOB, D.; STUHR, C.; WINTER, C.: Kalkulieren im Ingenieurbau; 2. Auflage, S.454
% Vgl. HECK, D.; SCHLAGBAUER, D.: Bauwirtschaftslehre VU (Master). S. 340f

¥ Vgl. KEIL, W. u.a.: Kostenrechnung fiir Bauingenieure. 12. Auflage S.227
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Informationen sollen die Grundlage, fir die systematische und
gedankliche Vorbereitung von zielorientierten Handlungen und fir die
operative Kontrolle, bilden.*

3.2

Phasen des Baustellencontrolling

Jedes Bauvorhaben wird im Vorfeld in verschieden definierten
Projektphasen eingeteilt. Diese Unterteilung kann von Autor zu Autor
unterschiedlich sein. Lechner® ordnet dem Bauprojekt 5 Projektphasen

ZU:

PPH1
PPH2
PPH3
PPH4
PPH5

Projektvorbereitung
Planung
Ausfihrungsvorbereitung
Ausflihrung

Projektabschluss

In Bild 3.3 wird die Einteilung der einzelnen Projektphasen nach Lechner
Bildlich dargestellt und der Zeitpunkt wesentlicher Beschlisse und
Tatigkeiten den Projektphasen zugeordnet.

% Vgl. HECK, D.; SCHLAGBAUER, D.: Bauwirtschaftslehre VU (Master). S. 339

% Vgl. LECHNER, H.; STEFAN, G.: Projektmanagement in der Bau- und Immobilienwirtschaft D.12 Kostenkontrolle. S. 15ff
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PPH4

Bild 3.3  Projektphasen nach Lechner*’

Eine andere Art der Darstellung kann nach Jacob, Stuhr und Winter*!
durchgefihrt werden. Die Verknlipfung und Ansicht der verschieden
Elementen (Organisation, Planung, Kontrolle und Analyse) miteinander
besteht aus drei Abschnitten:

e Controlling vor der Bauausfiihrung
e Controlling wahrend der Bauausfiihrung
e Controlling nach der Bauausfiihrung

Fir die vorliegende Arbeit wird diese Unterteilung herangezogen, da hier
die Zuordnung der Tatigkeitsbereiche, der ControllingmalRnahmen
zielfiihrender maoglich ist.

Die nachfolgenden Bilder 3.4 und 3.5 stellen, bezogen auf die
Bauabwicklung, einerseits die wesentlichsten auszufiihrenden
Arbeitsschritte und andererseits die dabei zeitliche Zuordnung des BPC
in den jeweiligen Abschnitten, dar.

“LECHNER, H.; STEFAN, G.: Projektmanagement in der Bau- und Immobilienwirtschaft D.12 Kostenkontrolle. S. 27

“Lvgl. JACOB, D.; STUHR, C.; WINTER, C.: Kalkulieren im Ingenieurbau; 2. Auflage, S.454ff
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vor der Bauausfiihrung

] [wéhrend der Bauausﬁ]hrung] [nach der Bauausfiihrung ]
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Marktanalyse
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Akquise

—

Risikoanalyse

—

Analyse des Bauherrn

—

Vertragsanalyse

—_————

Analyse der
technischen Risiken

Bild 3.4  Controlling- Instrumente in den Phasen des BPC (eigene Darstellung)
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Es soll anhand eines, fir jedes Bauprojekt abgestimmtes und
interdisziplinares, Selbststeuerungssystem, sichergestellt werden, dass
das Fihrungsteam einer Baustelle die zu bendétigten Kursinformationen,
-vorgaben und -korrekturen zeitgerecht beziehen. In weiterer Folge
sollen diese Informationen auch umgesetzt und weiter kommuniziert
werden.*®

Bild 3.6 zeigt den Ablauf und die essentiellsten Arbeitsschritte Gber den
gesamten Bauprozess hinweg, die das BPC zu erfillen hat.

nacnste Angebotskalkulation A
Ausschreibung
Analyse warumes zu keiner ‘
Beauftragung gekommen ist und -
Auftragskalkulation
Bericksichtigung der Griinde bei I g I
der nachsten Angebotserstellung. *
Angebots controling nein Auftrag erteift |
v Planung
| Arbeitsvorbereitung |
AUSW A aes
I Ba_uverrahrens I
I Ablaufplanung Ii
I Arbeitskalkulation |
| v
| Baubeginn A
I Datenerfassung Ii
I Leistungsabgrenzung Ii
Kontrolle
I Bauerfolgsrechnung Ii
I Solllst-V ergleiche Ii
I Abw eichungsanalysen Ii
v
I KorrekturmaR nahmen Ii A Steuerung
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I Nachkalkulation Ii

Kontrolle und
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beschaffung

I Ubergabe an den Bauherrn I

I Legung der Schiussrechnung I

Mangelmanagement
gemanas Iv

Bild 3.6  Arbeitsschritte des Baustellencontrollings™*

Es ist wichtig, dass Controlling in allen Phasen eines Bauprojektes
stattfindet d.h. von der Akquisition bis hin zum Bauabschluss, um so fur
den operativen Baubetrieb die bestmdglichen Voraussetzungen zu

“ Vgl. OEPEN, R.-P.: Bauprojekt- Controlling. In: Baumarkt, 5/2003. S. 28.

*“ HECK, D.; SCHLAGBAUER, D.: Bauwirtschaftslehre VU (Master). S. 345
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schaffen und die optimale Wirtschaftlichkeit der Bauausfihrung fur jedes
einzelne Objekt zu gewabhrleisten.

Die Controlling Aufgaben auf der Baustelle versuchen diese Vorgaben
sicherzustellen. Nach Leimbock, Klaus und Hoélkermann® spiegelt sich
das in Folgende Punkte wieder:

e Kostenreduzierung durch optimierten Bauablauf

o Laufende Ergebnistberwachung der Baustelle

e Fruhzeitige Erkennung von Stérungen im Bauprozess

e Einleitung von Gegensteuerungsmafnahmen

e Korrektur von Vorgabewerten

e Lieferung von Prognosewerten fur das laufende Projekt

e Lieferung von Erfahrungswerten fir zukiinftige Projekte

Es ist eine aktuelle und zeitnahe Lieferung der Daten, Transparenz und
Kostenkontrolle in allen Projektphasen, sowie eine Definition fur
Abweichungen hinsichtlich Toleranzgrenzen fur jedes Controlling
Verfahren notwendig um Risiken zu minimieren.

Der Ablauf der ControllingmafRnahmen wahrend der Ausfiihrung muss in
vorher zeitlich festgelegten Perioden, meist monatlich, durchlaufen
werden um mogliche Probleme festzustellen, auszuwerten und aus den
daraus gewonnen Erkenntnissen, Gegenmalinahmen einleiten zu
kénnen. Das geschieht in folgender Reihenfolge wie in Bild 3.7
dargestellt. Dieser Ablauf soll nicht als einmaliger Kreislauf verstanden
werden sondern vielmehr als iterativer Prozess. Es wird versucht durch
standige Anwendung dieser Tatigkeiten, sich schrittweise an ein
maoglichst ideales Ergebnis anzunéhern.

“ LEIMBOCK, E.; KLAUS, U. R:; HOLKERMANN, O.: Baukalkulation und Controlling. 11. Auflage. S. 8
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" |2. Aufzeichnung
1. Festlegung | der
der Zielwerte tatsachlichen
(Soll- Daten) Werte
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5. Einleitungen (z.B.: monatlich)
von 3. SOLL- IST-
MaBnahmen Vergleich
(Gegensteuerung)
4. Analyse

(Abweichungen
werden erkannt)

Bild 3.7  Periodischer Ablauf des Bauprojekt- Controllings (eigene Darstellung)

BPC wird oft als Soll-Ist-Vergleich bezeichnet, jedoch ist diese Aussage
nur bedingt richtig, da dieser Vergleich nur ein Teil der MalZnahmen des
Controllings ist. Bei den Soll-Ist-Vergleichen wird zwischen folgende
Typen unterschieden:

e Kosten
e Stunden
e Termin
e Qualitat

Auf die Soll-Ist-Vergleiche dieser Typen, wird in den folgenden
Abschnitten dieser Arbeit nédher eingegangen. Als oberste Prioritat gilt
die Erreichung und Sicherung des wirtschaftlichen Erfolges und die
daraus resultierende Stabilitat der Bauunternehmung. Dabei ist das Ziel
von ControllingmafRnahmen dahingehend unterstitzend zu wirken. Es
sind alle Informationen, die sich in terminlicher- bzw. in qualitativer
Hinsicht oder in Kosten auswirken, moglichst friihzeitig zu erkennen und
transparent zu machen. Um so tunlichst schnell gegen vermutlich
auftretende Fehlentwicklungen gegensteuern zu kénnen.

Die folgenden Kapitel beschreiben die drei Abschnitte des Controllings
mit deren Instrumente im Detail. Die Arbeit orientiert sich in Richtung der
BPC- MaRRnahmen wahrend der Ausfihrung eines Bauprojekts, namlich
der des Aufwandscontrollings. Dieser Aspekt wird in weiterer Folge
anhand eines tatséchlich ausgefiihrten Bauprojekts praxisnah
dargestellt.
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Bauprojekt-Controlling vor der Bauausfihrung

4. Bauprojekt-Controlling vor der Bauausfiihrung

Die erste Phase der Bauwerkserstellung dient dazu, die tatsachliche
Ausfiihrung eines Bauprojekts optimal vorzubereiten und st
hauptsachlich auf Planungsaktivtaten ausgerichtet. Diese beginnt mit der
Akquisitionsphase und endet mit dem Ausfihrungsbeginn. Es soll mittels
detaillierter Massen- bzw. Kostenermittlung sowie geeigneter
Selektionen der Kalkulationskapazitaten die Genauigkeit des Angebots
vor Abgabe deutlich erhdht werden, da oft in dieser Phase schon der
Erfolg oder Misserfolg eines Bauprojekts festgelegt wird. Es sind Risiko-
und Kapitalkosten neben den Produktionsfaktoren fir ein positives oder
negatives Ergebnis von entscheidender Bedeutung und mussen deshalb
im Vorhinein richtig und sorgféltig bewertet werden. Wird der Auftrag
vergeben ist anschlie3end eine sorgféltige Arbeitsvorbereitung zu planen
und die Arbeitskalkulation zu erstellen.*

Analysen*’ zeigen, dass ca. 60% der Projekte mit méglichen Verlusten,
ihren Ursprung in der Angebotsphase haben. Dies geschieht durch
mangelnde bzw. falsche Leistungsannahmen in der Kalkulation, nicht
erkannte  oder unginstig bewertete  Risiken, ungenitgende
Vertragskenntnis und durch die schlechte Auswahl von madglichen
Subunternehmern. Weitere 30 % der Ursachen zur Erwirtschaftung von
negativen Ergebnissen kénnen durch nicht bzw. nur schlecht geplantem
Ausfihrungsablauf, unbefriedigende Qualifikation des Personals,
unzureichende Steuerung bei Abweichungen der Leistung und
unzuverlassige Subunternehmer, entstehen. Nur die restlichen 10%
basieren auf nicht oder nur kaum beeinflussbaren Faktoren wie z.B.
Witterungsverhéltnisse.*®

Es lasst sich somit erkennen dass schon vor der tats&chlichen
Bauausfiihrung Controllinginstrumente installiert werden missen um
gewinnbringende Auftrdge zu erhalten, da vor der Erstellung des
Bauprojekts das Optimierungspotential am grof3ten ist.

4.1 Instrumente des Controllings vor der Bauausfiihrung

In den folgenden Punkten werden die Arbeitsmittel fir die Bauprojekt-
Controlling Anweisungen vor der tatsachlichen Ausfihrungsphase
umfassend beschrieben. Dabei handelt es sich um die aktuelle Lage des
Baumarktes, MalBhahmen in der Akquise, die Risikoanalyse bezogen auf
Bauherrn, Vertrag und den auftretenden technischen Risiken.

“ Vgl. OEPEN, R.-P.: Bauprojekt- Controlling. In: Baumarkt, 5/2003. S. 29.
o Vgl. BUSCH, T. A.: Risikomanagement in Genarunternehmungen

“ Vgl. GIRMSCHEID, G.: Strategisches Bauunternehmensmanagement, S.554
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Bauprojekt-Controlling vor der Bauausfihrung

4.2 Marktanalyse

Da letztendlich die Kunden udber Erfolg und Misserfolg einer
Bauunternehmung bestimmen, ist es wichtig den mdglichen
Auftraggebern einen sinnvollen Nutzen zu bieten und diesen auch zu
gewahrleisten. Um so Wettbewerbsvorteile aufzubauen, missen gezielt
innovative und kundengerechte Leistungsangebote entwickelt werden.*

Es entsteht die Herausforderung in einem stagnierenden Baumarkt aktiv
zu wachsen. Jedoch kann diese Herausforderung nur mit einer klaren
Struktur und mit einem mdglichst effizienten Controlling bewaltigt
werden.

Dabei sind prinzipiell folgende Wege fir einen Unternehmer denkbar um
sich am Markt besser zu positionieren:*

e Umsetzung der Kostenfiihrerschaft

e Umsetzung von umfassenden Dienstleistungen (Differenzierung
Strategie)

e Konzentrierte Spezialisierung (Nischenstrategie)

Des Weiteren existieren Maoglichkeiten, Strategien miteinander zu
verknUpfen, da es fur Unternehmen schwierig wird den kompletten
Umsatz nur tiber einen dieser Wege zu erwirtschaften.>

Es ist eine umfangreiche Marktanalyse und Beobachtung in der heutigen
Baubranche unausweichlich, um fir das Unternehmen Bauprojekte mit
Potenzial erfolgreich zu sein, zu akquirieren. Mit Hilfe dieser Analyse
erhdlt man Informationen Uber die derzeitige und/oder zukunftige
Marktsituation um somit wichtige strategische
Unternehmensentscheidungen zu treffen.

Ziele dieser Analyse sollen laut Matulik®? sein:

e Analysierung der auftretenden Konkurrenz des jeweiligen
Marktes

e Allgemeine Informationen Uber die momentane Preissituation
und deren mogliche Entwicklung

e Informationen bezlglich des vorhandenen Marktvolumens bzw.
die zukunftsorientierte Aussicht des Marktvolumens

e Was sind die zentralen Bedurfnisse am Markt?

“ Vgl. GIRMSCHEID, G.: Strategisches Bauunternehmensmanagement, S.266
= Vgl. GIRMSCHEID, G.: Strategisches Bauunternehmensmanagement, S.266
o Vgl. HECK, D.; SCHLAGBAUER, D.: Bauwirtschaftslehre VU (Master). S. 202

2 Informationen aus einem Gesprach mit Ing. Peter Matulik am 21.12.2012, 14:00 bis 16:30 Uhr
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Bauprojekt-Controlling vor der Bauausfihrung

e Ein weiter Punkt kann die Analyse und Bewertung mdoglicher
Lieferanten und Subunternehmer sein

Um diesen denkbar komplizierten und vor allem langwierigen Prozess
der Marktanalyse durchzuftihren, bedarf es an sehr gut qualifiziertem
Personal und Mitarbeitern mit langjahrigerer Berufserfahrung in der
Bauwirtschatft.

4.3 Akquisition

Ein malgebender Punkt fir jedes wirtschaftlich funktionierende
Bauunternehmen ist die Angebotsselektion bzw. die
Angebotsbearbeitung um fir die Projektrentabilitét, die Marktstellung und
das Prestige der Unternehmung die Grundlage zu bilden.>

Unter Akquisition soll die klassische Methode zum Erhalt von Auftragen
in der Bauwirtschaft verstanden werden.>*

Nach Heck und Schlagbauer charakterisiert sich Akquisition:>

als ein anhaltender, komplexer, von Personen gepragter Prozess eines
(kunden)-orientierten Marketings (der Unternehmung) mit dem Ziel,
gewinnbringende Auftrage zu erhalten.

Es kann in der Bauwirtschaft aktiv oder passiv akquiriert werden um die
strategischen Zielvorgaben des Unternehmens bzw. die gewahlte Markt-
und Wettbewerbsstrategie erreichen zu kénnen.>®

In der Praxis kommt es oft vor, dass eine Vielzahl an Bauunternehmen
den Typ der passiven Akquirierung vorziehen und somit erst bei
Nachfrage eines mdoglichen Bauherrn um Abgabe eines Angebots,
reagieren. Jedoch sollte das Streben eines innovativen Managements
einer Unternehmung in die Richtung der aktiven Kundengewinnung
fiihren um so bleibend wettbewerbsfahig zu sein.”’

o Vgl. WIRTH, V.: Controlling in der Baupraxis. 2. Auflage S.220

o4 Vgl. HECK, D.; SCHLAGBAUER, D.: Bauwirtschaftslehre VU (Master). S. 158
% HECK, D.; SCHLAGBAUER, D.: Bauwirtschaftslehre VU (Master). S. 158

o Vgl. GIRMSCHEID, G.: Strategisches Bauunternehmensmanagement, S.557

o Vgl. GIRMSCHEID, G.: Angebots- und Ausfiihrungsmanagement, S.13
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Bauprojekt-Controlling vor der Bauausfihrung

Nach Girmscheid® wird anhand folgender Punkte in aktive und passive
Akquise unterschieden:

Aktive Akquise:

¢ RegelmaRige Kontaktpflege mit professionellen Bauherrn,
sogenannte Schliisselkunden.

e Stets Beratungsleistungen fir potenzielle Projekte vom Architekt
oder Ingenieur einholen (frei nach dem Motto: ,eine Hand wascht
die andere®).

Passive Akquise:

e RegelmaRiges durchlesen der Ausschreibungsanzeiger (z.B.:
Wiener Zeitung) nach verschiedenen Arten von Projekten bzw.
deren GroRRe und geographische Lage. Eher eine veraltete Art,
Projekte zu akquirieren ist jedoch nach wie vor im Einsatz.

e Abonnementservices mit vorselektierten Projekten nutzen und
anwenden.

e Internet-  Plattformen (z.B.. TED) fur vorselektierte
Ausschreibungen in Anspruch nehmen. Ist aus heutiger Sicht,
Stand der Technik und wird Grof3teils bei Baukonzernen
angewandt.

Es ist von Unternehmen zu Unternehmen verschieden welche Projekte
akquiriert werden sollen. Hier spielt die Grol3e, die Strategie, die
Umsatzvorstellungen, das Prestige, usw. einer Bauunternehmung bzw.
einer Baugesellschaft eine groBe Rolle. Um die Chancen der
Auftragserteilung fur jedes spezifische Unternehmen sicherzustellen,
mussen verschiedene Auswabhlkriterien fir jedes einzelne Unternehmen
aufgezeigt werden.

Es sollen dabei folgende Fragen, firmenintern gestellt und geklart
werden:>®

e Wo befindet sich das Projekt?
e Wie sind die infrastrukturellen Bedingungen vor Ort?

e Bei sehr aufwendigen Projekten stellt sich die Frage ob der
Zeitfaktor der Kalkulation, fur das jeweilige Unternehmen,
maoglicherweise zu grold werden kdnnte.

e Kennt man den Kunden bzw. wie ist die Beziehung mit maglichen
Bauherren?

o Vgl. GIRMSCHEID, G.: Strategisches Bauunternehmensmanagement, S.557

 Informationen aus einem Gesprach mit Ing. Peter Matulik (Gruppenleiter eines Bauunternehmens) am 21.12.2012, 14:00
bis 16:30 Uhr
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Bauprojekt-Controlling vor der Bauausfihrung

e Welche anderen Projekte sind derzeit firmenintern in Arbeit?

e Unternehmens- Knowhow bei speziellen Bauten (z.B.:
Spezialtiefbau)? Sind Personal und Geratschaften ausreichend
qualifiziert?

e Sind Ressourcen zurzeit verfligbar oder ist das Unternehmen
ausgelastet?

e Lasst es die finanzielle Lage des Unternehmens tberhaupt zu,
komplizierte Bauwerke zu akquirieren?

e Welche Risiken sind bei dem jeweiligen Projekt zu erwarten?
Sind diese fir das Unternehmen zu grof3?

Dabei ist es von oberster Prioritdt die Akquisitionsschwerpunkte der
Unternehmung klar intern zu definieren und extern zu reprasentieren.

Fahigkeiten?

Fahigkeiten?

die Markt-
nachfrage?

Unternehmen Konkurrenten Markt Umfeld
* Wo liegen * Wo liegen deren * Wie ist der * welches

unsere Starken, Starken, Markt bzw. wie politisches,

Schwiéchen, Schwiachen, entwickelt sich soziales,

6konomisches
und rechtliches
Umfeld herrscht

* Wer sind wir? * Wer sind die »
Haupt- * Wer sind bzw. vors:
konkurrenten? sollen unsere

Kunden sein?

Bild 4.1 Situationsanalyse des Unternehmens®

Dabei soll der Grundsatz nach Jan Carlson, es ist wichtiger in 100
Details um 1% besser zu sein als in einem einzigen Detail um 100%,
geltend gemacht werden.®*

4.4 Risikoanalyse

Das Chancen- und Risikomanagement st ein regelmalig
wiederkehrender Prozess, der sich nicht auf eine Phase beschrankt,
sondern von der Akquisitionsphase bis hin zu der Ausfihrungsphase
weiterzufiihren ist.

Obwohl es flr Baugesellschaften gesetzlich vorgeschrieben ist ein
Risikomanagement durchzufuhren, wird dieses Thema vernachlassigt.

0 Vgl. HECK, D.; SCHLAGBAUER, D.: Bauwirtschaftslehre VU (Master). S. 182

o Vgl. HECK, D.; SCHLAGBAUER, D.: Bauwirtschaftslehre VU (Master). S. 183
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Bauprojekt-Controlling vor der Bauausfihrung

Es zeigt jedoch die jahrelange Erfahrung im Baugewerbe, dass nicht
identifizierte Risiken im Gegensatz zu erkannten Risiken ein hohes
Verlustpotenzial aufweisen. Folglich kann dadurch grofRer Schaden
entstehen der bis hin zu negativen Umsatzrenditen der
Gesamtunternehmung fithren kann.®

Laut Wirth® ist die hochste Effizienz fiir den Abbau von Gesamtverlusten
ZU erwarten, wenn:
1. Die nach Baustellenrendite 10% schlechtesten Baustellen

vermieden werden, wodurch im Mittel die Baustellenrendite 3-5%
gesteigert werden kann;

2. Baustellen mit den absolut hdchsten Verlustwerten durch
Fachexperten saniert bzw. stabilisiert werden.

Ein wesentlicher Bestandteil der Risikoanalyse ist die gemeinsame
Betrachtung sowohl der Chancen, als auch der Risiken jedes einzelnen
Bauprojektes. Denn nur die Gesamtbetrachtung kann zu sinnvollen
Ergebnissen fuhren. Mit Hilfe der in weiterer Folge naher beschriebenen
Punkten ist es mdglich Chancen und Risiken eines Projekts, durch
tunlichst erfahrene Spezialisten in diesem Gebiet, zu erkennen und diese
realistisch in die Kalkulation und somit in das Angebot einflieBen zu
lassen.

Wichtig ist die transparente Weitergabe der Uberlegungen (siehe Punkt
5.5.1) von der Akquisitionsphase bis hin zur Ausfihrungsphase um die
maoglichen Erwartungen eines Projektes zu gewdhrleisten. Aus dem
Vergleich der bis zum Abschluss des Projekts realisierten Chancen und
Risiken wird das Chancen- und Risikomanagement laufend aktualisiert
und weiterentwickelt.

Das aktuell geltende Regelwerk fur Risikomanagement in Unternehmen
findet man in der ONR 49000° wieder. Aufbauend von der “ISO 31000
Riskmanagement - Principles and guidelines” wurde in Osterreich die
ON- Regelwerk Serie ,Risikomanagement fir Organisationen und
Systeme® entwickelt um Organisationen und Unternehmungen in dieser
heiklen Thematik einen Leitfaden zur Risikoanalyse zu bieten.

4.4.1 Analyse der Bauherren

Eine Vielzahl an Unternehmen untergliedern ihre potenziellen Bauherren
in den einerseits professionellen Bauherren und andererseits in den
Einmalbauherren. Bei dem Professionellen, kann das Unternehmen

o2 Vgl. WIRTH, V.: Controlling in der Baupraxis. 2. Auflage S.222
SBWIRTH, V.: Controlling in der Baupraxis. 2. Auflage S.223

& Osterreichisches Normungsinstitut ONR 49000: S. 17

03-Jun-2013
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Bauprojekt-Controlling vor der Bauausfihrung

aufgrund deren Branchenkenntnis, das Verhalten des potentiellen
Auftraggebers im Voraus eruieren. Bei der Einmalbauherrenschaft ist
das jedoch wesentlich schwieriger, insbesonders wenn es sich um den
privaten Bauherrn handelt.®®

Bei der Analyse der Bauherren soll laut Girmscheid ® auf folgende
Punkte geachtet werden:

e Zahlungs- und Kreditfahigkeit
e Partneringverhalten wéhrend der Bauausfiuihrung
¢ Handhabung von Streitféllen und Gewahrleistungsproblemen

e Potenzial fur zukunftige Bauaufgaben (z.B.
Wachstumsbranche)

e Marketingpartizipation am Image des Bauherrn

4.4.2 Vertragsanalyse

Der Bauvertrag wird zwischen Auftraggeber und Auftragnehmer
abgeschlossen und gilt als entgeltlicher und zweiseitiger Vertrag. Der
Auftragnehmer verpflichtet sich, eine Bauleistung gegeniber dem
Auftraggeber gegen Entgelt zu erbringen. Als Grundlage und Gestaltung
der Werkvertrage, wurden in verschieden Landern unterschiedliche
Regelwerke geschaffen.®’

o Osterreich: ONORM B 2110 Abschn. 2 bis 4, ONORM B 2111,
techn. ONORMEN®®

e Deutschland: VOB Teil A, B, C (Verdingungsordnung far
Bauleistungen)®

e Schweiz: SIA 118 (Allgemeine Bedingungen fiir Bauarbeiten) "

Diese Regelwerke wurden entwickelt um eine mdoglichst ausgewogene
Risikoverteilung der beiden Vertragspartner zu schaffen und den
Besonderheiten eines Werkvertrags gerecht zu werden. Die
Beauftragung eines Bauobjekts basiert auf geistigen Anhaltspunkte, wie
z.B.: funktionalen oder konstruktiven Leistungsbeschreibungen oder/und
Planen und wird erst wahrend des Leistungserstellungsprozesses zu
einem konkreten Leistungsergebnis (Sachleistung). Somit wird erst am
Ende der Ausfihrung eines Bauwerks ersichtlich ob die, vom

% vgl. GIRMSCHEID, G.: Strategisches Bauunternehmensmanagement, S.567

6 GIRMSCHEID, G.: Strategisches Bauunternehmensmanagement, S.567

o Vgl. GIRMSCHEID, G.: Angebots- und Ausfiihrungsmanagement, S.36

& Ostérreichisches Normungsinstitut (Hrsg.): ONORMEN der Serie B (Normen fiir Bauleistungen)
“ WERNER, U.: VOB Verdingungsordnung fiir Bauleistungen.

" SIA Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein (Hrsg.): SIA 118 Allgemeine Bedingungen fiir Bauarbeiten.
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Bauprojekt-Controlling vor der Bauausfihrung

Auftragnehmer versprochene, Qualitat bzw. Funktionalitéat eingehalten
wurde.”

Da diese Regelwerke die Grundlage eines Werkvertrags im Bauwesen
bilden, besteht die Aufgabe des ausfihrenden Unternehmens bei der
Vertragsanalyse die Abweichungen zwischen Standartvertrag und dem
projektspezifischen Vertrag zu erkennen und die daraus folgenden
Auswirkungen, vor allem auf die Kosten, aus risikoorientierter Sicht zu
analysieren.”?

Es ist dabei wichtig nicht die Reihenfolge der Glltigkeit der einzelnen
Vertragsbestandteile zu vernachlassigen. Diese Reihenfolge muss im
Vertrag eindeutig festgelegt werden und sollte generell vom Besonderen
zum Allgemeinen erfolgen, z.B.:"

1. Beschreibung der verschiedenen Bauleistungen

2. Die besonderen rechtlichen und technischen
Vertragsbestimmungen (fir jedes Bauprojekt spezifisch erstellt)

3. Die allgemeinen rechtlichen und technischen
Vertragsbestimmungen (ONORM B 2110, 2111 sowie alle techn.
ONORMEN und ggf. DIN-Normen)

4. Plane

Bei der Vertragsprufung bzw. -analyse sollen die entscheidendsten
Faktoren als wichtig erachtet und Punkt fur Punkt abgearbeitet werden.
Die Darstellung der Vertragsanalyse wird mittels der dafiir vorgesehen
und geltenden ONORM " durchgefiihrt. Im Anhang ist eine Checkliste
mit den malRgebendsten Punkten zur Durchfiihrung der Vertragsanalyse
dargestellt. Vor allem diese aufgelisteten Punkte sollten im Bauvertrag
genauestens geprift, die Abweichungen von den Standardregelungen
grindlichst dokumentiert bzw. Chancen oder Risiken erkannt und
bewertet werden. Die Darstellung der gangigen Vertragsarten in der
Bauwirtschaft erfolgt im Kapitel 7.

4.4.3 Analyse der technischen Risiken

Schon im Entwurf des Bauwerks kdnnen sich hinterlistige und vor allem
technisch anspruchsvolle Tatigkeiten bzw. Risiken verbergen. Da das

= Vgl. GIRMSCHEID, G.: Strategisches Bauunternehmensmanagement, S.570
” Vgl. GIRMSCHEID, G.: Angebots- und Ausfiihrungsmanagement, S.37
" Vgl. HECK, D.; SCHLAGBAUER, D.: Bauwirtschaftslehre VU (Master). S. 137

™ Osterreichisches Normungsinstitut ONORM B 2110 Allgemeine Vertragsbestimmungen fiir Bauleistungen
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Thema der technischen Risiken sehr umfangreich und komplex ist,
werden hier einige Beispiele der Risiken laut Girmscheid’® dargestellt:

e Planungsrisiken

e Genehmigungsrisiken und Risiken aus behérdlichen Auflagen
e Funktionalitatsrisiken technischer Installationen

e Baugrundrisiken

e Risiken aus Bauverfahren

¢ Risiken aus Baustoffen

e Massenrisiken

e Risiken aus vertraglichen Ausflihrungsvorgaben

e Arbeitssicherheitsrisiken

4.4.4 Durchfihrung der Chancen und Risikobewertung

Chancen- und Risikoanalyse steht als Oberbegriff flr die Klassifizierung
und die Bewertung eventuell auftretender Chancen bzw. Risiken. Durch
Abschétzen der Eintrittswahrscheinlichkeit W und der zugehorigen
Auswirkung A erfolgt die Bewertung von maoglichen Chancen bzw.
Risiken. Die Bewertung der Eintrittswahrscheinlichkeit wird Gblicherweise
in Prozent angefihrt, wobei diese einerseits von statistischen
Datensatzen oder andererseits Uber Expertenmeinungen bestimmt
werden kann. Da es in den meisten Bauunternehmen kaum Datensétze
fur Eintrittswahrscheinlichkeiten gibt, wird in den meisten Fallen auf
Meinungen von Experten zuriickgegriffen. Die Auswirkung A stellt die
monetare Bewertung des Wagnisses oder der Chance dar und ergibt
sich aus den moglichen Auswirkungen bei einer Risikowahrscheinlichkeit
von 100%. Der Erwartungswert der Risikokosten ergibt sich durch die
Multiplikation von Eintrittswahrscheinlichkeit und Auswirkung.”®

Somit wird das Einzelrisiko R wie folgt berechnet:
R = W[%] = A[€]

Um mogliche Risiken effizienter zu eruieren, bedient man sich an den
sogenannten Risikochecklisten. Dieses Instrument dient neben der
Identifikation der einzelnen Risiken auch zur ersten qualitativen und
guantitativen Bewertung dieser und liefert somit rasche Ergebnisse. Es
ist von Unternehmen zu Unternehmen unterschiedlich.”’

" GIRMSCHEID, G.: Strategisches Bauunternehmensmanagement, S.575
76 Vgl. GIRMSCHEID, G.: Strategisches Bauunternehmensmanagement, S.602ff

" Vgl. STEMPKOWSKI, R.; LINK, D.; SADLEDER, C.: PRM- Projektorientiertes Risikomanagement in Netzwerk Bau;
Ausgabe 1/2003, S.25
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Bauprojekt-Controlling vor der Bauausfihrung

Anhand der Ausschreibungs- bzw. Angebotsunterlagen werden alle sich
daraus abzuleitenden Chancen und Risiken eines Projektes in weiterer
Folge in einer Liste zusammengefasst und wie vorher gezeigt, bewertet.
Die Summe aller Chancen und Risiken wird in weiterer Folge als
Gesamtrisiko dargestellt.

Man kann die Bewertung des Gesamtrisikos so gewissenhaft und
sorgfaltig wie moglich durchfihren, jedoch ist die Qualitat dieser nur so
gut wie die Abschatzung der Eintrittswahrscheinlichkeit, also in den
meisten Fallen die Abschatzung der Experten.”®

" Vgl. GIRMSCHEID, G.: Strategisches Bauunternehmensmanagement, S.604

03-Jun-2013
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Bauprojekt-Controlling wéahrend der Bauausfuhrung

5. Bauprojekt-Controlling wahrend der Bauausfihrung

In dieser, auf Steuerungsaktivitdten ausgerichteten Phase, wird auf die
Controllingmalnahmen fir Bauobjekte wahrend der Realisierungsphase
eingegangen wobei die monatlichen Kontrollrechnungen hierfir die Basis
bilden sollen. Um die notwendigen Informationen fir die Steuerung eines
Bauobjekts zu sichern, ist zu diesem Zweck die kurzfristige Ergebnis-
bzw. Vergleichsrechnung richtig zu konzipieren und einzusetzen. Ein
wesentlicher Punkt ist so rasch wie moglich Abweichungen aufzuzeigen,
zu analysieren und Gegensteuerungsmalinahmen einzuleiten.
Aufbauend auf die Analyse wird in regelmaRigen Abstanden eine
Ergebnisprognose erstellt und deren Auswirkungen auf das Projektende
veranschaulicht.”

51 Baueinleitung

Bevor die Bauarbeiten in der Ausfihrungsphase eines Projektes
tatsachlich starten, ist im Zuge der Baueinleitung ein klarendes
Gesprach unter den einzelnen Beteiligten in Angebots- und
Ausfihrungsphase sowie der Bereichs- bzw. Gruppenleitung zu fihren.
Wahrend in den Personen, die Projekte in der Angebotsphase betreuen,
Kalkulatoren und Arbeitsvorbereiter gesehen werden, verknipft man mit
Leuten die fur die Ausfuhrung des Bauprojekis zustandig sind, die
Projekt- bzw. Bauleitung und die dazugehorige kaufmannische
Betreuung.

Das sogenannte Baueinleitungsgesprach dient zur Weitergabe von
erforderlichen Informationen zwischen im Vorhinein geplanten Ablaufen
bzw. gewonnen Erkenntnissen durch die Arbeitsvorbereitung und der
spateren Bauleitung. Des Weiteren dient dieses Gesprach zur
Festlegung und Verteilung der Kompetenzbereiche des beteiligten
Personals zur Bauausfihrung. Unter Abschnitt 5.8.1 wird auf das
Baueinleitungsgesprach ausfiihrlich eingegangen und die wesentlichsten
Punkte detailliert dargestellt.

5.2 Risikocontrolling

Wie auch schon in der Phase der ControllingmaRnahmen vor der
Bauausfiihrung wird auch in der Ausfihrungsphase die Risikoanalyse
durchgeflhrt.

© Vgl. OEPEN, R.-P.: Bauprojekt- Controlling. In: Baumarkt, 5/2003. S. 29.
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Bauprojekt-Controlling wéahrend der Bauausfuhrung

Es werden im Zuge des im  Vorhinein  angefihrten
Baueinleitungsgespraches die Chancen und Risiken in einer Liste
gesammelt, an das Ausflhrungsteam Ubergeben und die wichtigsten
Aspekte besprochen. Das Bauleitungsteam prift in Folge diese Liste und
fuhrt gegebenenfalls Erganzungen durch. Es sind moglicherweise bereits
identifizierte Risiken bzw. Chancen von der ausfihrenden Seite neu zu
bewerten.

Die bewerteten Chancen und Risiken werden in dieser Phase in
regelmafigen Abstanden gewartet (entsprechend zur Arbeitskalkulation)
und der abgeschatzte Gesamtwert in der Ergebnisprognose
beriicksichtigt. Es ist wichtig bei der periodisch wiederkehrenden
Chancen- und Risikoanalyse, die getroffenen Uberlegungen,
Anmerkungen und Erkenntnisse nachvollziehbar und schnellst mdglich
abrufbar, aufzubewahren.

5.3 Kostencontrolling

5.3.1 Planung und Ermittlung der Kosten

Zur Planung bzw. Ermittlung der anfallenden Kosten um ein Bauprojekt
herzustellen, werden verschiedene Stufen der Kalkulation absolviert,
dieser Durchlauf wird auch als Bauauftragsrechnung bezeichnet.

Das priméare Ziel der Bauauftragsrechnung ist die Kosten vor, wahrend
und nach der Leistungserstellung, zu ermitteln. &

Bezeichnet werden diese Ermittlungen als sogenannte Kalkulationen, die
sich in Abhangigkeit des zeitlichen Ablaufs einer Baumafinahme in Vor-,
Arbeits-, und Nachkalkulation unterteilen. Die Vorkalkulation wiederum
gliedert sich in Angebot-, Auftrags- und Nachtragskalkulation.

o Vgl. GRALLA, M.: Baubetriebslehre Bauprozessmanagement. S. 132
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Bild5.1  Arten der Kalkulationen und zeitliche Zuordnung®

Das oben angefiuhrte Bild soll den Zusammenhang zwischen der Art der
Kalkulation und dem Zeitpunkt der verschiedenen Projektphasen eines
Projekts darstellen.

Nachfolgend wird jede Kalkulationsart naher erlautert, da man in der
Praxis mit diesen Begriffen kontinuierlich konfrontiert wird und diese die
Voraussetzung bilden um ein funktionierendes Controlling richtig
einzusetzen und zu betreiben.

Vorkalkulation

Hier werden die zu erwartenden Selbstkosten, auf Grundlage von
Erfahrungswerten anderer bzw. bereits durchgefiihrten Bauprojekten, fur
ein Bauobjekt mit Hilfe einer Vorausrechnung ermittelt.®?

Die VK unterteilt sich je nach dem Zeitpunkt in Angebot-, Auftrags-,
Nachtragskalkulation.

o GIRMSCHEID, G.: Strategisches Bauunternehmensmanagement, S.820

o Vgl. KEIL, W. u.a.: Kostenrechnung fuir Bauingenieure. 12. Auflage. S. 21

03-Jun-2013
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Angebotskalkulation

Die Angebotskalkulation wird nachfolgend detaillierter als samtliche
anderen Kalkulationstypen dargestellt um so dem Leser klarzumachen
wie die Einheitspreise der Bauleistungen bzw. die Kosten fir das
Unternehmen entstehen. Die Angebotskalkulation bildet somit die Basis
fir die Kostencontrolling- MaRnahmen in der Ausfilhrungsphase eines
Bauprojekts.

Um von den anfallenden Kosten der einzelnen Bauleistungen bis hin
zum Angebotspreis zu gelangen, werden von den jeweiligen Bietern die
Einheitspreise der Teilleistungen sowie die gesamte Angebotssumme,
inklusive Umlagen, Wagnis und Gewinn errechnet und somit die
Angebotskalkulation durchgefuhrt.

Laut Heck und Schlagbauer® ist der Zweck der Angebotskalkulation, die
Ermittlung des richtigen Preises. Er sollte so niedrig sein, dass er zum
Auftrag fuhrt und so hoch sein, dass ein Gewinn erwirtschaftet bzw. kein
Verlust erzielt wird.

Es werden dabei die notwendigen Bauverfahren, Gerate und
Arbeitsablaufe von vergleichbaren und bereits ausgefihrten Bauwerken
zusammengetragen, bewertet und kalkulatorisch erfasst.®*

Fir jede Kalkulation gilt der Grundsatz, dass nur das was bekannt ist,
auch kalkulierbar ist. Alles andere wird als Risiko eingeschétzt und wird
dementsprechend unter der Position Wagnis bericksichtigt. Ziel ist es,
einen Angebotspreis zu entwickeln, der einen méglichen Auftraggeber
veranlassen soll den Auftrag zu vergeben.

In Osterreich erfolgt die Preisermittiung in der Regel nach der ONORM B
2061 Preisermittlung von Bauleistungen.®®

Der Aufbau fiir die Kostenermittiung nach ONORM B 2061 sieht wie, in
der nachfolgenden Abbildung dargestellt, aus:

8 HECK, D.; SCHLAGBAUER, D.: Bauwirtschaftslehre VU (Master). S. 212
o Vgl. GRALLA, M.: Baubetriebslehre Bauprozessmanagement. S. 133

8 Vgl. HECK, D.; SCHLAGBAUER, D.: Bauwirtschaftslehre VU (Master). S. 207
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| oo

Bild 5.2 Kostenermittiung nach ONORM B 2061%

Wie sich aus der oben gezeigten Grafik erkennen lasst, gibt es eine
Vielzahl an Faktoren die zum endgdiltigen Preis fuhren.

Es werden in der Baukalkulation (blicherweise die unmittelbaren
Produktionsfaktoren fiir jede einzelne Bauleistung als Einzelkosten
bezeichnet. Diese werden in Einzellohn-, Einzelmaterial- und
Einzelgeratekosten unterteilt.

Zu den Baustellengemeinkosten zéhlen alle Kosten, die durch die
Baufiihrung entstanden und den Bauleistungen zugutegekommen sind,
jedoch nicht direkt zugeordnet werden konnen. Das konnen
beispielsweise die Bauleitungskosten sein.

Der Gesamtzuschlag setzt sich laut ONORM B 2061 aus den Anteilen
Geschaftsgemeinkosten, sonstige Gemeinkosten, Bauzinsen, Wagnis
und Gewinn zusammen.®’

Die Ermittlung der Positionspreise  erfolgt  mittels  den
Kalkulationsformblattern K 3, K 4, K 5, K 6, K 6A und K 7 nach ONORM
B 2061 und den K-Blattern der ONORM B 2111 namlich K 8 und K 8A.

Es ist moglich eigene Formulare zu entwickeln, die der Preisermittlung
dienen. Jedoch werden normalerweise die oben genannten K-Blatter der
Normen verwendet, um so eine ginstigere Vergleichbarkeit sowie eine

% FABICH, M.; PLACHETZKY, G.: Baukosten- Controlling Grundlagen. S. 24

57 vgl. Gsterreichisches Normungsinstitut ONORM B 2061: S. 12
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bessere  Einarbeitung in die jeweiligen EDV- Programme
sicherzustellen.®

Die einzelnen Kalkulationsformblatter werden wie folgt verwendet:*°
Zur Ermittlung

(1) der Mittellohnkosten, Regielohnkosten, Gehaltskosten bzw. der
Mittellohnpreise, Regielohnpreise, Gehaltspreise das Formblatt K 3 (je
Kollektivvertrag ein eigenes Formblatt);

(2) der Gesamtzuschlage das Formblatt K 3;
(3) der Materialkosten bzw. der Materialpreise das Formblatt K 4;

(4) der Kosten bzw. der Preise fur Produkte und Leistungen das
Formblatt K 5;

(5) der Geratekosten bzw. der Geratepreise der beigestellten Baugerate
(Vorhaltegerate) die Formblatter K 6 und K 6 A;

(6) der Kosten bzw. der Preise von Einzelleistungen (einschlief3lich
Leistungsgerate) das Formblatt K 7.

Wie hier erkennbar ist, erfolgt im K 7- Blatt die Zusammenfiihrung der
einzelnen Kostenkomponenten mit Hilfe der gesammelten Informationen
und Unterlagen.®

Bei einer eventuellen Umrechnung des Anteiles ,Sonstiges” aufgrund
eines Warenkorbes (K8- Blatt, dient zur Festlegung des Warenkorbs)
wird die Aufstellung der Materialien, Betriebsstoffe und Fremdleistungen
mit den geanderten Kosten durchgerechnet (K 8A- Blatt, dient zur
Warenkorbpreisumrechnung) und somit eine neue Warenkorbsumme
gebildet.”*

Wie sich aus dem Bild 5.2 feststellen lasst, wird durch die Zurechnung
des GZ, aus Kosten, Preise und in weiterer Folge ergibt sich aus der
Summe der Positionspreisen (Menge multipliziert mit dem Einheitspreis
jeder Teilleistung), der Gesamtpreis des Angebots.*?

Um zu einem endgdiltigen, konkurrenzféhigen Preis zu gelangen wird vor
einem moglichen Vertragsabschluss die Phase der Auftragskalkulation
absolviert.

& Vgl. HECK, D.; SCHLAGBAUER, D.: Bauwirtschaftslehre VU (Master). S. 245
8 Osterreichisches Normungsinstitut ONORM B 2061: S. 14

o Vgl. HECK, D.; SCHLAGBAUER, D.: Bauwirtschaftslehre VU (Master). S. 317
“ vgl. Osterreichisches Normungsinstitut ONORM B 2111: S. 8

92 Vgl. HECK, D.; SCHLAGBAUER, D.: Bauwirtschaftslehre VU (Master). S. 210

03-Jun-2013
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Auftragskalkulation

Vor  Auftragsentscheidung kommt es in der Regel zu
Vertragsverhandlungen des Auftraggebers mit allen moglichen
Auftragnehmern. Dabei werden z.B. zusatzliche oder wegfallende
Teilleistungen des Bauobjekts, Preisnachlasse, Mengenanderungen,
Positionsdnderungen (streichen oder hinzufiigen von Positionen),
Fragen zur Preisgleitung, veranderte Bautermine oder veranderte
Qualitaten sowie die Behandlung alternativer Angebote diskutiert. Die
daraus resultierenden Kostenanderungen mussen anschlieRend in die
Angebotskalkulation Gbernommen werden. Das dadurch entstehende
Ergebnis nennt man die sogenannte Vertrags- bzw.
Auftragskalkulation.”®

Die hier ermittelten Kosten bilden die Soll- Werte fur die spater folgenden
und fiir das Controlling unumganglichen Soll- / Ist- Vergleiche.**

Nachtragskalkulation

Nachtragskalkulationen sind durchzufiihren wenn zusatzliche oder
geanderte Bauleistungen erbracht werden, die nicht Bestandteil des
Hauptbauvertrags sind oder von diesem abweichen sei es aufgrund von
Winschen des Auftraggebers oder im Zuge der Ausfuhrungsarbeiten.
Da fur diese Zusatz- bzw. Nachtragsleistungen keine Preise vereinbart
sind, mussen diese mit Hilfe der Nachtragskalkulation auf Basis der
Auftragskalkulation (z.B.: Bruttomittellohn) berechnet werden.

Diese Art der Kalkulation wird im Allgemeinen der Vorkalkulation
zugeordnet obwohl sie genauso in der Zeitspanne der Arbeitskalkulation
auftreten kann.

Arbeitskalkulation

Wird der Auftrag erteilt, so beginnt in Zusammenarbeit von
Arbeitsvorbereitung mit der nachfolgenden Bauleitung eines Projekts, die
detaillierte Festlegung des Bauablaufs mit Hilfe der Arbeitsvorbereitung.
Da  sich die Kostenstrukturen u.a. durch variierende
Ausflihrungsmethoden andern, ist es unumganglich die
Arbeitskalkulation monatlich anzupassen um diese angemessen
einzusetzen. Dieser Typ wird in ausfihrlicherer Form dargestellt, denn er
bildet das Steuerungsinstrument wahrend der Ausfilhrungsphase eines
Bauprojekts.

s Vgl. HECK, D.; SCHLAGBAUER, D.: Bauwirtschaftslehre VU (Master). S. 217

o Vgl. GRALLA, M.: Baubetriebslehre Bauprozessmanagement. S. 133

03-Jun-2013
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Die AK stellt die Weiterentwicklung der Auftragskalkulation dar. lhr
obliegt die Fixierung der Soll- Kosten und Soll- Zeiten zur
Baukostenliberwachung. Sie dient im Allgemeinen als Grundlage fur die
Soll- / Ist- Vergleiche.®

Sie unterstiitzt den Bauleiter nicht nur als Kontrollinstrument zur Planung
und Steuerung der Baustelle, sondern auch zur Anfertigung der
Leistungsmeldungen fir das interne Berichtswesen.%

Diese Leistungsmeldungen liefern eine Hochrechnung der anfallenden
Kosten, mit Hilfe von Prognosemengen zum beabsichtigten Bauende
und im Vergleich zum Prognoseerlds, das zu erwartende Endergebnis
einer BaumaRnahme. Die Durchfiihrung dieser Meldungen wird im Zuge
der Arbeitsvorbereitung definiert, erfolgt jedoch in der Regel monatlich.

Im Unterschied zur Vertrags- bzw. Angebotskalkulation ist die AK eine
reine Kostenermittlung und keine Preisermittlung. So kénnen bei einem
Soll/Ist Vergleich die Ist- Aufwendungen aus der Bauerfolgsrechnung mit
den Soll- Kosten laut AK verglichen werden.

Nachfolgend werden die wichtigsten Schritte von der Angebots- bzw.
Auftragskalkulation bis hin zu der AK beschrieben. Die gezeigte
Vorgehensweise muss nicht zwingend nacheinander durchlaufen
werden, sondern soll vielmehr als iterativer Prozess Verstandnis finden.
Fur die zu beachtenden Punkte zur Erstellung der AK wurde das
Gesprach mit einem Bauleiter, der einschlagige Erfahrung in der
Erstellung der AK besitzt und vor allem im téglichen Baugeschaft situiert
ist, gesucht.

Folgende Aspekte und Tatigkeiten sollen laut Jantschitsch® bei der
Erstellung der AK beachtet und durchgeftihrt werden:

e Austausch der wichtigsten Informationen zwischen AV,
Kalkulation und Bauleitung (Baueinleitungsgesprach)

e Absprache des Bauleiters mit Kalkulanten bezlglich des
Themengebietes  Baustellen-Gemeinkosten.  Mdglicherweise
Schaffung von zuséatzlichen Positionen fir Gemeinkosten.

e Zurucksetzung und Bereinigung der taktischen Korrekturen
(Umlagen bzw. Spekulationen)

e Mdgliche Gliederung der Positionen nach Art der Leistung unter
Berucksichtigung des Bauabschnittes, der Bauphase oder des
Bauteils.

% Vgl. LEIMBOCK, E.; KLAUS, U. R:; HOLKERMANN, O.: Baukalkulation und Controlling. 11. Auflage. S. 2
% DUVE, H.; CICHOS, C.: Bauleiter- Handbuch Auftragnehmer, 2. Auflage. S. 36

" Informationen aus einem Gespréach mit Ing. Thomas Jantschitsch am 24.01.2013, 17:00 bis 18:00 Uhr
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e Fir Positionen, die eine Ubersichtlichere Darstellung der
Bauleistung in mehrere Positionen erfordern, wird eine Einteilung
in Unterpositionen vorgenommen.

e Aktuelle Ergebnisse der Arbeitsvorbereitung und Anderungen
von geplanten  Bauverfahren  sowie  Vergaben an
Subunternehmer und Lieferanten in AK einarbeiten

e Abstimmung der Kostenarten und -strukturen sowie Zuordnung
der Lohnstunden (Bauarbeiterschliissel BAS)

e Einarbeitung der Nachtrage

e Besonderheiten bei den Vertragsarten (z.B.: Pauschalvertrag
oder Einheitsreisvertrag) berlcksichtigen

o ABC-Analysen (siehe Kapitel 7) durchfihren.

Nachkalkulation

Grundlage der Nachkalkulation ist die letzte durchgefihrte
Arbeitskalkulation am Ende der Bauzeit eines Projektes. Sie dient zur
Sammlung von Erfahrungswerten fur zukinftige Angebotskalkulationen
vergleichbarer Bauobjekte oder Teilleistungen.®®

Es werden dabei die urspringlich in der Auftragskalkulation angesetzten
Werte den tatsachlich bendtigten Mengen-, Stunden- und
Kostenansatzen gegenlbergestellt. Mit diesem Soll-Ist-Vergleich
entstehen eine Uberprifung der Ansétze aus der Vorkalkulation und eine
maogliche Verbesserung der Angebotskalkulation, fur in der Zukunft
ahnliche Bauvorhaben.

5.3.2 Uberwachung und Feststellung der tatsachlichen Kosten

Wahrend die Sicherheit auf der Baustelle, Einhaltung von festgelegten
Terminen, technisch einwandfreie Durchfihrung der Bauleistungen vor
Ort und die Einhaltung von Richtlinien, behdrdlichen Auflagen und
Gesetzen zu dem Verantwortungsbereich des Bauleiters z&hlt, ist dieser
auch fur den wirtschaftlichen Erfolg bzw. Misserfolg verantwortlich. Um
den Erfolgsaussichten den richtigen Kurs zu geben bedarf es der
Planung, Verfolgung und permanenten Verfeinerung des Bauablaufes
und somit ein Anstreben der kostengulnstigsten Ausfiihrung eines
Bauvorhabens. Somit ist die Kontrolle und Uberwachung der Kosten eine
zentrale Aufgabe des Bauleiters.*

% Vgl. GRALLA, M.: Baubetriebslehre Bauprozessmanagement. S. 134
%o Vgl AICHINGER, A.; MAYRHOFER, M.; STEFAN, G.: Untersuchungen zum Zeitlichen Aufwand der
Baustellenfuhrungskréfte. S. 20

03-Jun-2013
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Bei der Kosteniberwachung wird groRer Wert auf die schnelle und
regelmafige Erfassung der angefallenen Ist- Kosten und deren Vergleich
mit den Plan- bzw. Soll-Kosten gelegt. Um die eventuell auftretenden
Planungsabweichungen bzw. die damit verbundenen
Korrekturmallnahmen so rasch als moglich einzuleiten, ist der
Uberwachungszyklus so kurz wie méglich zu halten(quartalsmaRig oder
monatlich).*®

Die Lieferung der Ist- Werte, fiir die sogenannten Soll-Ist Vergleiche und
daraus folgenden Unterlagen zur Steuerung und Kontrolle eines
Bauprojekts, erfolgt Uber die Baubetriebsrechnung. Ziel der
Baubetriebsrechnung ist es einerseits alle angefallenen Aufwendungen
(Kosten) auf Kostenart, Kostentrager und Kostenstelle zuzuordnen und
andererseits als Instrument, zur Ermittlung von Kalkulationsvorgaben
und innerbetrieblichen Verrechnungsansatzen, zu dienen.**

Kostenartenrechnung

Die Kostenartenrechnung soll Auskunft geben, wo Kosten in der
Unternehmung angefallen sind und gliedern sich wie folgt z.B. in: Lohn-
und Gehaltskosten, Materialkosten, Geréatekosten,
Nachunternehmerkosten und Baustellenausstattungskosten.

Kostenstellenrechnung

Die Kostenstellenrechnung gibt an in welchen funktionalen Bereich einer
Unternehmung die Kosten angefallen sind. Diese kénnen z.B.: die
Baustelle, die allgemeine Verwaltung, der Fuhrpark und Bauhof eines
Unternehmens oder eine innerbetriebliche Werkstatte (Schlosserei)
sein.'%

Kostentragerrechnung

Die Kostentragerrechnung beschreibt, fir welches Produkt, welche
Leistungen oder auch Teilleistungen des Betriebes, die Kosten
angefallen sind. Dies konnte zum Beispiel ein Kubikmeter Beton
genauso wie das ganze Bauwerk sein, es kommt auf die jeweilige
Betrachtungsweise an.'*®

10 Vgl. GIRMSCHEID, G.: Strategisches Bauunternehmensmanagement, S. 821f

o Vgl. GRALLA, M.: Baubetriebslehre Bauprozessmanagement. S. 131

102 Vgl. KEIL, W. u.a.: Kostenrechnung fiir Bauingenieure. 12. Auflage. S. 26

108 Vgl. KEIL, W. u.a.: Kostenrechnung fiir Bauingenieure. 12. Auflage. S. 26

03-Jun-2013
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Bauleistungsrechnung

Um die Leistungen einer Kostenstelle flir einen im Vorhinein definierten
Zeitraum (Ublicherweise monatlich) zu eruieren, werden die tatséachlich
erbrachten Mengen fur die dazugehdorigen Positionen im LV festgestellt
und in weiterer Folge mit dem jeweiligen Einheitspreis multipliziert. Die
Summe aus den verschiedenen Positionen ist der Betrag, der zum
Stichtag dem Auftragnehmer in Rechnung gestellt wird.*%*

Ergebnisrechnung

Den Erfolg der betrieblichen Téatigkeit stellt die Differenz der bewerteten
Bauleistungen mit den tatsachlich angefallenen Kosten dar. Er spiegelt
somit die Wirtschaftlichkeit der Unternehmung wieder. Diese Rechnung
wird periodisch, meist monatlich durchlaufen.®®

Die Baubetriebsrechnung dient zur Beurteilung ob die im Voraus
geplanten Werte einer Baumaflinahme, wirtschaftliche Ergebnisse liefern.
Sie wird je nach Bedarf monatlich, vierteljahrig oder einmal im
Geschaftsjahr durchgefiihrt.%

Um eine sinnvolle und vor allem wirksame Kosteniberwachung
sicherzustellen, sind einige Vorkehrungen zu treffen:*%’

e Von der GréBe und Komplexitdt des Bauprojekts abhéngige
regelmafiige Kostenlberwachung. In den meisten Féllen ist der
Periodenzeitraum monatlich.

e Die Kosten sollten mittels der Uberwachung schon bei ihrer
Veranlassung erfasst werden, nicht erst bei ihrer Entstehung.

o Alle Nachtrage, Mehr- oder Minderleistungen sind zu erfassen
und zu dokumentieren.

o Kostenstand soll kurzfristig verfligbar sein.

e Die Uberwachung soll sich auf einzelne Teilleistungen des
Bauvorhabens beziehen.

e Bei jeder Kostenliberwachungsperiode sind auch die
mutmalfilichen Endkosten anzugeben d.h. es ist eine Prognose
auf Bauende beizulegen.

104 Vgl. KEIL, W. u.a.: Kostenrechnung fuir Bauingenieure. 12. Auflage. S. 209

105 Vgl. KEIL, W. u.a.: Kostenrechnung fiir Bauingenieure. 12. Auflage. S. 5

108 Vgl. KEIL, W. u.a.: Kostenrechnung fuir Bauingenieure. 12. Auflage. S. 20

wor Vgl. GIRMSCHEID, G.: Strategisches Bauunternehmensmanagement, S. 822
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e Um die Kosten mdglichst verursachungsgerecht abschatzen zu
koénnen, hat die regelmafige Kontrolle und das haufige Ausmalf3
dieser oberste Prioritat.

e Regieanordnungen taglich unterschreiben lassen.

e Kosten gemal dem Ausfuhrungszeitpunkt genau abgrenzen.

5.3.3 Lohnstunden

Da heutzutage der Anteil der Lohnkosten einen beachtlichen Teil der
Gesamtkosten betragt wird zuséatzlich zum Soll-Ist- Vergleich der Kosten
ein getrennter Soll-Ist- Vergleich der anfallenden Lohnstunden
durchgefuhrt.

Planung

Um eine effiziente Planung der Stunden durchzufiihren ist es wichtig den
Stundenaufwand jeder einzelnen Teilleistung zu kennen und auch in
weiterer Folge die Einhaltung der vorgegebenen Stunden zu
kontrollieren. Um dies zu gewabhrleisten, ist die Einfihrung eines BAS
(Bauarbeiterschlissel) notwendig. Der BAS ist ein im Vorhinein
abgestimmter Katalog mit bestimmten Arbeitsvorgangen (sollte auf die
wesentlichsten  Arbeitsvorgédnge abgestimmt werden) die mit
Eigenpersonal ausgefuhrt werden.

0100 BE (Baustelle einrichten) 0495 Betonkosmetik

0110 BR (Baustelle réumen) 0540 Versetzarbeiten

0120 BV (Baustelle vorhalten) 0560 Flammarbeiten

0130 Geréatebedienung (KRANFAHRER) 0600 StraRenbau + Autenanlagen
0180 Beihilfe Bewehrung 0700 Rohrverlegung

0190 VIZEPOLIER - Anleger 70% 0710 Pélzung, Spritzbeton

0240 Kinettenaushub 0720 Schéchte, Rigole etc.

0270 Nebenleistungen 0800 Estrich

0290 Wasserhaltung 0810 Beihilfe Erdbau

0300 Fundamentschalung 0899 Fugenbénder

0310 Wandschalung

0320 Séaulenschalung
0330 Deckenschalung
0340 Schalung Balken etc.
0350 Stiegenschalung
0400 Fundamentbeton
0409 Sauberkeitsschicht, U-Beton
0410 Wandbeton

0420 Séaulenbeton

0430 Deckenbeton

0440 Beton Balken etc
0450 Stiegenbeton

Bild 5.3 Beispiel eines Bauarbeiterschlisseles (BAS)

Der in Bild 5.3 dargestellte BAS wurde in einem tatsachlich
durchgefihrten Projekt (Kapitel 7) verwendet und soll hier als Beispiel
dienen. Es werden alle in der Kalkulation ermittelnden Lohnstunden den
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im BAS angeflihrten Arbeitsvorgangen zugeordnet. Dabei entstehen die
Soll- Vorgaben der Lohnstunden fur den Soll-Ist- Vergleich. Mit den
dargestellten Nummern wird diese Zuordnung gewahrleistet.

54 Aufwandswertcontrolling

Da die Aufwandswerte eine wesentliche Einflussgrofe der
Arbeitsleistung sind und somit einen baubetrieblich hohen Stellenwert
besitzen, spielen sie folglich auch in der Bauablaufplanung eine
maf3gebende Rolle. Die Leistung der einzelnen Bauablaufe wird durch
die GroRenordnung der Aufwandswerte beeinflusst und somit die
Produktivitat der Arbeit bestimmt. Sie z&hlen damit zu den wichtigsten
Bestandteilen fir die Berechnung der Dauer einzelner Arbeitsvorgange
bzw. der Gesamtdauer eines Projekts und der daraus folgenden
Kostenberechnung.'®®

In Folge des Bauprojektcontrollings bzw. der Nachkalkulation, abhangig
von der Projektgrof3e ob diese Art des Controllings auch wahrend der
Ausfihrung durchgefuhrt wird, werden Ist- Daten aus der tatsachlichen
Bauausfiihrung systematisch aufgezeichnet und mit den angenommen
Soll- Daten aus der Kalkulation und AV verglichen. Der Aufwandswert
bildet den Quotient aus der Summe der anfallenden Lohnstunden und
der Produktionsmenge. Mit Hilfe des Aufwandswertcontrollings kann
man in kurzer Zeit feststellen, ob sich bestimmte Leistungen in der Soll-
Vorstellung des geplanten Ablaufs befinden, oder ob sie von diesem
abweichen. Ist ein Bauteil oder ein Bauabschnitt fertiggestellt, kann man
sofort mit Hilfe des Aufwandwertcontrollings feststellen, ob sich der
Bauteil negativ, positiv oder neutral auf Kosten und Termine auswirken
wird. Wird der Aufwandswert bei der Gegenulberstellung von Soll- und
tatsachlichen Ist-Zustand unterschritten, kann man davon ausgehen,
dass es sich auf Bauzeit und Baukosten positiv auswirken wird.

Die Aufwandswerte haben einen mafigebenden Einfluss auf die
Arbeitsproduktivitat und in weiter Folge auf die Arbeitsleistung der
einzelnen Bauablaufe. *°

Die Summe der Bauablaufe ergibt die Bauzeit und die damit
verbundenen Baukosten. So erkennt man, dass Aufwandswerte ein
wesentliches Gewicht bei der Planung des Bauablaufes bzw. der
Bauausfiihrung besitzen. Um maogliche Richtwerte flr Aufwandswerte zu
bekommen, haben Unternehmungen eigene Datenbanken von

1% \/gl. HOFSTADLER, C.: Schalarbeiten, S.301f

% ygl. HOFSTADLER, C.; FRANZL G.: Bewehrungsarbeiten im Baubetrieb, S.139

03-Jun-2013
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abgeschlossenen Projekten angelegt um hier fir verschiedenste
Bauleistungen, Aufwandswerte aufbereiten zu konnen. Externe
Informationsquellen far Aufwandswerte kénnen z.B.
Kalkulationshandbiicher oder Fachblcher sein.

Nach Hofstadler **° wird in zwei Einflussarten auf den Aufwandswert
unterschieden. Einerseits sind das die bauwirtschaftlichen Einfliisse und
andererseits sind das die baubetrieblichen Aspekte.

5.4.1 Bauwirtschaftliche Einflisse

In die bauwirtschaftliche Betrachtung fliel3t die Situation des Verkaufs-
und Einkaufsmarktes mit ein. Grundséatzlich sollten bauwirtschaftliche
Betrachtungen auf einem ordentlichen Fundament der baubetrieblichen
Betrachtung aufbauen. Wenn man Kenntnisse Uber zutreffende
Aufwandswerte besitzt, kann man auf bauwirtschaftliche Interessen und
Zwange eingehen. ™

5.4.2 Baubetriebliche Einflisse

Im Bild 5.4 ist die Vielfalt der Einflisse auf die Grol3enordnung von
Aufwandswerten dargestellt.

Diese Einflisse unterteilen sich in vier Hauptpunkte:
e Generelle Baustellenbedingungen
o Generelle Betriebsbedingungen
e Spezifische Bauwerksbedingungen

e Einflisse des Bauverfahrens

10 ygl. HOFSTADLER, C.: Schalarbeiten, S.305ff

1 ygl. HOFSTADLER, C.; FRANZL G.: Bewehrungsarbeiten im Baubetrieb, S.148

03-Jun-2013
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Bild 5.4 Einflisse auf den Aufwandswert

Angaben beziglich den Baustellen- Betriebs- und Bauwerks-
bedingungen sind fir eine systematische Darstellung unumganglich.
Verwendet man vergangenheitsbezogene Aufzeichnungen wird die
Genauigkeit dieser durch die zusatzlichen Informationen verbessert. Fur
eine korrekte Ermittlung des Aufwandswertes ist die jeweilige Leistung
tatigkeitsbezogen und zeitlich klar abzugrenzen.**®

Aufwandswerte kdnnen nur dann verringert angesetzt werden, wenn durch
eine effiziente Arbeitsvorbereitung der Arbeitsablauf so gestaltet wurde,
dass ein Minimum an Ausfallszeiten auftritt.***

Die Detailierung des Aufwandswertes ist abhéangig von den Kenngrofien,
die fur die Berechnung herangezogen werden. Es wird, wie das Bild 5.5
zeigt wird in zwei Hauptgruppen von Aufwandswerten unterschieden und
zwar in Gesamt- Aufwandswerte und Detailaufwandswerte.

"2 HOFSTADLER, C.: Bauablaufplanung und Logistik im Baubetrieb, S.20

3 ygl. HOFSTADLER, C.: Schalarbeiten, S.306

" HOFSTADLER, C.; FRANZL G.: Bewehrungsarbeiten im Baubetrieb, S.139
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Gesamtes Bauwerk
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Bild 5.5 Differenzierungen der Aufwandswerte**

Der mal3gebliche Unterschied der Typen liegt in den
BerechnungsgréRen wobei der Gesamt-Aufwandswert z.B.: fir
Stahlbetonarbeiten aus den Anteilen Schalen-, Bewehren und
Betonieren besteht. Der Detailaufwandswert stellt nur eine Leistung z.B.:
Schalarbeiten dar. Diese Einzelleistung besteht wiederrum aus den
Anteilen Einschalen, Ausschalen und Schalung der Passflachen.

Um eine wertbestandige Ermittlung der Aufwandswerte durchzufiihren,
ist es von hoher Bedeutung die einzelnen Leistungen, zeitlich und
tatigkeitsbezogen klar abzugrenzen.**®

Im Kapitel 7 wird anhand verschiedener Leistungspositionen das
Aufwandswertcontrolling dargestellt.

5.5 Termincontrolling

Die Termin- Ablaufplanung gewinnt durch die sparlicher werdende Zeit
der Bauabwicklung und den direkte Zusammenhang zwischen Kosten
und Zeit, immer mehr an Bedeutung. So ist es heutzutage unumganglich
eine detaillierte Terminplanung umzusetzen, in weiterer Folge
regelmafig zu uUberprifen, um somit die Einhaltung von vertraglich
vereinbarten Terminen zu gewahrleisten.

15 vgl. HOFSTADLER, C.: Schalarbeiten, S.301

16 vgl. HOFSTADLER, C.: Schalarbeiten, S.306
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Bauprojekt-Controlling wéahrend der Bauausfuhrung

5.5.1 Terminplanung

Die sogenannte Termin- bzw. Bauablaufplanung erfullt nicht nur die
Funktion der vernetzten Betrachtungsweise aller Vorgange der Planung
und Ausflihrung, folglich die Funktion der vorausschauenden Planung
des Ablaufs, sondern schafft auch die Grundlage fir Steuerungs- und
Kontrollanweisungen. Es ist ein Bauablauf mit optimalem wirtschaftlichen
Ergebnis fur die einzelnen Bauunternehmen anzustreben und zu
verwirklichen.**’

Ungeplante Arbeitsablaufe wirken sich grundsatzlich negativ auf die
Wirtschaftlichkeit eines Bauvorhabens aus, da stets mit vermeidbaren
Verlusten zu rechnen ist. Auch bei durchgeplanten Ablaufen ist mit
unvermeidbaren Stérungen zu rechnen (z.B.: Witterung oder plétzliches
technisches Gebrechen an Geréten). Jedoch lassen sich bei geplanten
Bauablaufen bessere und vor allem schnellere
GegensteuerungsmafRnahmen zur Behebung leichter  Stdrungen
einleiten als bei ungeplanten.**®

Es ist ein optimales Verhdltnis zwischen benétigter Bauzeit bzw.
Terminen und notwendiger Kapazitdten fir die Ablaufplanung zu
finden.™®

Im Zuge der Arbeitsvorbereitung wird die Detail- Termin und
Ressourcenplanung auf Basis der vertraglich vereinbarten Meilensteine
bzw. der AK aufbereitet.

Abhéangig von der Detailierung, der Terminplanung wird zwischen Grob-
und Detail- bzw. Feinbauzeitplanung unterschieden. Der Grobterminplan
enthalt die wichtigsten Eckdaten der einzelnen Fertigungsabschnitte
ohne die Arbeitsvorgange darzustellen, dessen Zeiteinheit wochentlich
ist. Die Feinplanung hingegen ist wesentlich detaillierter, hier werden die
Fertigungsabschnitte in einzelne Arbeitsvorgdnge aufgesplittert, dabei
entstehen alle Vorgénge, die fur die Ausfihrung der Leistung benétigt
werden. Die Zeiteinheit in diesem Bauzeitplan ist grundsatzlich ein Tag,
kann aber noch differenzierter dargestellt werden.**

Fur die Bauablaufplanung ist nach Drees und Spranz *** folgende
Vorgangsweise altbewahrt:
1. Analyse des Bauwerks und Durchfihrung der Grobplanung, die

sich auf die wichtigsten Bauabschnitte bezieht und hierflr
Rahmenterminplane festlegt.

w Vgl. HOFSTADLER, C.: Bauablaufplanung und Logistik im Baubetrieb; S.40

e Vgl. DREES, G.; SPRANZ, D.: Handbuch der Arbeitsvorbereitung in Bauunternehmen, S.11

19 ygl. PROPOROWITZ, A.: Baubetrieb- Bauwirtschaft, S.162

20 ygl. PROPOROWITZ, A.: Baubetrieb- Bauwirtschaft, S.163

2 DREES, G.; SPRANZ, D.: Handbuch der Arbeitsvorbereitung in Bauunternehmen, S.83
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2. Durchfihrung der Feinplanung, in der die Vorgange und
Fertigungsabschnitte genau betrachtet werden.

3. Kontrolle der Ergebnisse und Durchfiihrung von Anpassungen und
Optimierungen.

Grobplanung Feinplanung

Wandabschnitt

""""----....‘,\=

Bild 5.6  Von Grobplanung zur Feinplanung'?

In der Grobplanung werden Vorgaben wie z.B.: Erdaushub,
Stahlbetonarbeiten, Trockenbau, definiert. Sie dienen als Grundlage fur
die spater folgende Feinplanung. Anwendung findet die Grobplanung in
der Angebotsbearbeitung, in der Arbeitsvorbereitung und in der
Bauausfihrung.*?®

Das Konzept fur den detaillierten Bauablauf wird mittels der Feinplanung
eruiert. Das Bauwerk wird in alle(voraussichtlich) fur die Ausfihrung
bendtigten Vorgange gegliedert. Diese werden in der Folge vernetzt
betrachtet, sodass mdgliche Veranderungen einzelner Eingangsgrofien
der Berechnungen(Aufwandswert, Anzahl der Arbeitskrafte, Arbeitszeit),
zu richtigen Zeit-, Kosten- und Ressourcenangaben fiihren.*?*

Die Termin- und Ablaufplanung muss als Grundlage und als
Ubersichtliche Darstellung fur den Bauablauf dienen und dabei nach
Heck und Schlagbauer'®® bestimmte Aufgaben verwirklichen:

Optimierung der Bauzeit und der Kosten
Gut verstandlicher Uberblick tiber das gesamte Projekt

Eindeutige Darstellung des Arbeitsablaufes und der gegenseitigen
Abhangigkeiten

Grundliches Durchdenken des Projektes und der Ablaufe
Aussagen Uber kritische Vorgange in Bezug auf Termine

Basis fiir Termin Soll/Ist-Vergleiche

22 HOFSTADLER, C.: Bauablaufplanung und Logistik im Baubetrieb; S.47

2 Vgl. HOFSTADLER, C.: Bauablaufplanung und Logistik im Baubetrieb; S.48

2 Vgl. HOFSTADLER, C.: Bauablaufplanung und Logistik im Baubetrieb; S.67

25 HECK, D.; SCHLAGBAUER, D.: Bauwirtschaftslehre VU (Master). S. 356
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Um von der Vorgabendefinierung des Terminplans Rickschlisse auf die
Einhaltung der Kosten ziehen zu konnen, ist es wichtig, dass die
bendtigten Aufwandswerte sowohl in die Arbeitskalkulation als auch in
die Leistungsvorgaben des Bauzeitplans einflieRen.

An dieser Stelle wird zu dem Thema Bauzeitplanung bzw.
Bauablaufplanung und Logistik auf entsprechende Fachliteratur
hingewiesen.*?®

5.5.2 Terminkontrolle

Eine Uberwachung bzw. Kontrolle der Terminsituation kann nur dann
gewahrleistet sein, wenn alle verschiedenen Stellen an einem
Bauprojekt, wo Arbeiten ausgefihrt werden, die nétigen Informationen
Uber den aktuellen Stand der Téatigkeiten und Prognosen fur die
Fertigstellung dieser, liefern. Die gegenwartige Terminsituation, der
auszufuhrenden Leistungen, wird mit den im Vorhinein geplanten
Anfangs- und Endterminen gegenubergestellt. In der Folge kdnnen
maogliche Abweichungen aufgezeigt, deren Konsequenzen untersucht
und Mal3nahmen zur Korrektur durchgefihrt werden. Als Grundlage fur
die Terminkontrolle bzw. -tUberwachung dient die Darstellung der
Bauzeitplanung in den oben genannten Formen (Balkenplan,
Liniendiagramm, Netzplan).*?’

\5.6 Qualitatscontrolling \

Um fir die Gewahrleistung der geforderten Bauwerksqualitat,
Arbeitssicherheit und den Umweltschutz zu sorgen, ist die Planung und
Lenkung von Qualitatsanforderungen ein wesentlicher Bestandteil einer
erfolgreichen Bauabwicklung.*?®

Es soll somit sichergestellt werden, dass ungerechtfertigte Forderungen
des Auftraggebers wegen unzureichender Qualitat wahrend der
Bauphase und der Gewahrleistungsfrist nicht auftreten bzw. erfolgreich
abgewendet werden konnen.

Planung und Durchfihrung

Analog zur Vertragsanalyse werden auch bei der Planung nach
Qualitatsstandards  in  den  vorliegenden  Vertragsunterlagen,
Ausschreibungsmaterialien oder Langexten des Leistungsverzeichnisses
nach  moglichen  Qualitatskriterien  nachgeschlagen. Um  die

28 HOFSTADLER, C.: Bauablaufplanung und Logistik im Baubetrieb, Berlin- Heidelberg: Springer-Verlag, 2007.

2 Vgl GIRMSCHEID, G.: Strategisches Bauunternehmensmanagement, S. 825

28 Vgl. GIRMSCHEID, G.: Strategisches Bauunternehmensmanagement, S. 829
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vorherrschenden Qualitatsanspriche zu erfillen sind einerseits
Mafnahmen und Nachweise fur die zu erfiillenden Qualitaten zwischen
Auftraggeber und Auftragnehmer zu vereinbaren und andererseits
zwangsweise, vorgeschriebene Normen bzw. Gesetze festzulegen.

Es werden Ablaufe, Verantwortlichkeiten und mdgliche MaZnahmen zur
Sicherstellung der gewiinschten Qualitatsanforderungen mit Hilfe des
Qualitatsmanagement- Prifplans durch den Auftragnehmer festgelegt.
Dieser fungiert somit als Qualitatslenkung  wahrend  der
Bauausfiihrung.*?°

Der QM- Priifplan muss folgende Informationen aufweisen:
e Welche laufende Nummer besitzt die durchzufihrende Prifung?

e Was wird gepruft und wo wird die Prifung durchgefuhrt
(Materialprifung oder wird ein Bauteil untersucht)?

e Inhalt der Priifung?

e Welche geltenden Vorschriften treten hier in Kraft bzw. welche
Resultate sollen erreicht werden?

e Wie oft soll der jeweilige Gegenstand gepruft werden?

e Wer ist fur die Veranlassung der priufenden Materialien
verantwortlich?

e Wer fihrt die Prufung durch bzw. wer ist zustandig dafiir?

e Wo werden die Prifungen und die dazugehotrigen Ergebnisse
abgelegt (Dokumentation)?

Ein Beispiel eines Prifplans wird im Kapitel 6 gezeigt.

Es werden mit Hilfe des projektbezogenen Qualitdtsmanagement,
Instrumente zur Verfligung gestellt, die Kundenanspriiche systematisch
erkennen, bereinigen und vollenden bzw. Arbeitsprozesse innerhalb
eines Projektes ideal gestalten.**

Es werden laut Girmscheid™® im Rahmen des Qualitatsmanagement
dem Auftragnehmer folgende Aufgaben Ubertragen:
e Durchfiihren der Auftragsanalyse zur Ermittlung der eigenen

materiellen QM-Anforderungen sowie der Anforderungen an
das eigene QM- System

e Eingabe eines Konzepts fur das Qualitditsmanagement (QM-
Konzept) als Teil des Angebots

2 Vgl. GIRMSCHEID, G.: Strategisches Bauunternehmensmanagement, S. 830

o Vgl. GIRMSCHEID, G.: Strategisches Bauunternehmensmanagement, S. 829

= Vgl. GIRMSCHEID, G.: Strategisches Bauunternehmensmanagement, S. 831
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e Nachweis, konsequente Durchsetzung und laufende
Uberprifung des eigenen QM-Systems (Unternehmen oder
Arbeitsgemeinschaft)

e Erarbeitung und Umsetzung des QM-Plans unter besonderer
Berucksichtigung der Qualitatsschwerpunkte

e  Erfullung der Gbrigen QM-Anforderungen

e Sicherstellen der Zielerreichung, insbesondere hinsichtlich der
Anforderungen und Kriterien in den Qualitdtsschwerpunkten,
durch eine systematische Q-Lenkung (Umsetzung des QM-
Plans, Q-Prufung, Anordnen erforderlicher
Korrekturmassnahmen)

e Information aller Beteiligten im eigenen Verantwortungsbereich
(einschliesslich Subunternehmer) Uber die Projektziele und die
QM- Anforderungen und Durchsetzen der entsprechenden

Abmachungen

e Gewadhrleistung des zeit- und stufengerechten,
qualitatsrelevanten Berichtswesens (Nachweise) zuhanden des
Gesamtleiters

Unter Qualitatsdurchfiihrung sollen die Umsetzung des vorhandenen
QM- Plans und die darin befindlichen Prifungen, verstanden werden:
Beim Auftreten vermeidlicher Abweichungen, ist eine sofortige Meldung
und Absprache mit dem Auftraggeber verpflichtend um anschliel3end
entsprechende Korrekturmal3nahmen einzuleiten.

5.7 Instrumente des Controllings wahrend der
Bauausfuhrung

Nachkommend werden in abgekirzter Form wichtige Handlungen und
Werkzeuge des Bauprojekt- Controlling in der Ausfihrungsphase naher
betrachtet.

e Das Baueinleitungsgesprach
e Soll-Ist-Vergleiche

e Leistungsfeststellung

e Berichtswesen

e Besprechungen

e Nachtrage

5.7.1 Baueinleitungsgesprach

Da der Kalkulator im Zuge der Angebotsbearbeitung versucht, sich
optimal in die Baumalinahme hineinzudenken, trifft er in dieser Phase
Kalkulationsannahmen, da keine Vertragsleistung zu 100% mittels

03-Jun-2013

bauwirtschaft

4 oo #IU
projektmanagement razm

institut fur baubetrieb
projektentwicklung



Bauprojekt-Controlling wéahrend der Bauausfuhrung

Ausschreibungen dargestellt werden kann. Somit hat der Kalkulator
gegenlber dem Bauleiter einen grol3en Wissensvorsprung. Um diesen
so gering wie moglich zu halten ist es von groR3er Prioritat, dass die
Kalkulationsabteilung oder der Kalkulator selbst, alle gesammelten
Daten, Informationen und Unterlagen dem Bauleiter in vollem Ausmalle
weiter gibt und diesen auf die bedeutendsten Punkte aufmerksam
macht.**

Es missen neben den Kalkulatoren und Bauleitern auch Personen, die
mdogliche Verhandlungen (z.B.: Projektleiter usw.) gefiihrt, Bauverfahren
geplant und sich mit logistischen Problemen der zukinftigen Baustelle
beschaftigt haben, bei dem Baueinleitungsgesprach gegenwartig sein,
um so sicherzustellen, dass keine essentiellen Informationen verloren
gehen.

Der Bauleiter sollte sich bereits vor dem Baueinleitungsgesprach in die
Unterlagen einarbeiten und nicht unvorbereitet zu dem Gespréch
erscheinen. Er soll grundsatzlich eine neutrale Sichtweise gegenuber
dem Projekt haben und nicht durch andere am Projekt beteiligte
Personen im Vorhinein befangen sein.**?

Dieses Ubergabe- bzw. Baueinleitungsgesprach sollte systematisch

gefuhrt, abgearbeitet und die nachstehenden Themen behandelt

werden: '3

Zufahrten zur Baustelle,
Baugrund,
optimaler Bauablauf,

vorhersehbare Stérungen,

Des Weiteren sind folgende Punkte zu beachten:**®
Allgemeiner Uberblick iiber die BaumafRnahme
Technische Besonderheiten
Terminsituation
Risiken und Chancen
Preisgiite der Einheitspreise

Zusténdigkeiten beim Auftraggeber (Abrechnung, Nachtrdge, Regie ...)

In weiterer Folge werden die gesamten Auftragsunterlagen tbergeben.
Zu diesen konnen nach Duve und Cichos** z.B. folgende zahlen:

w2 Vgl. WIRTH, V.: Controlling in der Baupraxis. 2. Auflage S.76

. Vgl. DUVE, H.; CICHOS, C.: Bauleiter- Handbuch Auftragnehmer, 2. Auflage. S. 9

BIWIRTH, V.: Controlling in der Baupraxis. 2. Auflage S.76

BSWIRTH, V.: Controlling in der Baupraxis. 2. Auflage S.76

56 DUVE, H.; CICHOS, C.: Bauleiter- Handbuch Auftragnehmer, 2. Auflage. S. 9
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Der Bauvertrag einschlieRlich der Vergabeprotokolle und aller
Erganzungen

die Leistungsbeschreibung einschlie3lich Leistungsverzeichnis
bautechnische Plane und Berechnungen

Informationen Uber Hauptachsen des Gebaudes, Grenzen des
Grundstucks sowie Uber Hohenfestpunkte

eventuell vorliegende Gutachten

Vollmachten und Befugnisse aller Beteiligten

Die Terminplanung des Auftraggebers

die Angebotskalkulation bzw. Vertragskalkulation

eine Lieferanten- und Nachunternehmerliste
Informationen beispielsweise aus einer Ortshegehung

- zum Zustand des Gelandes

- zur Verkehrsanbindung und zum Zustand der Strafl3en

- zur ErschlieBung des Grundsticks inklusive der Informationen zur
Lage von Ver- und Entsorgungstrassen sowie deren Zustand

- zum Zustand der Nachbarbebauung
bereits abgeschlossen Nachunternehmervertrage des Auftragnehmers

Informationen Uber das geplante Bauverfahren und den geplanten
Geréteeinsatz

mogliche Auflagen durch die Offentliche Hand

Die oben genannten Punkte sind somit bei der Ubergabebesprechung,
unter den beteiligten Personen zu klaren bzw. zu tbergeben. Es wird die
Vertragskalkulation vom Kalkulator an den Bauleiter quasi verkauft und
wird somit am Ende dieses Verkaufsprozesses zur Arbeitskalkulation,
wobei eine Reihe von Punkten abgearbeitet werden missen, um die
Sinnhaftigkeit der AK zur betrieblichen Steuerung sicherzustellen (siehe
Arbeitskalkulation).

5.7.2 Soll-Ist-Vergleich

Um Leistungsfortschritt, -abweichungen und -&nderungen der Sub- bzw.
Nachunternehmer und der eigenen Leistungen festzustellen, werden
Soll-Ist-Vergleiche regelmafiig und zeitlich klar abgegrenzt durchgefihrt.
Diese Vergleiche sollen im Bezug zu Kosten, Termine, Leistung und
Qualitait moglichst zeitnah durchgefihrt werden um auftretende
Abweichungen moglichst frithzeitig zu erkennen und aufzuzeigen.**’

7 vgl. PROPOROWITZ, A.: Baubetrieb- Bauwirtschaft, S.197
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Soll-GroRen: Die Planwerte (aus der Arbeitskalkulation) werden mit der
tatsachlich erbrachten Leistung verknlpft. So bedeutet beispielsweise
die Ermittlung der Soll-Stunden die Verknipfung (Multiplikation) des
Aufwandswertes aus der Arbeitskalkulation (Planwert) mit der
tatséchlich auf der Baustelle erbrachten Menge (Aufmass).

Ist-GrofRen: Entstammen im Wesentlichen der Buchhaltung respektive
dem Berichtswesen der Baustelle. So werden die Soll-Stunden auf
Basis von Stundenberichten der Baustelle ermittelt und in der
Lohnbuchhaltung erfasst.

Prognose-Werte: Auswertung der Soll-Ist-Abweichungen und Projektion
in die Zukunft.**®

In Bild 5.7 ist die Auswertung eines Soll-Ist Vergleichs grafisch
dargestellt. Es wird eine Gesamtiibersicht der Summenkurven aller
Leistungspositionen einer Baustelle abgebildet.**°

Herstellkosten

00%+] e
(AK/K)x100 T T |
AK,, AKg, |
100% 4 — — — — i —————————————
Ist-Kosten
g L Sollkosten ~
K T ~.__ Ist-Leistung
AKyy e
Koian L Ggani | |
XA : [ |
Kean O H } :
| |
| |
| |
| |
H I |- Zei
} = Zeit
Bie e cnn s mnus te Ly oY 1 T T+AT
Plankosten= AK;= Kosteniibes! -unterschreitung zum Zeitpunkt t,

Geplante Menge x kalkulierte Herstellkosten je Mengeneinheit AKpy= Kosteniiberf -unterscnreitung Plan-st

AKg = Kosteniiber/ -unterschreitung Solst
Sollkosten= ) . o At= Zeitverzogerung oder -vorsprung zum Zeitpunkt 4
Geleistete Menge x Kalkulierte Kosten je Mengeneinheit T= Geplanter Fertigungstermin
K= Geplante Projektherstellungskosten
= SolkLeistung zum Zeitpunkt |
= Ist-Leistung zum Zeitpunkt |

Istkosten=
Angefallene Kosten in Bezug auf die geleistete Menge

AT=Verztgerte Fertigungstermin

L)

Bild5.7  Soll- Ist Kostenvergleich**

Die Anwendungsgebiete der Soll-Ist-Vergleiche finden sich in den
folgenden Punkten, wie in Bild 5.8 gezeigt, wieder.

bauwirtschaft
projektmanagement

+

8 GIRMSCHEID, G.; MOTZKO, C.: Kalkulation und Preisbildung in Bauunternehmen, S. 106f

59 Vgl. GIRMSCHEID, G.; MOTZKO, C.: Kalkulation und Preisbildung in Bauunternehmen, S. 106f

40 GIRMSCHEID, G.; MOTZKO, C.: Kalkulation und Preisbildung in Bauunternehmen, S. 107
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Lohn-
stunden

Qualitat

Soll- Ist
Vergleich

Aufwands-
wert

Termin

Bild 5.8  Soll-Ist-Vergleich- Anwendungsgebiete (eigene Darstellung)

Kosten Soll-Ist-Vergleich

Bei den Kosten Soll-Ist-Vergleichen ist zu beachten, dass nicht die
Einheitspreise des Bauvertrags herangezogen werden durfen, sondern
wiederum die Arbeitskalkulation, die Basis bildet. Somit stellt das
Produkt zwischen den erbrachten Leistungen mit den dafir festgesetzten
Kosten aus der AK, die Soll- Kosten dar. Die Ist- Kosten werden aus der
betriebsinternen Buchhaltung entnommen und bilden die tatsachlich
angefallenen Kosten auf der Baustelle.***

Dieser Vergleich wird in der Regel mit Baubeginn, bis zu einem
bestimmten Stichtag monatlich durchgefiihrt und zeigt somit die Tendenz
der tatsachlichen und vor allem wirtschaftlichen Entwicklung des
Bauvorhabens. Fur den Vergleich werden die Soll- Kosten und Ist-
Kosten aus dem gleichen Periodenzeitraum herangezogen und per
Stichtag abgegrenzt. Es soll damit, durch auftretende Abweichungen im
Soll-Ist-Vergleich, die Kontrolle, Steuerung und die darauffolgende
Einleitung von Gegenmalnahmen gegeben sein.

Laut Girmscheid**? kann es aufgrund der nachfolgenden Punkte zu
maogliche Kostenuberschreitungen bzw. Abweichungen in den Soll-Ist-
Vergleichen kommen:

Ungenaue Abgrenzung des Projekts; es werden Arbeiten ausgefihrt,
die nicht zum urspringlich vereinbarten Leistungsumfang gehéren.

Preisbildung; es wurde tief angeboten (Managemententscheidung), um
den Auftrag zu erhalten.

“1ygl. PROPOROWITZ, A.: Baubetrieb- Bauwirtschaft, S.199f

1z GIRMSCHEID, G.: Strategisches Bauunternehmensmanagement, S. 824
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Unkontrollierte Abanderung oder Erweiterung der Zielsetzungen durch
den Auftraggeber; nachtraglich wird eine erhéhte Qualitat gefordert.

Fehler in der Arbeitsausfihrung (ungentigende Qualitat der
Arbeitsergebnisse)

Aufholen von zeitlichen Verzdgerungen; es entstehen zusatzliche
Kosten aus Uberzeit, gesteigerter Kapazitat usw.

Unrealistisch tiefe Schatzung bei der Kalkulation

Unvorhergesehene technische Schwierigkeiten oder unvorhergesehene
Anderungen im Projektablauf

Ungenaue Abgrenzung des Projekts vom Ubrigen Betrieb, d.h. es
werden dem Projekt projektfremde Kosten verrechnet.

03-Jun-2013
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Lohnstunden Soll-Ist- Vergleich

Die tatsachlichen Ist- Werte der Lohnstunden kdnnen einerseits aus der
Lohnbuchhaltung  bezogen, oder durch  Aufzeichnungen, in
Bautagesberichten oder Ist- Stundenerfassungsbégen, vom Polier oder
der dafir vorgesehenen Person, entnommen werden.**?

Bauvorhaben:
ARBEITER:
DATUM: KW
BAS Nr.lHAS Bezeichnung Mo Di

0100 _BE (Baustelle einrichten)
0110 BR (Baustelle riumen)
0120 BV (Baustelle vorhalten)

0130 Geratebedienung (KRANFAHRER)
0180 Beihilfe Bewehrung

0190 VIZEPOLIER - Anleger 70%

0240 Kinettenaushub

0270 Nebenleistungen

0290 Wasserhaltung

0300 Fundamentschalung

0310 Wandschalung

0320 Saul halung

0330 Deckenschalung

0340 Schalung Balken etc.

0350 Stiegenschalung

0400 Fundamentbeton

0409 Sauberkeitsschicht, U-Beton

0410 Wandbeton

0420 Saulenbeton

0430 Deckenbeton

0440 Beton Balken etc

0450 Stiegenbeton

0495 Betonkosmetik

0540 Versetzarbeiten

0560 Flammarbeiten

0600 StraBenbau + AuBenanlagen

0700 Rohrverlegung

0710 P5lzung, Spritzbeton
0720 Schachte, Rigole etc
0800 Estrich

0810 Beihilfe Erdbau
0899 Fugenbander

SUMMEN je TAG:

Bild 5.9  Stundenaufzeichnungsbericht

Um einen realitdtsnahen Soll-Ist- Vergleich zu bewerkstelligen, missen
die in der AK kalkulierten Soll- Stunden wie vorhergehend gezeigt, dem
BAS sorgféaltig und wahrheitsgetreu zugeordnet werden.

Danach erfolgt die Zusammenfihrung der Soll- Werte aus der AK mit
den Ist- Werten des tatséchlichen Aufwands. Falls sich aus dem
Vergleich Abweichungen ergeben, missen wie auch bei allen anderen
Soll-Ist- Vergleichen eine Abweichungsanalyse durchgefiihrt und
GegenmalRnahmen eingeleitet werden. Mdogliche Differenzen kdnnen
sich beispielsweise durch folgende Punkte ergeben:

3 ygl. PROPOROWITZ, A.: Baubetrieb- Bauwirtschaft, S.199
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e Fihrungsfehlverhalten, geringe Motivation des Personals
e Kalkulationsfehler, falsche Stundenansatze
e Leistungsabfall, Uberstunden, Schlechtwetter, usw.

e Kein oder zu geringer Einsatz von benétigten
Hebezeugen (Krane)

Der Stichtag der Stundenkontrolle sollte der gleiche sein wie der, der
Kosten- und Termintiberwachung.***

Aufwandswert Soll-Ist-Vergleich

Die in der Kalkulation angewendeten Aufwandswerte dienen als Vorgabe
fur den Soll-Ist-Vergleich. Es wird dabei nach Art des Aufwandswerts
unterschieden. Entweder werden Gesamt- Aufwandswerte oder
Detailaufwandswerte betrachtet. In dieser Arbeit wird der Aufwandswert
der Betonierarbeiten, im Detail die horizontalen Bauteile (Bodenplatten,
Zwischendecke und Decke), genau analysiert und die Soll-Daten den Ist-
Daten gegeniibergestellt und ausgewertet.

Termin Soll-Ist-Vergleich

Bei Balkenplanen werden beispielsweise die Soll- den Ist- Balken
grafisch gegenlbergestellt. Dadurch werden mdogliche Abweichungen
visuell gut erkenntlich dargestellt. In weiterer Folge werden Analysen fur
maogliche Storungen durchgefiihrt und Gegensteuerungsmafinahmen
entwickelt.

Die Durchfuhrung von Soll- Ist- Terminvergleichen ist fur die
Arbeitsvorbereitung direkt auf der Baustelle nicht unwesentlich. Denn die
bendtigten Kapazitaten vorzuhalten, Materialien zu bestellen, Maschinen
zu ordern und den erhdhten oder verminderten Personaleinsatz
sicherzustellen, kann nur mittels standigem Abgleich der geplanten
Termine mit dem tatsachlich durchgefiihrten Bauablauf erfolgen.**

Ursachen fir mogliche Terminanderungen und -abweichungen kénnen
sich, wie Bild 5.10 zeigt, unterteilen.

a Vgl GIRMSCHEID, G.: Strategisches Bauunternehmensmanagement, S. 829

5 vgl. PROPOROWITZ, A.: Baubetrieb- Bauwirtschaft, S.202
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‘ Terminabweichungen ‘

Anderung der Falsche
Rahmenbedingungen Terminplanung
Kapazitats- Know-how- Leistungs- r:::ﬁ?:ilcét:t I;f::rngs Management-
ausfall Ausfall anderung g termine
aus. geplant
Systembe- Kapazitat M .
Sachmittel | Kindigung dingte — temporar W uinsic Sala_n;\l-
= = vergessen taktik
Anderungen Uberlastet
Schulung Auft K Risik U it
Personen — nicht u brag- — apazfltits- — !Sllr'atl_ _’FgeF’T“ ©
- geber ausrtal entrr ermine
durchgefiihrt
Know-how Keine systema-
— nicht — tische Aufwands-
bedacht abschatzung

Bild 5.10 Ursachen firr Terminanderungen™*®

Wurden Abweichungen festgestellt, gilt es so schnell wie mdglich die
auftretenden Terminuberschreitungen wettzumachen, denn
Verzugstermine gegenuber Vertragsterminen haben grundsatzlich
automatisch negative Auswirkungen sowohl fir den Auftragnehmer als
auch fur den Auftraggeber.**’

Mogliche Gegenmalinahmen sind z.B.:
e Anderung des Bauverfahrens
e Verbesserung der Baustellenorganisation

e Erhohung oder Verminderung des Personal- und
Geréteinsatzes

e Anderung der Arbeitszeiten (Nachtschicht, Arbeiten am
Wochenende)

e Bauzeitverlangerung durch Sphare des AN (z.B.:
schlechter Baugrund, Planverzug, usw.)

5.7.3 Leistungsfeststellung

Mittels Leistungsfeststellungen wird periodisch, tblicherweise monatlich,
der Fortschritt eines Bauvorhabens festgehalten. Sie erflllt folglich

6 GIRMSCHEID, G.: Strategisches Bauunternehmensmanagement, S. 827

wur AHRENS, H.; BASTIAN K.; MUCHOWSKI L.: Handbuch Projektsteuerung - Baumanagement, S.329
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verschiedene Funktionen: Firmenintern dient die Leistungsmeldung der
Durchfiihrung, der sich periodisch wiederholenden Soll-Ist-Vergleiche
und zeigt das Ergebnis der Baustellen in Berichten fir die
Geschaftsfuhrung. In weiterer Folge dient sie haufig als Grundlage der
monatlichen Abschlagsrechnungen mit dem AG.**

Es gibt zwei verschiedene Arten der Leistungsermittlung:

e Leistungsmeldung 1: Hier wird die Leistung mit dem
vertraglich vereinbarten Einheitspreis berechnet d. h. hier
bildet die Auftragskalkulation die Grundlage.

Bauleistung = geleistete Menge * Einheitspreis

e Leistungsmeldung 2: Die Leistungen werden anhand der
in der Arbeitskalkulation kalkulierten Kosten berechnet
somit ist hier die Arbeitskalkulation die Basis.

Bauleistung = geleistete Menge * Einzelkosten

Wurden Gemeinkosten aus strategischen Grinden auf Einheitspreise in
der Auftragskalkulation umgelegt, kénnen in der Leistungsmeldung 1
Ergebnisverfalschungen bei teilfertigen Leistungen auftreten. Falls
solche Umlagen durchgefihrt wurden um so die Schwankungen der
monatlichen Ergebnistberpriufung zu vermeiden, soll in diesem Fall die
Leistungsermittlung 2 anhand der Arbeitskalkulation aufbereitet werden.

5.7.4 Berichtswesen

Die taglichen Baustellenereignisse werden in Form des Berichtswesens
schriftlich aufgezeichnet und bilden somit die Grundlage der Ist- Daten.
Diese Angaben werden in weiterer Folge fur die Soll-Ist-Vergleiche
herangezogen, dienen dem Bauleiter als Grundlage fir sein weiteres
Vorgehen, sind ein Kontroll- und Informationsinstrument aller Beteiligten
eines Bauprojekts und konnen als Beweismittel fir auftretende
Streitigkeiten dienen.*

Es wird dabei in Unterlagen fur interne und externe Verwendungszwecke
unterschieden. Einerseits ist darauf zu achten dass bei jenen Unterlagen
die dem externen Zweck dienen, alle notwendigen Informationen
enthalten sind. Anderseits muss darauf geachtet werden keine Daten
darzulegen die nicht fir den Auf3enstehenden geeignet sind und dem
Unternehmen schaden konnten. Die im nachfolgenden Bild 5.11

8 vgl. PROPOROWITZ, A.: Baubetrieb- Bauwirtschaft, S.196

9 Vgl. DUVE, H.; CICHOS, C.: Bauleiter- Handbuch Auftragnehmer, S.107
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angefiinrten Dokumentationsunterlagen dienen als Ubersicht fur das
interne und externe Berichtswesen auf der Baustelle.**

| Dokumentationswesen und Schriftwechsel I

v v

I intern | | extern ‘
» Wochenstundenbericht » Aktennotiz
« Tagesstundenbericht » Gesprachsnotiz
» Geratestundenbericht » Protokolle
 Versandscheine (Perso- | |+ VOB-Schriftwechsel
nal, Gerate, Baustoffe) « Stundenlohn-
» Materialeingang Tagesbericht
» Geratebedarf  Abrechnungsblatter
 Materialbedarf
« Leistungsmeldung

y v

« Bautagebuch

» Unfalimeldungen

» Schadensmeldungen

» Planeingangslisten
 Bauzeitenplan

« Baustelleneinrichtungsplan
« Fotodokumentation

» Beweissicherung

Bild 5.11 Berichtswesen auf der Baustelle'*

Nur wenn die richtigen Informationen, verstandlich, moglichst schnell und
in angemessener Form den richtigen Empfanger erreichen, kann
sichergestellt werden, dass ein Bauvorhaben in die geplante Richtung
gesteuert wird und somit wirtschaftlicher Nutzen daraus gezogen werden
kann. Die Informationsmittel, ob Besprechungen, Protokolle oder
Berichte, sollen inhaltlich und detailierungsmafig der jeweiligen
Empfangergruppe angepasst werden. Der Inhalt der jeweiligen
Informationen bezieht sich auf die verschiedenen Bauprojektparameter
wie Termine, Leistungen, Qualitat, Vertrage, Projektrisiken und vor allem
auf die Kosten.™?

Es missen nicht alle aufgelisteten Unterlagen in Bild 5.11 zwingend bei
jedem Bauvorhaben bewerkstelligt werden. Diese kénnen von Projekt zu
Projekt durchaus abweichen. In weiterer Folge wird ein Teil dieser
Unterlagen dargestellt und in Anlehnung an Proporowitz *>* groRteils
zitiert.

50 vgl. PROPOROWITZ, A.: Baubetrieb- Bauwirtschaft, S.190f

> PROPOROWITZ, A.: Baubetrieb- Bauwirtschaft, S.190

w2 Vgl. GIRMSCHEID, G.: Strategisches Bauunternehmensmanagement, S. 833

53 vgl. PROPOROWITZ, A.: Baubetrieb- Bauwirtschaft, S.191ff
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Bautagesbericht

Bautagesberichte  sind  Informationen  fir das  firmeninterne
Berichtswesen, beziglich des Personaleinsatzes des jeweiligen
Arbeitstages. Es ist mdoglich infolge der Controlling- MalRnahmen
(Nachkalkulation), mit Hilfe der tatsachlich angefallenen Ist-
Arbeitsstunden, Kalkulationsanséatze zu Uberpriifen und fir nachfolgende
Bauprojekte aufzubereiten. Diese Berichte sind vom Polier oder
Vorarbeiter an jedem Arbeitstag zu fuhren.

Bautagebuch

Das Bautagebuch besteht aus allen zur Durchfiihrung der Arbeiten
wesentlichen Hinweisen wie z.B. die eingesetzten Arbeitskréfte, tatigen
Nachunternehmer, Wetter- und Temperaturbedingungen, Material- und
Bauteillieferungen, Einsatz von Grol3geraten, ausgefihrte
Bauleistungen, Arbeitszeit (Beginn und Ende), Wochentag mit Datum
und sonstigen Ereignissen. Es dient zur Dokumentation des gesamten
Bauablaufes und haufig auch als Hilfsmittel bei der Abrechnung.

Plandokumentation

Es ist sinnvoll bereits bei Vertragsabschluss festzulegen, zu welchem
Zeitpunkt welche Plane geliefert werden miissen um so Behinderungen
und Bauablaufstérungen des Auftragnehmers zu vermeiden. Der AN ist
jedoch genauso verpflichtet seine Nachunternehmer rechtzeig mit
Planen zu versorgen. Der Planeingang und -ausgang wird folglich in
einer sogenannten  Planlaufliste  sorgfaltig und  Ubersichtlich
dokumentiert.

Zum Berichtswesen werden noch weitere hier nicht naher beschriebene
Dokumente gezahlt u. a. Geréateeinsatzberichte, Lieferscheine,
Fotodokumentationen, Leistungsmeldungen usw.

5.7.5 Besprechungen

Um den storungsfreien Arbeitsablauf eines Bauprojekts zu
gewabhrleisten, ist der Informationsaustausch der am Projektbeteiligten
Personen zwingend erforderlich. Im Rahmen der sogenannten
Baubesprechung kénnen Fragestellungen und Anweisungen der
einzelnen Personen beraten und geklart werden. Es ist anzustreben, je
nach GrolRe des Projektes, die jeweiligen Besprechungen wdochentlich
abzuhalten um so die Beteiligten immer am Laufenden der
Ausfiihrungsarbeiten, Probleme, Anderungen, usw. zu halten. Die
Zusammenkuinfte mussen protokolliert an alle Teilnehmer ausgegeben
werden, deswegen wird das Besprechungswesen zum Teil dem
Berichtswesen zu- bzw. untergeordnet.

03-Jun-2013
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5.7.6 Nachtrage

Unter Nachtrage werden Angebote verstanden, die bei der Offnung des
ersten Angebotes noch nicht vorgelegen sind und beziehen sich auf die
Zeit vor Vertragsabschluss. Im Bauwesen hingegen beschaftigt man sich
mit  Nachtrdgen nach Vertragsabschluss etwa wahrend der
Ausfiihrungsphase. Somit wird unter dem Begriff Nachtrag eine
Anpassung der Vergiitung fiir eine vom Bau-Soll*** abweichende bzw.
hinausgehende Leistung verstanden.

Grundsatzlich kann es zu Nachtrdgen kommen wenn dem AG
zuzurechnende Einflisse zu Abweichungen von dem vertraglich
vereinbarten Bau-Soll auf den tatséchlichen Ist-Zustand der Bauarbeiten,
fuhren. Diese Einflisse konnen sich auf die Bauzeit, auf
Randbedingungen der Erstellung und auf das Bauwerk selbst
beziehen.**®

Nachtrage, kénnen nach Racky*®, aufgrund ihrer Anspruchsgrundlage in
folgende Einflussgruppen zusammengefasst werden:

e Mangelhafte Leistungsbeschreibung: Fehlende bzw.
fehlerhafte Beschreibung der Leistung.

e Verletzung der Mitwirkungspflichten des AG:
Differenzieren sich in Bereitstellungspflichten,
Koordinierungspflichten, Anordnungs- und
Uberpriufungspflichten.

e Anordnungen des AG: Aufgrund individuelle Wiinsche
des AG bzw. auf Anordnung deren Erfillungsgehilfen
(technologische bzw. behdrdliche Anordnungen).

e Sonstige Einflusse: Von keinem Vertragspartner zu
vertreten, z.B.: Streik und Aussperrung, hohere Gewalt,
unabwendbare und unvorhersehbare Umsténde,
unvorhersehbare Witterungseinflisse.

Ist eine Leistungsabweichung oder eine zusatzliche Leistung vom
Auftraggeber angeordnet worden, so ist ein Nachtragsangebot auf den
Grundlagen der Preisermittiung an den Bauherrn zu richten. Ist
vorlaufend eine Mehrkostenanmeldung durch den Auftragnehmer erfolgt
und hat sich der Auftraggeber mit der Thematik auseinandergesetzt
entscheidet dieser Uber die Beauftragung eines Nachtragsangebotes.

> Das Bau-Soll definiert eindeutig welches Bauwerk, unter welchen Randbedingungen, in welcher Bauzeit errichtet

werden soll.

5 Vgl. REISTER, D.: Nachtrage beim Bauvertrag, S. 8

16 Vgl. RACKY, P.: Entwicklung einer Entscheidungshilfe zur Festlegung der Vergabeform, S.93f
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Die Erstellung eines Nachtrags sollte grundsatzlich immer ausfolgenden

Punkten bestehen:®’

e Begrundung des Nachtrags
e Kalkulation des Nachtrags
e Angebot des Nachtrags

Die Praxis zeigt dass Nachtrage oft sehr spat erkannt werden. Dies fihrt
meist sowohl auf der Seite des Auftragnehmers als auch auf der Seite
des Auftraggebers zu Schwierigkeiten, da die geanderten bzw.
zusatzlichen Leistungen oft nicht mehr zuganglich sind. Das Budget des
Auftraggebers sich gegen Ende neigt und das Baustellenergebnis des
Auftragsnehmers bereits in die roten Zahlen gerutscht ist.

Zum Themengebiet des Nachtragswesens wird hier auf einschlagige
Fachliteratur hingewiesen: REISTER, D.: Nachtrdge beim Bauvertrag, 2.
Auflage, Zweibrlcken: Werner Verlag 2007.

wr Vgl. REISTER, D.: Nachtrage beim Bauvertrag, S. 275
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6. Bauprojekt-Controlling nach der Bauausfiihrung

Der dritte und somit letzte Teil der hier beschriebenen Controlling-
MaRRnahmen endet mit dem Bauprojekt- Controlling nach der
Ausfiihrungsphase. Diese Phase dient zur Vorbereitung des Controllings
anderer Projekte und konzentriert sich auf Kontrollen und Analysen des
bereits durchgefiihrten. Alle Informationen, die im abgeschlossen Projekt
als wichtig erachtet wurden, werden systematisch aufbereitet und im
Projektabschlussbericht dargestellt. Die daraus gewonnen
Erfahrungswerte, die sogenannten Stammdaten, werden fir die
Bearbeitung spater folgender Projekte genutzt. Die Nachkalkulation
bezieht die Daten aus der letztmalig fortgeschriebenen Arbeitskalkulation
und bildet somit den wesentlichen Teil des Controllings nach der
Bauausfiihrung.™®

6.1 Nachkalkulation

Das maRRgebende Instrument des Bauprojekt- Controlling nach der
Bauausfiihrung ist die Nachkalkulation.

Bei dieser werden die tatsachlich entstandenen Kosten nach
Beendigung der Bauleistungserstellung ermittelt und damit die Ansatze
in der Vorkalkulation Uberprift. Fir die folgende Auswertung und
Uberprifung der Ansatze stehen im Rahmen des Berichtswesens Soll-
Ist-Vergleiche und bereits vorgenommene Auswertungen zur Verfigung.
Es wird das ganze Projekt im Sinne der Nachkalkulation nochmals
durchgerechnet um eventuelle Planungsfehler in der AK festzustellen
und damit die Planung fiur kommende Projektkalkulationen zu
verbessern. Es ist moglich die NK fur bestimmte Berichtszeitrdume bzw.
flr einzelne Bauabschnitte durchzufuhren. In der Regel wird sie jedoch
nach Beendigung des Bauvorhabens ausgefiihrt.***¢°

Es sind zwei verschieden Arten der NK prasent, die technische und die
kaufméannische Nachkalkulation. In der technischen NK werden die
tatsachlichen Ist- Mengen mit den Mengenansatzen aus der
Arbeitskalkulation wie z.B. Gerétestunden, Lohnstunden,
Mengenvorsatze verglichen. Um Aufwandswerte fir die Kalkulation
spaterer Bauvorhaben zu gewinnen, beschrankt man sich in der Regel
hauptsachlich auf Arbeits- und Geratestunden. Mit der kaufméannischen
NK werden die auf Basis der Betriebsbuchhaltung gefihrten Soll-Ist-
Vergleiche bezeichnet. Hier kann entweder das Gesamtprojekt oder jede

58 vgl. JACOB, D.; STUHR, C.; WINTER, C.: Kalkulieren im Ingenieurbau; 2. Auflage, S.457

9 Vgl. GIRMSCHEID, G.: Strategisches Bauunternehmensmanagement, S. 835

150 yvgl. PROPOROWITZ, A.: Baubetrieb- Bauwirtschaft, S.204

03-Jun-2013

L)

78

bauwirtschaft
projektmanagement

+

institut fur baubetrieb
projektentwicklung



Bauprojekt-Controlling nach der Bauausfihrung

einzelne Kostenart betrachtet werden. Man stellt die Ist- Kosten den
errechneten Soll- Kosten aus der AK gegenuber. Die Anwendung dieser
Art der NK ist erst nach Ende des Bauprojekts sinnvoll.*®*

Ziele der Nachkalkulation kénnen nach Proporowitz*® folgende sein:
e Uberprufung der Vorgaben aus der Arbeitskalkulation
e Sammlung von Erfahrungswerten fir spatere Kalkulationen
e Ermittlung der Selbstkosten

e Ermittlung von Kennwerten fir die Planung und
Angebotsbearbeitung

6.2 Projektabschlussbericht

Ein weiteres Werkzeug der BPC- MalRBhahmen nach der
Ausfihrungsphase ist der Projektabschlussbericht. Dieser Bericht
beschreibt alle wichtigen Projektinfos und gewonnenen Erkenntnisse
beziuglich des Bauvorhabens und wird am Ende von den
Projektverantwortlichen unterzeichnet. Er soll fir &hnliche Bauvorhaben
die zukunftig ausgefuhrt werden, zur Vorinformation Gber angewendete
Baumethoden, Materialien, Gerateeinsatz, Umgebungseinflisse, usw.
und den daraus erlangten Erfahrungen Einblick verschaffen. Der Bericht
sollte folgende Informationen und Bestandteile aufweisen:

e Name des Bauvorhabens und kurze Beschreibung
e Standort des Projektes

e Name des Auftraggebers, des Planers und Architekten, der
Bauaufsicht, des Auftragnehmers und des Bauleiters bzw.
Projektleiters

e Baubeginn und Bauende

e Auftragssumme und Abrechnungssumme

e Wichtige technische Projektdaten

e Quellen und Literatur

e Baumethode und eventuelle Anregungen dazu
e Gewonnene Erkenntnisse der BaumalRnahme
e Unterschriften der Verantwortlichen

e Datum der Verfassung des Berichts

161 ygl. PROPOROWITZ, A.: Baubetrieb- Bauwirtschaft, S.204f

12 PROPOROWITZ, A.: Baubetrieb- Bauwirtschaft, S.204
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Zum Thema Controlling in der Bauwirtschaft wird an dieser Stelle auf
einschlagige Fachliteratur hingewiesen:

e GIRMSCHEID, G.: Strategisches Bauunternehmens-
management, 2. Auflage, Berlin Heidelberg, Springer Verlag
2006, 2010.

e WIRTH, V.: Controlling in der Baupraxis; 2. Auflage,
Minchen/Neuwied: Werner Verlag 2006.

Weitere Literatur im Bezug zum Controlling und Controlling im Bauwesen
kann dem Literaturverzeichnis entnommen werden.
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7. Praktische Anwendung des Aufwandswertcontrolling
anhand eines tatsachlich durchgefiuhrten Bauprojekts

In diesem Kapitel geht es darum Controllingma3nahmen im Bezug zu
Aufwandswerte darzustellen. Es wird das dazu verwendete Bauprojekt
kurz beschrieben und Uberlegungen beziiglich des Bauablaufs bzw. die
vorherrschenden Baustellenbedingungen veranschaulicht. Um die
Zusammenhange und die Vorgangsweise zur erfolgreichen Steuerung
eines Bauvorhabens, bis hin zur Sicherstellung des wirtschaftlichen
Erfolgs darzustellen, wird eine Anwendungsmatrix der in Kapitel 5
gezeigten Controllingmaflnahmen dargestellt. In weiterer Folge wird auf
das Aufwandswertcontrolling in der Ausfiihrungsphase eingegangen und
anhand verschiedener Positionen die Durchfiihrung dieser Schritte
gezeigt.

7.1 Projektinformationen des Bauprojekts

2011 wurde ein Bauunternehmen mit dem Bau der Tiefgarage
Zelinkagasse im 1. Wiener Gemeindebezirk beauftragt. Die Garage dient
neben der Bereitstellung von offentlichen Parkplatzen auch als Zufahrt
und Parkplatz fur ein naheliegendes Hotel. Die Tiefgarage wird unter
dem gesamten StraRenzug der Zelinkagasse zweigeschossig ausgebaut
und umfasst 226 Stellplatze.

Im Zuge der Bauausfihrung wurde eine Fernkaltezentrale an der
Ostseite der Tiefgarage mitinstalliert. Um ein Minimum an Larm und
Staub im innerstadtischen Bereich sicher zustellen bzw. die
Oberflachennutzung der Zelinkagasse so kurz wie moglich zu behindern,
wurde festgelegt eine Deckelbauweise auszufihren.

Die Tiefgrindungen bzw. der gesamte Spezialtiefbau wie z.B. die
Fundamentverlangerung der angrenzenden Gebdude anhand des
Dusenstrahlverfahrens, Ankerung des DSV- Korpers, Herstellung von
Bohrpféahlen und Spritzbetonsicherungen sowie der gesamte Erdbau
wurden an Subunternehmer weitervergeben.

Das Bauunternehmen ist als  Generalunternehmer  mittels
Pauschalvertrag '®® beauftragt worden. So zéhlte neben den
Baumeisterarbeiten auch der komplette Ausbau der Garage zu deren
Erflllungsumfeld. Es sind alle Elektro- und Haustechnikarbeiten,
Beschichtungen,  Aufzugsinstallationen  sowie  Schlosserarbeiten
miteingeschlossen.

163 Beim Pauschalvertrag ist die kinftig zu erbringende Leistung Basis fur die Berechnung der Vergitung. Es wird der Preis

vor Beginn der Bauausfiihrungen vertraglich vereinbart und fixiert und in den meisten Fallen ein Zahlungsplan erstellt.
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Praktische Anwendung des Aufwandswertcontrolling anhand eines tatsachlich durchgefiihrten Bauprojekts

Die Bauzeit betrug in Summe 20 Monate und wurde von Mai 2011 bis
Dezember 2012 umgesetzt. Das Auftragsvolumen des Bauprojekts
wurde in der Angebotsphase mit 6,9 Mio. € kalkuliert und auch in
weiterer Folge in dieser Hohe beauftragt.

Tabelle 7.1 Zahlen und Fakten des BVH

Bauweise: Deckelbauweise

Beton: Ca. 6.000 m3

Bewehrung: | Ca. 680 to
Erdaushub: Ca. 30.000 m3
Bohrpfahle: Ca. 2.700 Ifm

DSV: Ca. 1.600 ms3

Anker: Ca. 630 Ifm

In Bild 7.1 ist das zweite Untergeschoss der Tiefgarage nach Ubergabe
an den Bauherrn abgebildet.

Bild 7.1 TG nach Ubergabe an AG

Ty

7.2 Controlling in der Ausfuhrungsphase
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Um die verschiedenen Arten des Controllings mit den jeweilig dazu
gehdrigen Instrumenten zu verknlpfen, wird nachfolgend in Bild 7.2 eine
Anwendungsmatrix erstellt. Diese soll zeigen welches Instrument in
welchem Zeitintervall (woéchentlich, monatlich, nach Durchfihrung
einzelner Bauabschnitte, oder gewahlter Intervall) eingesetzt bzw.
umgesetzt wird. Des Weiteren wird die Zustandigkeit fir die einzelnen
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Praktische Anwendung des Aufwandswertcontrolling anhand eines tatséchlich durchgefiihrten Bauprojekts

MaRnahmen festgelegt und soll somit als Checkliste des
Bauprojektcontrollings wahrend der Ausfiihrungsphase dienen.

Bauteill . Controllingmafnahmen Controllinginstrumente Prioritit Zeitintervall | Zustandigkeit
Bauabschnitt

Hoch | Mittel [Niede:

Baueinleitungsgesprach
Soll-Ist-Vergleich
Baueinleitung Leistungsfeststellung
Berichtswesen
Besprechungen
Baueinleitungsgespréach
Soll-Ist-Vergleich
Risikocontrolling Leistungsfeststellung
Berichtswesen
Besprechungen
Baueinleitungsgesprach
Soll-Ist-Vergleich
Kostencontrolling Leistungsfeststellung
Berichtswesen

Besprechungen
Baueinleitungsgesprach
Soll-Ist-Vergleich
Aufwandswertcontrolling Leistungsfeststellung

Berichtswesen

Besprechungen
Baueinleitungsgesprach
Soll-Ist-Vergleich
Termincontrolling Leistungsfeststellung

Berichtswesen

Besprechungen
Baueinleitungsgesprach
Soll-Ist-Vergleich
Qualitatscontrolling Leistungsfeststellung

Berichtswesen

Besprechungen

Bild 7.2 Anwendungsmatrix der Controllingmafinahmen (eigene Darstellung)

In Bild 7.2 werden die Instrumente im Controlling, den MalRnahmen
sinnvoll zugeordnet und veranschaulicht wie, wo, und wann, welche
Instrumente  Anwendung finden. In weiterer Folge kann diese
Anwendungsmatrix fur einzelne Bauteile oder Bauabschnitte verwendet
werden. Die  Prioritat der  Controllinginstrumente  soll  vor
Ausfihrungsbeginn mit der Unternehmensleitung klar definiert werden
um so eine ideale Ausgangsbasis des Bauprojektcontrollings in der
Ausfiihrungsphase zu schaffen. Die in Bild 7.2 dargestellte Checkliste
wurde bei dem Bauvorhaben Zelinkagasse nicht angewendet, da diese
der Autor wéahrend der Erfassung dieser Arbeit erstellt hat. Die
Verwendung dieser Checkliste wird als sehr sinnvoll erachtet, da genau
definiert wird, wer, welche MafRnahmen durchzufuhren hat. Somit
kénnen  Uneinigkeiten  Uber  Zustandigkeiten im  Vorhinein
ausgeschlossen werden. Die gekennzeichnet Prioritdten wurden vom
Autor beispielhaft dargestellt. Diese konnen in weiterer Folge,
projektméaRig angepasst werden.

Der Fokus der folgenden  Ausfihrungen soll auf das
Aufwandswertcontrolling gefiihrt werden, da diese Art des Controllings
wahrend der Ausfihrung des Bauprojekts génzlich vernachlassigt wurde.
Somit ist es das Ziel des Autors, Erkenntnisse der Aufwénde durch
ControllingmalRnahmen darzustellen und die Notwendigkeit dieser
Ausflihrungen aufzuzeigen.
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Praktische Anwendung des Aufwandswertcontrolling anhand eines tatséchlich durchgefuihrten Bauprojekts

7.3 Aufwandswertcontrolling bei mal3gebenden Positionen

Das Controlling des Aufwandes durchlauft analog die in Abschnitt 3.1
aufgezeigten Punkte. Es sind in erster Linie Informationen Uber den
Bauteil bzw. den Bauabschnitt einzuholen und zeitlich abgegrenzt
bekannt zu geben. In weiterer Folge sind die daraus resultierenden Ist-
Werte mit den, im Vorhinein angenommenen Soll-Werten zu vergleichen
um bei auftretenden Abweichungen, nach Analyse des Problems,
GegensteuerungsmalRnahmen einzuleiten.

Nachfolgend werden mit Hilfe der ABC-Analyse die wesentlichsten
Leistungspositionen des Auftrags- Leistungsverzeichnisses erlautert, um
dort das Aufwandswertcontrolling Ubersichtlich und verstandlich
darzustellen. Bei diesem Bauvorhaben handelt es sich zwar um eine
Beauftragung mittels  Pauschalauftrag und damit verbunden
Zahlungsplan. Dennoch ist es fir interne Unternehmungszwecke
wesentlich zu wissen wie sich einzelne Positionen, die einen Grol3teil der
Baukosten bilden, verhalten. Damit ist gemeint, dass sich der Bezug des
Entgelts vom AG nicht andert, da dies schon bei Vertragsabschluss
vereinbart wird, jedoch ist es fir jedes Unternehmen wichtig zu wissen
ob z.B.: geplante Bauausfihrungen mit den tatsachlichen Ausfihrungen
ident sind bzw. ob es unvorhersehbare Ablaufstérungen gegeben hat
und dort Optimierungspotential von Noten ist. Deshalb werden im Zuge
des Aufwandswertcontrollings einzelne Leistungspositionen
herangezogen obwohl hier ein Pauschalauftrag Anwendung findet.

Es wird in weiterer Folge auf die Bauverfahren der einzelnen
Bauleistungen eingegangen, um so die Uberlegungen der
Arbeitsvorbereitung bzw. in der Ausfihrungsphase der Bauleitung, dem
Leser besser verstandlich zu machen.

7.3.1 ABC-Analyse

Mit Hilfe der ABC-Analyse werden alle im Leistungsverzeichnis
vorhandenen Positionen in drei unterschiedliche Bereiche (A, B, C)
zugeordnet. Wobei die dem Bereich A zugeordneten Positionen den
prozentmafdig hochsten Anteil an der Auftrags- bzw. Angebotssumme
besitzen. Die dem Bereich B zugeordneten, haben einen relativ geringen
Einfluss und die dem Bereich C zugeordneten, nahezu keinen Einfluss
auf die Hohe des Angebots. Das folgende Bild 7.5 stellt die Kosten in
Abhangigkeit von der Anzahl der Positionen in den einzelnen Bereichen
dar.**

84 yvgl. LEIMBOCK, E.; KLAUS, U. R:; HOLKERMANN, O.: Baukalkulation und Controlling. 11. Auflage. S. 172
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Praktische Anwendung des Aufwandswertcontrolling anhand eines tatséchlich durchgefiihrten Bauprojekts
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Bild 7.3 ABC- Analyse'®®

166

Nach Untersuchungen von Diederichs™ ergeben sich folgende Werte in

den einzelnen Bereichen:

Tabelle 7.2 ABC-Analyse: Kosten in Abhangigkeit der Positionen

Bereich Summe der Kosten Anzahl der Positionen

A ca. 80 % ca. 18 %- 21 %
B ca. 10 % ca. 12 %- 15 %
C ca. 10 % ca. 64 %- 70 %

Daraus lasst sich erkennen, dass der Grof3teil der Angebotssumme auf
einen wesentlich eingegrenzten Bereich der Positionen zurtickzufiihren
ist. Um in weiterer Folge z.B. eine Angebotsprifung durchzufihren,
behilft man sich einer solchen ABC-Analyse da mit Hilfe dieser ca. 35%
der Positionen die ca. 90% der Angebotssumme ausmachen, betrachtet
und kontrolliert werden missen. Somit lassen sich mit geringem
Zeitaufwand die wichtigsten Positionen im Detail betrachten. Durch den
Einsatz von Kalkulationsprogrammen werden solche Aufreihungen
automatisch durchgefiihrt und die dadurch entstehende Arbeit wesentlich
vermindert.'®’

Bei der Nachfolgenden Analyse wird jedoch nur der Bereich A (in diesem
Fall sind die Kosten 70% der Auftragssumme) naher betrachtet. Mit Hilfe
von Ublichen, in der Baubranche verwendeten Programmen, werden

165 | EIMBOCK, E.; KLAUS, U. R:; HOLKERMANN, O.: Baukalkulation und Controlling. 11. Auflage. S. 172

16 Vgl. DIEDERICHS, HEPERMANN: Durchgangige Kostenplanung — Kontrolle und Steuerung mit Leistungspositionen,
S. 10ff

w7 Vgl. LEIMBOCK, E.; KLAUS, U. R:; HOLKERMANN, O.: Baukalkulation und Controlling. 11. Auflage. S. 172
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Praktische Anwendung des Aufwandswertcontrolling anhand eines tatséchlich durchgefiihrten Bauprojekts

infolge der ABC-Analyse, Positionen (Bild 7.4) als Schwerpunkts-
positionen deklariert. Die Analyse wurde auf Grundlage der
Auftragskalkulation und nach Abhangigkeit des Positionspreises
durchlaufen. Ublicherweise wird diese Analyse nach dem Positionspreis
ausgefihrt, jedoch mochte hier der Autor darauf hinweisen, dass weitere
Anordnungen nach Mengen und Einheitspreis ebenfalls sinnvoll sein
kénnen.

Ein kurzes Beispiel soll dies kurz erlautern:

Sind Positionen im LV vorhanden, die einen hohen Einheitspreis und
eine geringe Menge, folglich einen kleinen Positionspreis haben, kann in
weiterer Folge mit diesen zu leichtfertig umgegangen werden, da dieser
in der Positionspreis- ABC-Analyse in den maf3gebenden Positionen
nicht aufscheint. Werden die Mengen durch diverse Griinde erhoht, so
kann dadurch eine deutliche Kostenmehrung, die im Vorhinein
unbeachtet war, verursacht werden. Umgekehrt kdnnen groRe Massen
mit einem niedrigen Positionspreis behaftet sein, somit scheinen diese in
der ABC-Analyse auf und gelten als wesentlich. Bei einer mdglichen
Mengenmehrung jedoch erhéht sich der Positionspreis nur unwesentlich.

Diese Erlauterung soll zeigen dass die ABC-Analyse neben der
Anordnung nach der Héhe des Positionspreises auch nach Einheitspreis
und LV- Mengen geschehen kann und somit imstande ist, sinnvolle
Ergebnisse fir weiter strategische Uberlegungen zu liefern. In dieser
Arbeit wird die ABC- Analyse, bezogen auf den Positionspreis
durchgefuhrt.

03-Jun-2013
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Praktische Anwendung des Aufwandswertcontrolling anhand eines tatséchlich durchgefihrten Bauprojekts

I ABC- Analyse I Projekt: TG Zelinkagasse

Positionsnummer [Kurztext JLv-Menge |EH [Einheitspreis [Positionspreis |Anteil [%] [Summe [%]
010221000 Grundbau Pauschale 1TPA 632.660,08 € 632.660,08 € 9,19% 9,19%]
01011351110 BEWEHRUNG AUS STAHL BST 550 565000 kg 1,08 € 610.200,00 € 8,86% 18,05%]
0101011411C ZEITGEB. BSTREGIE D.BW. HAUPT 13 Mo 30.970,15€ 402.611,95 € 5,85% 23,89%]
02022100000 Grundbau Pauschale 1PA 333.699,60 € 333.699,60 € 4,85% 28,74%]
0101011511C GERATEKOSTEN D.BW. HAUPT 13 Mo 20.688,31 € 268.948,03 € 3,91% 32,64%]
0101901110C Behandlung von Bodenaushub der Qual. BRM 13500 m3 18,08 € 244.080,00 € 3,54% 36,19%]
0201011411C ZEITGEB. BSTREGIE D.BW. HAUPT 5 Mo 30970,15€ 154.850,75 € 2,25% 38,44%]
0101132221F C 25/30/B2/GK32 Decke 1585,5 m3 8444 € 133.879,62 € 1,94% 40,38%]
0101134111E VERTIKALE SCHALUNG GLATT, einseitig 2460 m2 53,33 € 131.191,80 € 1,90% 42,28%]
01011324 11A C 25/30/(56)/BS1A/ GK 32 PLATTEN 1180 m3 103,28 € 121.870,40 € 1,77% 44,05%]
01010432130 AUSHUB UNTER DECKEN 19000 m3 6,26 € 118.940,00 € 1,73% 45,78%]
02011351110 BEWEHRUNG AUS STAHL BST 550 100000 kg 1,08 € 108.000,00 € 1.57% 47,35%]
0201011511C GERATEKOSTEN D.BW. HAUPT 5 Mo 20.688,31€ 103.441,55 € 1,50% 48,85%]
0101901110A Behandlung von Bodenaushub der Qual. BA 10120 m3 930€ 95.026,80 € 1,38% 50,23%]
0101134111C VERTIKALE SCHALUNG GLATT 1600 m2 51,17 € 81.872,00 € 1,19% 51,42%]
0101132221E C 25/30/B2/GK32 Zwischendecke 858 m3 90,95 € 78.03510 € 1,13% 52,55%]
01011324 11B C 25/30/(56)/BSTA/GK 32 WANDE 650 m3 117,08 € 76.102,00 € 1,11% 53,66%]|
0101162214E Beschichtung rissiberbruck.0S 11b 6300 m2 11,92€ 75.096,00 € 1,09% 54,75%]
0101163311C ABDICHTUNG FLAMMVERF. DREILAG. HOR. 3371 m2 2206 € 74.364,26 € 1,08% 55,83%]
Gesamtsumme 6.887.054,56 €

Bild 7.4  ABC- Analyse Auftragsleistungsverzeichnis

In Bild 7.4 werden die mal3gebenden Positionen, die aus ca. 70% der
Auftragssumme bestehen, dargestellt. Wie aus der Analyse entnommen
werden kann, gibt es eine Anhaufung von Positionen die ungefahr 1%
oder weniger der Auftragssumme ausmachen und so als
vernachlassigbar eingestuft werden koénnen.

Da sich das Bauvorhaben Zelinkagasse aus der Tiefgarage und der
daran angeschlossen Fernkaltezentrale zusammensetzt wurde auch bei
der Erstellung des Leistungsverzeichnisses darauf geachtet eine
Unterscheidung festzulegen. Diese Unterscheidung wurde mit Hilfe der
Positionsnummern durchgefuhrt, somit stellt die Obergruppe 01 die
Positionen der Tiefgarage und 02 die der Fernkaltezentrale dar.

Wie im Bild 7.4 ersichtlich treten Positionen auf, die gleich erscheinen
jedoch eine unterschiedliche Nummer haben wie z.B. Pos. 010221000
Grundbau Pauschale und Pos. 02022100000 Grundbau Pauschale.
Diese Positionen werden in weiterer Folge zusammengefasst, um so den
Prozentsatz dieser Positionen bezogen zur Auftragssumme besser
darzustellen. Die Ubereinstimmenden Positionen werden in Bild 7.5
farblich und aufsummiert dargestellit.
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Praktische Anwendung des Aufwandswertcontrolling anhand eines tatséchlich durchgefiihrten Bauprojekts

I ABC- Analyse I Projekt: TG Zelinkagasse I
Positionsnummer JKurztext |LV-Menge IEH |Einh!ilspr!is Positionspreis JAnteil [%] [Summe [%]
010221000 Grundbau Pauschale 1 PA 966.359,68 € 966.359,68 € 14,03% 14,03%]
0101011411C ZEITGEB. BSTREGIE D.BW. HAUPT 18 Mo 30.970,15 € 557.462,70 € 8,09% 32,55%)|
0101901110C Behandlung von Bodenaushub der Qual. BRM 13500 m_3 18,08 € 244.080,00 € 3,% 41,51%)|
0101132221F C 25/30/B2/GK32 Decke 1915,5 m3 8444 € 161.74482 € 2,35% 43,85%)
0101132411A C 25/30/(56)BS1A/ GK 32 PLATTEN 1360 m3 103,28 € 140.460,80 € 2,04% 45,89%)|
e = = = —

0101134111E VERTIKALE SCHALUNG GLATT, einseitig 2460 m2 5333 € 131.191,80 € 1,90% 47,80%)
01010432130 AUSHUB UNTER DECKEN 19000 m3 6,26 € 118.940,00 € 1.73% 49,53%)
0101901110A Behandlung von Bodenaushub der Qual BA 10120 m3 939 € 95.026,80 € 1.38% 50,91%)|
0101134111C VERTIKALE SCHALUNG GLATT 1600 m2 51,17 € 81.872,00 € 1,19% 52,09%
—_— — = —

0101132221E C 25/30/B2/GK32 Zwischendecke 858 m3 90,95 € 78.035,10 € 1,13% 53,23%
01011324116 C 25/30/(56)/BS1A/GK 32 WANDE 650 m3 117,08 € 76.102,00 € 1.11% 54,33%)
[0101162214E Beschichtung rissuberbrick.0S 11b 6300 m2 1192¢€ 75.096,00 € 1,09% 55,42%|
Jo101163311C ABDICHTUNG FLAMMVERF. DREILAG. HOR. 3371 m2 22,06 € 74.364,26 € 1,08% 56,50%
Gesamisumme 6.687.054.56 €

Bild 7.5 ABC- Analyse: Zusammenfassung der Positionen

Wie man nun erkennen kann enthalten folgende Positionen

010221000 Grundbau Pauschale

01011351110 BEWEHRUNG AUS STAHL BST 550
0101011511C ZEITGEB. BSTREGIE D.BW.HAUPT
0101011511C GERATEKOSTEN D.BW.HAUPT
0101901110C Behandlung von Bodenaushub der Qual. BRM

41,51% der Kosten des Auftrages. Diese Bauleistungen sind teils an
Subunternehmer weiter vergeben worden und teils monatliche Fixkosten
bzw. leistungsunabhangige Kosten der Baustelle. Fur die Darstellung
des Aufwandswertecontrollings wurden die Positionen

0101132221F C 25/30/B2/GK32 Decke
0101132411A C 25/30(56)/BS1A/GK32 PLATTEN
0101132221E C 25/30/B2/GK32 Zwischendecke

Gewahlt und sind in Bild 7.5 mit roter Umrahmung markiert dargestellt.

Mit diesen Positionen werden alle Betonierarbeiten der horizontalen
Bauteile abgedeckt. Das Bild 7.6 zeigt einen Querschnitt durch die
Tiefgarage, wobei hier die mal3gebenden Leistungspositionen den
verschiedenen Ebenen zugeordnet werden.
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Praktische Anwendung des Aufwandswertcontrolling anhand eines tatséchlich durchgefiihrten Bauprojekts
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Bild 7.6 Zuordnung der mafRgebenden Positionen

Es wird in weiterer Folge anhand der drei malRgebenden Positionen das
Aufwandswertcontrolling durchgefihrt. Hierfir werden die geplanten
Annahmen aus der Arbeitsvorbereitung und Kalkulation dargestellt und
mit den tatsachlichen Ergebnissen der Bauausfuhrung
gegenubergestellt. Die daraus resultierenden Erkenntnisse konnen fur
nachfolgende Projekte mit &hnlichen Rahmenbedingungen verwendet
werden.

7.3.2 Darstellung der Bauausfuhrung und Kalkulationsinformation
der POS 010113222F

Diese Position ist fur die reine Betonage der Decke in der obersten
Ebene der Tiefgarage wie in Bild 7.6 gezeigt, bestimmt. Der in der
Arbeitsvorbereitung geplante Bauablauf zur Erstellung der Decke bzw.
der einzelnen Deckel (Deckelbauweise), ist wie aus den nachfolgenden
Bildern ersichtlich, ausgefiihrt worden.

Da dieses Projekt den ganzen StralRenzug der Zelinkagasse einnimmt,
war es eine Auflage der Behorde, einen Fahrstreifen fir den flieRenden
Verkehr Uber die ganze Bauzeit aufrecht zu erhalten um so von einer
Totalsperre abzusehen.

Die Einteilung der Deckel wurde in der Arbeitsvorbereitung sorgféaltig, in
Anlehnung an die behdrdlichen Auflagen geplant und auch in spaterer
Folge so ausgefiihrt. Im Bild 7.7 und 7.8 wird die Deckeleinteilung
grafisch dargestellt, wobei die blaue Farbe die Einteilung der Tiefgarage
und die griine die der Fernkaltezentrale zeigt.
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Praktische Anwendung des Aufwandswertcontrolling anhand eines tatséchlich durchgefiihrten Bauprojekts

Bild 7.7  Deckelunterteilung 1. Teil

2.1 2.2 2.3 2.4

o e H

Bild 7.8  Deckelunterteilung 2. Teil

Die Herstellung der Deckel wurde in der geplanten Reihenfolge
ausgefuhrt. Jedoch ist von dem geplanten Einbahnverkehr abgesehen
worden, da die Platzverhéltnisse zu gering und das Verkehrsaufkommen
als zu hoch eingestuft wurde. Dementsprechend ist in der Gasse eine
Totalsperre verhangt worden. Die einzelnen Bauteile wurden einerseits
furdie TG (1.1, 1.2, 2.1,2.2,2.3,2.4, 25, 3.1,3.2,3.3,34, 35, 3.6, 3.7)
und andererseits fur die FKZ (F1, F2, F3, F4) zugeordnet. Die Deckel
sind einerseits der StralRenseite mit geraden und andererseits der
Stral3enseite mit ungeraden Hausnummern zugeordnet und unabhangig
voneinander betoniert worden.
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Praktische Anwendung des Aufwandswertcontrolling anhand eines tatsachlich durchgefuhrten Bauprojekts

Kalkulationsinformation der POS010113222F (C25/30/B2/GK32
Decke

Tabelle 7.3 K7- Blattes der POS 010113222F C 25/30/B2/GK32 Decke

Positionsnummer __ Positionstext Ansatzmenge EH Kosten/EH | Lohn Sonstiges | Einheitspreis
0101132221F C25/30/B2/GK32 Decke

Material und

Betonpumpe 1,00 | m3 61,67 61,67

Lohn Einbau der

Betonage und

Abziehen der

Oberflache 0,52 | Std/m3 31,50 16,51
Herstellkosten 16,51 61,67 78,18
Zuschlag (8%) |800|% | 1,32 4,93 6,25
0101132221F C25/30/B2/GK32 Decke 84,43

Wie in Tabelle 7.3 ersichtlich, wurde in dieser Position ein Aufwandswert
von 0,52 Std/m3 angenommen. Auf den nachfolgenden Seiten wird
dieser Aufwandswert mit den tatsachlich erreichten Aufwandswerten
gegenubergestellt und anhand eines Diagramms abgebildet. Dieser
Ablauf zum Vergleich zwischen den Soll- Aufwand und dem
tatsachlichen Ist- Aufwand der reinen Betonierarbeiten wird fur die
Positionen 0101132411A und 0101132221E analog durchgefihrt.
Jedoch wird bei diesen blof3 die Soll-Ist Gegenuberstellung dargestellt,
da die Berechnung in gleicher Art und Weise funktioniert.

7.3.3 Berechnung des Aufwandswertes der POS 010113222F

In diesem Abschnitt werden die tatsachlich erlangten Aufwandswerte der
verschiedenen Bauabschnitte mit Hilfe der Informationen aus Tabelle 7.3
berechnet.

Die Angaben der tatsachlichen Ausflihrung wurden einerseits aus dem
Berichtswesen (Bautagesberichte, Lieferscheine) der Baustelle
entnommen und andererseits mit dem auf der Baustelle zustandigen
Bauleitungsteam (Bauleiter, Polier, Techniker) durch Besprechungen in
Erfahrung gebracht.
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Praktische Anwendung des Aufwandswertcontrolling anhand eines tatséchlich durchgefiihrten Bauprojekts

Deckel F2

Tabelle 7.4 Informationen zum tatsachlichen Aufwand fir Bauabschnitt F2

Datum 28.07.2011
Uhrzeit 13:40-17:30
Zeitraum 4,17 h
Einrichten/Wegrdumen 2 h
Summe der Betonierzeit 6,17 h
Arbeitskrafte 5 AK
Lohnstunden 30,85 Std
Betonmenge 825 ms

Anhand dieser Informationen wurde wie folgt der tatsachliche Aufwand

berechnet:
_ xStd
AW = M

Somit ergibt sich der Aufwandswert AW aus dem Quotient der Summe
der Lohnstunden }Std und der Produktionsmenge M. Diese Berechnung
wurde fir alle Bauabschnitte ident durchgefiihrt und wird deshalb nur
hier dargestellt.

Tabelle 7.5 Berechnung des tatsachlichen Aufwandswertes fiir BA F2

Betonmenge 825 md tatsachliche Betonmenge
Lohnstunden 30,85 Std tatsachliche Lohnstunden
Aufwandswert 0,37 Std/ms3 tatsachlicher Aufwandswert

Die anhand dieser Position gezeigte Aufbereitung der Daten und
anschlieRende Berechnung des wirklich erzielten Ist-Aufwandes wird bei
den Positionen 0101132411A und 010113222E analog ausgefiihrt. Da
das Darstellungsschema der weiteren Positionen gleich bleibt, wird in
weiterer Folge auf eine ebenso detaillierte Darstellung wie bei Position
0101132222F verzichtet und ausschlielBlich die Gegeniberstellung
(Tabelle 7.6, Bild 7.9) der Soll- mit den Ist-Daten, abgebildet.
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Praktische Anwendung des Aufwandswertcontrolling anhand eines tatséchlich durchgefiihrten Bauprojekts

7.3.4 Gegenlberstellung des Soll-Ist-Aufwand POS 010113222F

In diesem Punkt wird der Soll-Ist-Vergleich des Aufwandes des
jeweiligen  Bauabschnittes  durchgefuhrt. Anhand der daraus
resultierenden Ergebnisse werden Abweichungen aufgezeigt und diese
analysiert. Wendet man diesen Vergleich kontinuierlich wahrend der
Bauausfihrung an, koénnen in weiterer Folge aus den daraus
gewonnenen Erkenntnissen, Steuerungsmafinahmen eingeleitet werden.
In diesem Fall wurde kein Aufwandswertecontrolling wahrend der
Bauabwicklung durchgefiihrt und somit keine Erkenntnisse diesbeziglich
gesammelt. Im Zuge dieser Arbeit wurde im Nachhinein das
Aufwandswertecontrolling anhand dieses BVH durchgefiihrt um
aufzuzeigen das bei Nichtausfiuhrung dieser MafRRnahmen, wichtige
Erkenntnisse verloren gehen.

Tabelle 7.6 Gegenuberstellung von kalkulierten zu tatsachlichen Aufwand

POS 010113222F
Bauabschnitt kalkulierter tatsachlicher
AW [Std/m3] AW [Std/m3]
F2 0,52 0,37
2.2 0,52 0,27
F1 0,52 0,40
2.3 0,52 0,41
2.4 0,52 0,38
1.1 0,52 0,32
2.1 0,52 0,29
25 0,52 0,29
F3 0,52 0,40
F4 0,52 0,38
3.5 0,52 0,33
3.6 0,52 0,43
3.4 0,52 0,37
3.3 0,52 0,40
1.2 0,52 0,36
3.2 0,52 0,32
3.1 0,52 0,24
3.7 0,52 0,38

In der Tabelle 7.6 sind die Aufwandswerte aller Bauabschnitte
zusammengefasst und den, in der Angebotsphase, kalkulierten
Aufwanden gegenubergestellt. Anhand eines, im Bild 7.9 gezeigten
Diagramms, wurde die Gegentiberstellung der Soll- Aufwande mit den
tatsachlichen Ist- Aufwande grafisch dargestellit.
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Bild 7.9  Grafische Gegenuberstellung des AW, POS 010113222F

Wie man aus den Aufzeichnungen erkennen kann, wurden die in der
Angebotsphase kalkulierten Aufwandswerte in der Bauausfiihrung
deutlich unterschritten. Obwohl in dieser Position ein unregelmafiger
Aufwand eintritt, weicht  dieser kontinuierlich ~ von den
Kalkulationsvorgaben ab. Somit ist erkenntlich, dass diese Aufwande
schon in der Angebotsphase zu hoch angenommen worden sind.
Moglicherweise ist der Kalkulator, aufgrund der Lage dieser Baustelle
(innerstadtisch), von zu schlechten Randbedingungen (Verkehr,
Platzverhaltnisse usw.) ausgegangen und hat somit den Aufwand sehr
hoch angesetzt.

Es ist bei dieser Leistungsposition eine deutliche Auf- und Ab-Bewegung
des Ist- Zustandes ersichtlich. Diese wird auf die sich stdndig andernden
Umgebungsbedingungen der Baustelle zurtickgefthrt. Hier im Speziellen
auf die Verzégerung der Betonlieferung aufgrund der Verkehrssituation.
Sei es im direkten Umfeld der Bauarbeiten z.B.: Wartezeiten in der
Gasse wegen zu hoher Verkehrsbelastung, oder in der néheren
Umgebung der Baustelle z.B.: Staubildung an HauptverbindungsstrafRen.
Diese Schwankungen koénnen hauptsachlich mit dem
Verkehrsaufkommen erklart werden. Im Zuge der Betonage des
Bauabschnitts 3.6 ist neben der Verkehrsbelastung eine unginstige
Planung der Zulieferung des Betons durch das jeweilige
Betonlieferunternehmen eingetreten, wobei hier der Aufwandswert den
Maximalwert von 0,43 Std/m3 besitzt. Bei der Herstellung des
Bauabschnitts 3.1 hat der Aufwandswert einen Minimalwert 0,24 Std/m3
und unterschreitet den urspriinglichen Aufwandswert um mehr als 50%.
Wie aus den Informationen des tatsachlichen Aufwandes entnommen
werden kann, wurde dieser Bauteil am 29.12.2011 betoniert. Dieser Tag
liegt in den Weihnachtsfeiertagen und somit in einer Zeit, in der das
Verkehrsaufkommen dementsprechend gering ist. Des Weiteren ruhen in
dieser Zeit die Arbeiten bei einem Grolteil der Bauvorhaben, so hat der
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Praktische Anwendung des Aufwandswertcontrolling anhand eines tatséchlich durchgefiihrten Bauprojekts

Betonzubringer keinen Engpass bei der Lieferung des Betons. Aufgrund
dieser Ausgangslage wurde bei der Betonage dieses Bauteils der
Aufwandswert so drastisch unterschritten.

In den meisten Fallen wird aufgrund der Einarbeitungszeit bei den ersten
Bauabschnitten im Vergleich zu den folgenden ein Abfall des Aufwandes
festgestellt. Hier jedoch bestatigt sich diese Erkenntnis nicht, sondern
wiederspricht dieser mit den in Bild 7.9 dargestellten unregelmafigen
Aufwanden.

7.3.5 Gegenuberstellung des Soll-Ist-Aufwand POS 0101132411A

Diese Position stellt die Fundamentplatte der Tiefgarage dar und wird in
acht Betonierabschnitte unterteilt. Es werden diese ausgehend von
Abschnitt FK1 bis Abschnitt BP6 in gleichmaRigen Zeitintervallen
betoniert. Da die Aufzeichnungen und anschlieenden Berechnungen
analog wie die Gezeigten in Position 010113222F geschehen, wird in
weiterer Folge ausschlie3lich der Soll-Ist- Vergleich der einzelnen
Bauabschnitte mit dem dazugehotrigen Diagramm dargestellt und
erortert.

Tabelle 7.7 Gegenuberstellung von kalkulierten zu tatsachlichen Aufwand
POS 0101132411A

Bauabschnitt kalkulierter tatsachlicher

AW [Std/m3] AW [Std/m3]
FK1 0,50 0,44
FK2 0,50 0,49
BP1 0,50 0,35
BP2 0,50 0,33
BP3 0,50 0,32
BP4 0,50 0,30
BP5 0,50 0,29
BP6 0,50 0,29
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Bild 7.10 Grafische Gegenuberstellung des AW, POS 0101132411A

In Bild 7.13 ist die Einarbeitungsphase sehr gut erkennbar da hier, ab
Abschnitt FK2, eine kontinuierliche Minderung des Aufwandes ersichtlich
ist. Mit Einarbeitung ist eine erstmalige, fir einen bestimmten Bauteil,
Ausiibung einer Tatigkeit gemeint. Nach der Einarbeitung wiederholen
sich die Arbeitsschritte und es werden demnach die Arbeiten in weiterer
Folge beschleunigt. Im letzten Bauabschnitt BP6 wurde der kalkulierte
Aufwand fast um die Halfte seiner urspringlichen GréR3e unterschritten.
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7.3.6 Gegenlberstellung des Soll-Ist-Aufwand POS 010113222E

Mit dieser Position wird die Zwischendecke der Tiefgarage bestimmt. Die
Einteilung der Bauabschnitte ist ident mit denen, der Fundamentplatte.
Jedoch findet dieser Bauteil nur im Tiefgaragenbereich Anwendung und
besitzt somit um zwei Abschnitte weniger als die Fundamentplatte.

Identisch wie die Position 0101132411A zuvor, wird auch hier die
Darstellung der Ergebnisse abgebildet und interpretiert. Es wird
ausschlieRlich die Gegeniiberstellung der Soll- mit Ist- Daten und das
dazugehdorige Diagramm gezeigt.

Tabelle 7.8 Gegenuberstellung von kalkulierten zu tatsachlichen Aufwand

POS 010113222E

Bauabschnitt kalkulierter tatsachlicher
AW [Std/m3] AW [Std/m3]

G1 0,64 0,55

G2 0,64 0,65

G3 0,64 0,43

G4 0,64 0,42

G5 0,64 0,42

G6 0,64 0,46

0,70

0,60 ./ \\

0,50 .

\.\.—./. —— kalkulierter
Aufwandswert

L 3
3
3
3
*

0,40
0,30

—s— tatsachlicher
0,20 Aufwandswert
0,10
0,00 T T T T r )

G1 G2 G3 G4 G5 G6

Bild 7.11 Grafische Gegenuberstellung des AW, POS 010113222E

Dieses, in Bild 7.11, abgebildete Diagramm ist ident mit dem der Position
POS 0101132411A. Auch hier ist eine Tendenz zur kontinuierlichen
Verbesserung des Aufwands ersichtlich. In Bauabschnitt G2 wurde der
kalkulierte Wert von 0,64 Std/m3 leicht Uberschritten. Diese
Uberschreitung ist aufgrund eines Gebrechens an der Betonpumpe
zurlckzufuhren. Ware dieser Zwischenfall nicht eingetreten, kdnnte man
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die kontinuierliche Verbesserung des Ist- Aufwands und eine deutliche
Unterschreitung, der angenommenen Werte des Soll-Aufwands,
erkennen.

Insgesamt lasst sich aus der Gegeniberstellung der angesetzten Soll-
Aufwandswerte mit den tatséchlich erreichten Ist- Aufwénden eine
wesentlich positive Abweichung erkennen. Hatte man wahrend der
Ausfiihrung das Aufwandswertcontrolling in regelmafigen Abstanden
sorgfaltig betrieben, wiirde man schon vorzeitig erkennen dass man in
den oben dargestellten Positionen, Zeit und in weiterer Folge Kosten
sparen hatte konnen. Aufgrund des Entfalls des Aufwandswert-
controllings sind diese Erkenntnisse, Wochen nach der Ausfihrung der
jeweiligen Betonage zum Vorschein gekommen. Diese Zeit- und
Kostenersparnis héatte durch die Baustellen-fuhrungskréfte, im Speziellen
durch den Bauleiter des Bauprojekts, in Positionen umlegt werden
kénnen bei denen der Bauablauf gestért bzw. unvorhersehbare
Probleme aufgetreten sind. Mit der Umlage ist gemeint, dass der
Bauleiter in der Arbeitskalkulation aus Positionen bei denen eine
Kostenersparnis zu erwarten ist, dass Budget um diese reduziert und auf
andere Positionen, bei denen mit einer Uberschreitung des Budgets zu
rechnen ist, umlegt.

Eine weitere MalRnahme aufgrund des Unterschreitens des kalkulierten
Wertes hatte sein konnen, das vor Ort beschéftigte Personal zu
reduzieren und in anderen notwendigeren Bereichen einzusetzen. Wie
man  hier erkennen kann, gibt es eine Reihe an
Steuerungsmaoglichkeiten, die der Controller, auf der Baustelle der
Bauleiter, durchfuhren kann um wieder auf die im Vorhinein definierten
Sollwerte zu gelangen.

7.3.7 Darstellung der mittleren Aufwandswerte der Betonarbeiten

Als weiterer Punkt dieser Arbeit, neben der Darstellung des
Aufwandswertcontrollings, wird nun der Mittelwert, der Ist-Aufwénde von
den jeweiligen Positionen berechnet. Dieser wird fir zukinftige
Bauvorhaben mit &hnlichen Rahmenbedingungen aufbereitet und zur
Wiederverwendung dargestellt.

Mittlerer Aufwandswert von Pos 0101132221F

Anhand der hier gezeigten Gleichung wird der Mittelwert des
Aufwandwertes AW, berechnet.

AWMW =

Einerseits stellt AW , die Summe aller Aufwandswerte der hier
vorliegenden Bauabschnitte dar und andererseits zeigt n die Anzahl
dieser. In weiterer Folge wird nur das Ergebnis der Berechnung gezeigt

03-Jun-2013

L)

98

bauwirtschaft
projektmanagement

+

institut fur baubetrieb
projektentwicklung



Praktische Anwendung des Aufwandswertcontrolling anhand eines tatséchlich durchgefiihrten Bauprojekts

da die Werte aus den Tabellen des vorigen Abschnittes enthommen

werden kdénnen.
YAW 6,34

AW, == _ =—_=0,35S5td/m®
MW1 n 18 ,35 Std/m

Diese Berechnung wird in gleicher Art und Weise fur die weiteren
Positionen durchgefihrt.
Mittlerer Aufwandswert von Pos 0101132411A

AW 2,80 5
AWnw, = T8 T 0,35 Std/m

Mittlerer Aufwandswert von Pos 0101132221E

SAW 2,93 ,
AWyws = T = T = 0,49 Std/m

Wie aus den oben durchgefiihrten Berechnungen ersichtlich, ergeben
sich die folgenden Werte fur die jeweiligen Positionen. In der Tabelle 7.9
sind die Ergebnisse der mittleren Ist-Aufwande noch einmal
zusammengefasst dargestellt.

Tabelle 7.9 Zusammenfassung der mittleren Aufwandswerten

Mittlerer
Positionsnummer Positionstext Aufwandswert
[Std/m?3]
0101132221F C 25/30/B2/GK32 Decke 0,35
0101132411A C 25/30(56)/BS1A/GK32 PLATTEN 0,35
0101132221E C 25/30/B2/GK32 Zwischendecke 0,49

Diese gezeigten Werte sollen fur Projekte ahnlichen Typs, mit ann&hernd
gleichen Rahmenbedingungen, fir horizontale Betonierarbeiten der
einzelnen Ebenen, in der Angebotskalkulation Anwendung finden.
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8. Resumee

In der vorliegenden Arbeit wurde zunéachst auf den geschichtlichen
Hintergrund der Controlling- Aufgabe eingegangen. Aufbauend auf diese
Erkenntnisse erfolgte eine Gegeniberstellung von Ansichten und
Uberlegungen verschiedener Autoren, die sich mit dem Begriff des
Controllings auseinandergesetzt haben.

Nach der Darstellung der Grundsatze und Tatigkeitsfelder der
ControllingmalRnahmen in der Betriebswirtschaft wurde die Uberleitung
zur Bauindustrie geschaffen. Dort wird der Kernpunkt dieser Arbeit in
den Controllingaspekten wahrend der Ausfihrungsphase des
Bauprojektes gefunden. Im Kapitel 5 sind die Manahmen mit den dazu
bendtigten Instrumenten ausfuhrlich in theoretischer Form dargestellt. Im
Detail wird in weiterer Folge das Aufwandswertcontrolling betrachtet und
anhand verschiedener Leistungspositionen durchgefuhrt. Schlussendlich
sind die aus den Aufnahmen gewonnenen Erkenntnisse mit den
angenommenen Werten aus der Kalkulation verglichen und
Abweichungen festgestellt worden. Die tatsachlich entstanden
Aufwandswerte wurden neu berechnet und fir zukinftige Bauvorhaben
aufbereitet.

Aufgrund der aktuellen Situation der Bauwirtschaft, in der man nur mit
niedrig kalkulierten Angeboten, Auftrage erwirbt, ist es wichtig in der
Ausfihrung die ControllingmalRnahmen richtig, zeitgemal und vor allem
gewissenhaft mit dafir geeignetem Personal einzusetzen. Oft sind
Projekte schon vor Beginn der tatsachlichen Bauausfihrung negativ, da
die Kalkulation der Preise in den meisten Fallen sehr gering ist um den
jeweiligen Auftrag zu erhalten und den damit verbundenen Baubetrieb
sicherzustellen. Mit dem richtigen Einsatz der in dieser Arbeit
verwendeten ControllingmalRnahmen, koénnen prognostizierte negative
Ergebnisse durch z.B. Optimierungen der Bauablaufe oder geschickte
Budgetumlagen, in positive umgekehrt werden.

Im Zuge der Erstellung dieser Arbeit ist beobachtet worden, dass die
angefihrten ControllingmaRnahmen Grofteils sorgféltig durchgefihrt
wurden, jedoch ist die Dokumentation der gewonnen Erkenntnissen bzw.
der durchgefuhrten Analysen verbesserungswurdig. Um dieses Problem
zu lésen, bedarf es, eine im Vorhinein, genaue durchdachte Verteilung
der Zustandigkeiten des Personals im Bezug zu den verschiedenen
Mafinahmen des Controllings und deren Instrumente.

Das Aufwandswertcontrolling wurde, bei dem  dargestellten
Bauvorhaben, ganzlich vernachlassigt. Aufgrund dessen wurde in dieser
Arbeit der Fokus auf das Controlling der Aufwandswerte gelenkt.

Generell wurde festgestellt, dass die Kommunikation zwischen der
Arbeitsvorbereitung und  Kalkulation mit dem  schlussendlich
ausfiihrenden Bauleitungsteam verbessert werden sollte. Es wurden

03-Jun-2013

Restimee

razm

L)

100

bauwirtschaft
projektmanagement

+

institut fur baubetrieb
projektentwicklung



Arbeiten doppelt durchgefiihrt bzw. sind Erkenntnisse in der
tatsachlichen Ausfihrung gewonnen worden, die fir spatere Projekte
hilfreich gewesen wéren. Durch die Nicht-Kommunikation gehen diese
wesentlichen Erfahrungen verloren. Es wird an dieser Stelle noch einmal
auf die Bedeutung des sogenannte Baueinleitungsgesprach verwiesen.
Findet eine intensive Kommunikation bzw. Zusammenarbeit der
Beteiligten statt, werden erhebliche Schwierigkeiten im Bauablauf, schon
im Vorhinein vermieden. Da der Erfolg eines Bauvorhabens von der
effizienten Abwicklung der Baumalnahme abhangt, muss dieses
Instrument des Controllings zur Sicherstellung der Weitergabe aller
relevanten Informationen durchgefiihrt werden um so schon vor Beginn
der Arbeiten gute Ergebnisse anzustreben. Nach Abschluss einer
BaumaRnahme wird ein Baustellenabschlussgespréch als sinnvoll
erachtet, dass die gewonnen Erkenntnisse fur zukunftige Projekte in der
Arbeitsvorbereitung und Kalkulation, Einfluss finden.

Wie wichtig ControllingmafRnahmen sind wird auch im Kapitel 7 dieser
Arbeit aufgezeigt. Wird zeitgemal erkannt, dass die Aufwande der
Betonage so stark unterschritten werden, konnen  sofort
Steuerungsmalinahmen eingesetzt und so Personal, in weiterer Folge
Lohnkosten eingespart oder durch Abzug der Arbeitskrafte andere
Leistungen, die schlecht besetzt wurden, wieder in eine positive
Richtung gelenkt werden.

Um in der derzeitigen Baubranche als Bauunternehmen
wettbewerbsfahig zu bleiben, muss ein geeignetes Controllingsystem in
strategischer und in operativer Hinsicht installiert sein. Der
Detailierungsgrad dieses Systems, ist je nach Grol3e der verschiedenen
Unternehmungen, variabel auszufihren und festzulegen. Ein
Controllingsystem ist in jedem Fall einzusetzen um Baumal3nahmen
erfolgreich abwickeln zu kénnen.

Die heute eingesetzten Controllingmaflinahmen bzw. die Instrumente fur
die Abwicklung dieser, werden in der Zukunft noch weiter an Bedeutung
gewinnen. Aufgrund der derzeitig vorherrschenden Wirtschaftslage und
dem vorherrschenden Wettbewerbsdruck, gewinnt das Controlling immer
mehr an Bedeutung. Aus heutiger Sicht ist eine Abwicklung einer
Baumafinahme ohne Controllingmafinahmen nicht mehr durchfiihrbar.
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A.1  Anhang

A.1.1 Aufwandswertberechnungen der POS 010113222F

Deckel 2.2

Tabelle 9.1 Informationen zum tatsachlichen Aufwand fir BA 2.2
Datum 03.08.2011
Uhrzeit 13:00-17:30
Zeitraum 45 h
Einrichten/Wegrdumen 2 h
Summe der Betonierzeit 6,5 h
Arbeitskrafte 5 AK
Lohnstunden 32,5 Std
Betonmenge 120 m?d

Tabelle 9.2 Berechnung des tatsachlichen Aufwandswertes fir BA 2.2

Betonmenge 120 ms3 tatsachliche Betonmenge

Lohnstunden 32,5 Std tatsachliche Lohnstunden

Aufwandswert 0,27 Std/ms3 tatsachlicher Aufwandswert
Deckel F1
Tabelle 9.3 Informationen zum tatsachlichen Aufwand fur BA F1

Datum 09.08.2011

Uhrzeit 13:30-19:20

Zeitraum 583 h

Einrichten/Wegraumen 2 h

Summe der Betonierzeit 7,83 h

Arbeitskrafte 5 AK

Lohnstunden 39,15 Std

Betonmenge 98,5 ms

Tabelle 9.4 Berechnung des tatsachlichen Aufwandswertes fiir BA F1

Betonmenge 98,5 m3 tatsachliche Betonmenge
Lohnstunden 39,15 Std tatsachliche Lohnstunden
Aufwandswert 0,40 Std/ms3 tatsachlicher Aufwandswert
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Deckel 2.3

Tabelle 9.5 Informationen zum tatsachlichen Aufwand fiir BA 2.3
Datum 17.08.2011
Uhrzeit 12:10-18:20
Zeitraum 6,1 h
Einrichten/Wegrdumen 2 h
Summe der Betonierzeit 8,1 h
Arbeitskrafte 5 AK
Lohnstunden 40,5 Std
Betonmenge 100 msd

Tabelle 9.6 Berechnung des tatsachlichen Aufwandswertes fiir BA 2.3

Betonmenge 100 m3 tatsdchliche Betonmenge

Lohnstunden 40,5 Std tatsachliche Lohnstunden

Aufwandswert 0,41 Std/ms3 tatsachlicher Aufwandswert
Deckel 2.4
Tabelle 9.7 Informationen zum tatsachlichen Aufwand fir BA 2.4

Datum 25.08.2011

Uhrzeit 6:30-14:45

Zeitraum 8,25 h

Einrichten/Wegraumen 2 h

Summe der Betonierzeit 10,25 h

Arbeitskrafte 5 AK

Lohnstunden 51,25 Std

Betonmenge 133,5 msd

Tabelle 9.8 Berechnung des tatsachlichen Aufwandswertes fiir BA 2.4

Betonmenge 1335 m?3 tatsachliche Betonmenge
Lohnstunden 51,25 Std tatsachliche Lohnstunden
Aufwandswert 0,38 Std/ms3 tatsachlicher Aufwandswert
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Deckel 1.1

Tabelle 9.9 Informationen zum tatsachlichen Aufwand fir BA 1.1
Datum 30.08.2011
Uhrzeit 12:30-16:30
Zeitraum 4 h
Einrichten/Wegrdumen 2 h
Summe der Betonierzeit 6 h
Arbeitskrafte 5 AK
Lohnstunden 30 Std
Betonmenge 95 ms

Tabelle 9.10 Berechnung des tatsachlichen Aufwandswertes fir BA 1.1

Betonmenge 95 m3 tatsdchliche Betonmenge
Lohnstunden 30 Std tatsachliche Lohnstunden
Aufwandswert 0,32 Std/ms3 tatsachlicher Aufwandswert
Deckel 2.1

Tabelle 9.11 Informationen zum tatsachlichen Aufwand fir BA 2.1

Datum 09.09.2011
Uhrzeit 06:30-12:45
Zeitraum 6,25 h
Einrichten/Wegraumen 2 h
Summe der Betonierzeit 8,25 h
Arbeitskrafte 5 AK
Lohnstunden 41,25 Std
Betonmenge 1425 msd

Tabelle 9.12 Berechnung des tatsachlichen Aufwandswertes fiir BA 2.1

Betonmenge 1425 m?3 tatsachliche Betonmenge
Lohnstunden 41,25 Std tatsachliche Lohnstunden
Aufwandswert 0,29 Std/ms3 tatsachlicher Aufwandswert
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Deckel 2.5

Tabelle 9.13 Informationen zum tatsachlichen Aufwand fir BA 2.5

Datum 07.10.2011
Uhrzeit 06:00-15:30
Zeitraum 95 h
Einrichten/Wegrdumen 2 h
Summe der Betonierzeit 115 h
Arbeitskréfte 5 AK
Lohnstunden 57,5 Std
Betonmenge 195 msd

Tabelle 9.14 Berechnung des tatsachlichen Aufwandswertes fir BA 2.5

Betonmenge 195 m3 tatsdchliche Betonmenge

Lohnstunden 57,5 Std tatsachliche Lohnstunden

Aufwandswert 0,29 Std/ms3 tatsachlicher Aufwandswert
Deckel F3

Tabelle 9.15 Informationen zum tatsachlichen Aufwand fir BA F3

Datum 04.11.2011
Uhrzeit 06:00-8:00
Zeitraum 2 H
Einrichten/Wegraumen 2 H
Summe der Betonierzeit 4 H
Arbeitskrafte 5 AK
Lohnstunden 20 Std
Betonmenge 50 ms

Tabelle 9.16 Berechnung des tatsachlichen Aufwandswertes fiir BA F3

Betonmenge 50 m3 tatsachliche Betonmenge
Lohnstunden 20 Std tatsachliche Lohnstunden
Aufwandswert 0,40 Std/ms3 tatsachlicher Aufwandswert
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Deckel F4

Tabelle 9.17 Informationen zum tatsachlichen Aufwand fir BA F4

Datum 07.11.2011
Uhrzeit 13:00-16:00
Zeitraum 3 h
Einrichten/Wegrdumen 2 h
Summe der Betonierzeit 5 h
Arbeitskréfte 5 AK
Lohnstunden 25 Std
Betonmenge 65 md

Tabelle 9.18 Berechnung des tatsachlichen Aufwandswertes fir BA F4

Betonmenge 65 m3 tatsdchliche Betonmenge
Lohnstunden 25 Std tatsachliche Lohnstunden
Aufwandswert 0,38 Std/ms3 tatsachlicher Aufwandswert
Deckel 3.5

Tabelle 9.19 Informationen zum tatsachlichen Aufwand fir BA 3.5

Datum 23.11.2011
Uhrzeit 12:30-20:45
Zeitraum 8,25 h
Einrichten/Wegraumen 2 h
Summe der Betonierzeit 10,25 h
Arbeitskrafte 5 AK
Lohnstunden 51,25 Std
Betonmenge 1555 ms3

Tabelle 9.20 Berechnung des tatsachlichen Aufwandswertes fiir BA 3.5

Betonmenge 1555 m?3 tatsachliche Betonmenge
Lohnstunden 51,25 Std tatsachliche Lohnstunden
Aufwandswert 0,33 Std/ms3 tatsachlicher Aufwandswert
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Deckel 3.6

Tabelle 9.21 Informationen zum tatsachlichen Aufwand fiir BA 3.6

Datum 24.11.2011
Uhrzeit 16:30-16:45
Zeitraum 0,25 h
Einrichten/Wegrdumen 0,5 h
Summe der Betonierzeit 0,75 h
Arbeitskréfte 4 AK
Lohnstunden 3 Std
Betonmenge 7 md

Tabelle 9.22 Berechnung des tatsachlichen Aufwandswertes fiir BA 3.6

Betonmenge 7 m?3 tatsdchliche Betonmenge
Lohnstunden 3 Std tatsachliche Lohnstunden
Aufwandswert 0,43 Std/ms3 tatsachlicher Aufwandswert
Deckel 3.4

Tabelle 9.23 Informationen zum tatsachlichen Aufwand fir BA 3.4

Datum 25.11.2011
Uhrzeit 12:30-17:00
Zeitraum 45 h
Einrichten/Wegraumen 2 h
Summe der Betonierzeit 6,5 h
Arbeitskrafte 5 AK
Lohnstunden 32,5 Std
Betonmenge 88 ms

Tabelle 9.24 Berechnung des tatsachlichen Aufwandswertes fiir BA 3.4

Betonmenge 88 m3 tatsachliche Betonmenge
Lohnstunden 32,5 Std tatsachliche Lohnstunden
Aufwandswert 0,37 Std/ms3 tatsachlicher Aufwandswert
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Deckel 3.3

Tabelle 9.25 Informationen zum tatsachlichen Aufwand fiir BA 3.3

Datum 28.11.2011
Uhrzeit 13:00-19:30
Zeitraum 6,5 h
Einrichten/Wegrdumen 2 h
Summe der Betonierzeit 85 h
Arbeitskréfte 5 AK
Lohnstunden 42,5 Std
Betonmenge 106,5 ms3

Tabelle 9.26 Berechnung des tatsachlichen Aufwandswertes fir BA 3.3

Betonmenge 106,5 m?3 tatsdchliche Betonmenge
Lohnstunden 42,5 Std tatsachliche Lohnstunden
Aufwandswert 0,40 Std/ms3 tatsachlicher Aufwandswert
Deckel 1.2

Tabelle 9.27 Informationen zum tatsachlichen Aufwand fir BA 1.2

Datum 07.12.2011
Uhrzeit 08:00-13:30
Zeitraum 55 h
Einrichten/Wegraumen 2 h
Summe der Betonierzeit 75 h
Arbeitskrafte 5 AK
Lohnstunden 37,5 Std
Betonmenge 105 msd

Tabelle 9.28 Berechnung des tatsachlichen Aufwandswertes fiir BA 1.2

Betonmenge 105 m3 tatsachliche Betonmenge
Lohnstunden 37,5 Std tatsachliche Lohnstunden
Aufwandswert 0,36 Std/ms3 tatsachlicher Aufwandswert
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Deckel 3.2

Tabelle 9.29 Informationen zum tatsachlichen Aufwand fir BA 3.2

Datum 13.12.2011
Uhrzeit 11:30-18:45
Zeitraum 7,25 h
Einrichten/Wegrdumen 2 h
Summe der Betonierzeit 9,25 h
Arbeitskréfte 5 AK
Lohnstunden 46,25 Std
Betonmenge 1425 ms3

Tabelle 9.30 Berechnung des tatsachlichen Aufwandswertes fiir BA 3.2

Betonmenge 1425 m?3 tatsdchliche Betonmenge
Lohnstunden 46,25 Std tatsachliche Lohnstunden
Aufwandswert 0,32 Std/ms3 tatsachlicher Aufwandswert
Deckel 3.1

Tabelle 9.31 Informationen zum tatsachlichen Aufwand fir BA 3.1

Datum 29.12.2011
Uhrzeit 06:30-13:00
Zeitraum 6,5 h
Einrichten/Wegraumen 2 h
Summe der Betonierzeit 85 h
Arbeitskrafte 5 AK
Lohnstunden 42,5 Std
Betonmenge 178 msd

Tabelle 9.32 Berechnung des tatsachlichen Aufwandswertes fiir BA 3.1

Betonmenge 178 m3 tatsachliche Betonmenge
Lohnstunden 42,5 Std tatsachliche Lohnstunden
Aufwandswert 0,24 Std/ms3 tatsachlicher Aufwandswert

03-Jun-2013

Anhang

113

Ty,

bauwirtschaft

projektmanagement

+

institut fur baubetrieb

projektentwicklung



Deckel 3.7

Tabelle 9.33 Informationen zum tatsachlichen Aufwand fir BA 3.7

Datum 19.04.2012
Uhrzeit 07:00-8:00
Zeitraum 1 h
Einrichten/Wegrdumen 1 h
Summe der Betonierzeit 2 h
Arbeitskréfte 4 AK
Lohnstunden 8 Std
Betonmenge 21 md

Tabelle 9.34 Berechnung des tatsachlichen Aufwandswertes fiir BA 3.7

Betonmenge 21 m? tatsdchliche Betonmenge
Lohnstunden 8 Std tatsachliche Lohnstunden
Aufwandswert 0,38 Std/ms3 tatsachlicher Aufwandswert
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Glossar

Es werden die Begriffe in weiterer Folge von Oberndorfer und JodI*®
zitiert. Teilweise wurden die in Osterreich geltenden ONormen
herangezogen, um samtliche Begriffe zu definieren. Fir weitere
Begriffsdefinitionen im Bauwesen wird ausdriicklich auf entsprechende
Literatur'®® hingewiesen.

Arbeitsvorbereitung

Auftraggeber

Auftragnehmer

Bauablauf

Bauauftrag

Baukaufmann

Bauleistung

Planung der Bauausfiihrung im engeren Sinn mit
dem Ziel eines geordneten und flissigen Ablaufes
der Baustelle unter Beriicksichtigung der technisch-
wirtschaftlich optimalen Losung.

Jede natirliche oder juristische 3 Person, die
vertraglich an einen Auftragnehmer einen Auftrag zur
Erbringung von Leistungen gegen Entgelt erteilt oder
zu erteilen beabsichtigt [s. ON A 2050, Pkt. 3.4].

Jeder Unternehmer, mit dem vertraglich vereinbart
wird, dem Auftraggeber eine Leistung gegen Entgelt
zu erbringen [s. ON A 2050, Pkt. 3.5].

Aufeinanderfolge von Bauvorgéangen unter
Beachtung der technologischen und kapazitiven
Abhangigkeiten.

Beauftragung eines Bauunternehmers oder einer
ARGE mit einer Bauleistung durch den Bauherrn (=
Auftraggeber).

Jene Person, welche die kaufménnischen Agenden
einer Baustelle wahrnimmt. U.a. gehdren dazu:
Beschaffungswesen, Bearbeitung der
Eingangsrechnungen, Legung der
Ausgangsrechnungen, Fihrung der Baukassa,
Vorbereitung der Bauerfolgsrechnung. Verwaltung
des Baustellenpersonals u. dgl.

Im Sinne des Bauvertrages sind Bauarbeiten jeder
Art mit oder ohne Lieferung von Stoffen oder
Bauteilen. Insbesondere ist unter einer B. die
Herstellung, Anderung, Instandsetzung,
Instandhaltung, Demontage oder der Abbruch von
Bauwerken und Bauteilen, aber auch sonstige
Bauarbeiten jeder Art im Rahmen eines
Werkvertrages, ferner die erforderlichen
Vorbereitungs- und Hilfsarbeiten sowie die
Errichtung und die Demontage oder der Abbruch von
Hilfsbauwerken sowie Leistungen der Haustechnik
ZU verstehen. [Vgl. ON B 2110, Pkt. 3.1.]

168

169

Normungsinstitut, 2001.

OBERNDORFER, W. J.; JODL, G.: Handwdérterbuch der Bauwirtschaft. S. 19ff

OBERNDORFER, W. J.; JODL, G.: Handwdrterbuch der Bauwirtschaft, 2. Auflage, Wien, ON Osterreichisches
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Baumalnahme

Bauprojekt

Bauvertrag

Bauwerkskosten

Einheitspreis

Fremdleistungen

Herstellkosten

Kostenumlage

Mittellohn

Nachunternehmer

Projekt

Glossar

Jede genehmigungs- oder anzeigenpflichtige
Errichtung oder Veranderung des Hochbaues oder
Tiefbaues, fir die der Einsatz eines
Bauunternehmens erforderlich ist; hauptséchlich im
internen Sprachgebrauch eines Bauherrn verwendet.

Projekt, dessen Inhalt die Planung und Durchfiihrung
eines Bauvorhabens ist.

Werkvertrag, in dem sich ein Bauunternehmer
verpflichtet, ein Bauvorhaben personlich (als
natdrliche oder juristische Person) auszufiihren oder
unter seiner Verantwortung ausfiihren zu lassen [vgl.
§ 1170 ABGB].

Begriff aus der Kostenplanung. Die B. ergeben sich
als Summe aus den Kostenbereichen 2 bis 4 (vgl.
auch Kostengruppierungen) [s. ON B 1801-1, Pkt.
2.8.8].

Preis fir die Einheit einer Leistung, die in Stlick-,
Zeit-, Gewichts oder in anderen Maf3einheiten
erfassbar ist und fir die im LV eine Position
vorgesehen ist [s. ON A 2050, Pkt. 3.12.]

Leistungen, die zur Herstellung des Bauobjektes
notwendig sind, aber nicht vom ausfiihrenden
Unternehmen selbst erstellt werden.

Begriff aus der Baukalkulation. Unter H. versteht
man die Summe der Einzelkosten und der
Baustellengemeinkosten. Nicht enthalten ist daher
der Gesamtzuschlag. (Vgl. auch Selbstkosten.
Preis.)

Begriff aus der Baukalkulation. Werden
Baustellengemeinkosten in Sonderféllen (z.B. kleine,
kurzfristige Bauvorhaben) nicht in eigenen
Positionen des LV erfasst, so sind diese Kosten auf
die Preisanteile bzw. Kostenanteile umzulegen. [S.
ON B 2061, Pkt. 6.2.]

Aus dem kollektivvertraglichen Mittellohn, einem
Mittelwert der KV-Lohne der flr die Erbringung einer
Leistung vorgesehenen Arbeiter und allfélligen
Uberkollektivvertraglichen Mehrléhnen, ferner aus
allfalligen Aufzahlungen fir Mehrarbeit und
Erschwernisse sowie aus anderen
abgabenpflichtigen Lohnbestandteilen und der

L)

Umlage fur evtl. vorhandenes unproduktives £
gewerbliches Personal bildet sich der ML [s. ON B £
2061, Pkt. 7.1]: £g
Auftragnehmer des jeweiligen Allein-. General- oder RS
Totalunternehmers, der Teile der an diesen Ef

Ubertragenen Leistung ausfuhrt und vertraglich nur
an ihn gebunden ist [s. ON B 2110, Pkt. 3.3].

Vorhaben, das im Wesentlichen durch die
Einmaligkeit der Bedingungen in seiner Gesamtheit
gekennzeichnet ist, wie z.B.: Zielvorgabe, Definition
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Ubernahme

Vergabe

von Anfang und Ende, Einmaligkeit, Komplexitat,
aufgabenbezogene Budgets, rechtlich-
organisatorische Zuordnung [vgl. DIN 69901].

Die Ubernahme eines Bauwerkes ist der Vorgang,
mit dem das Bauwerk aus dem Gewahrsam des
Auftragnehmers in den Gewahrsam des
Auftraggebers zur Nutzung durch diesen Ubergeht.
Mit der Ubernahme durch den Auftraggeber gilt die
Leistung als erbracht. Die Ubernahme kann dabei
unter Einhaltung einer bestimmten Form (férmliche
U.) oder ohne besondere Férmlichkeiten (formlose
U.) erfolgen. [Vgl. ON B 2110, Pkt. 5.40.]

Alle Vorgange, die zum Abschluss eines
Leistungsvertrages fuhren sollen. Die grébste
Unterteilung der V. ist jene in Ausschreibung.

Angebot und Zuschlag (s. auch Vergabeverfahren).

[Vgl. ON A 2050, Pkt. 3.29.]

03-Jun-2013

Glossar

razm

L)

117

bauwirtschaft

projektmanagement

+

institut fur baubetrieb

projektentwicklung



mzein wawsbeuewyyalosd | Bunppimiusyysioad
D-—- yeyssuimneq + qallagneq anyg nysul



